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Ihr Denkmal steht im Gerzen unseres Volkes
Gedanken zum Heldengedenktag

«" bittlich steht öas Gesetz des Werdens und Ver -
flegens über allem Lebendigen . Was aus dem

Schoß der Erde wächst , was geboren wird auf dieser
Welt — es hat nur eine begrenzte Frist , in der es öas
Lebe« tragen und weiterzeugen darf , dann muß es
wieder hinab in das Dinkel des Vergehens , das unüber -
fehbare Geschlechterfolgen schon verschlungen hat und in
unerschöpflicher Fruchtbarkeit immer neues Leben ge -
° ier ^ um eS wieder zu verschlingen , wenn seine Zeit
um ist . Nichts Lebendiges hat Bestand , und dennoch
geht das Leben weiter .

Vergebens müht sich der Mensch, den Sinn in diesem
ewig schwingenden Rhythmus zwischen Geburt und Tod
zu enträtseln . Er vermag nur die Unabänderlichkeit des
Gesetzes zu erkennen , dem er ebenso unterworfen tst wie
jedes andere Geschöpf auf dieser Erde . Vor diesem Gesetz
aber gilt das einzelne Lebewesen nichts , die Art alles .
Nicht die Erhaltung des individuellen Lebens ' st der
Sinn des Lebensprozesses , sondern die Erhaltung
und Entwicklung der Gattung , der Raffe ,
des Volkes . Das Einzelwesen erhält das Leben nicht
als unveräußerliches Eigentum , sondern gleichsam als
eiu Leben , das ihm eines Tages wieder abgefordert wird ,
um einem neuen Träger übergeben zu werden . Der
einzelne stirbt , aber der Strom des Blutes , der
ihn einst zum Leben rief , ist unsterblich . Ueber wenige
Jahrzehnte nur erstreckt sich die Spanne eines Menschen-
lebens , ehe es der Tod beschließt — aber über Jahr¬
tausende hinweg , aus grauer Vorzeit kommend und in
fernste Zukunft entschwindend zieht sich der Lebensweg
der Völker im ewig sich erneuerndem Wechsel der Gene -
rationen .

Es gibt kein Volk , das sich diesen Weg nicht in un -
gezählten Kämpfen , Schlachten und Kriegen freikämpfen
mußte . Die Geschichte weiß mancherlei über die Hinter -
gründe und Anlässe solcher Kriege zu berichten . Aber
im Grunde genommen ging es immer um die gleichen
Probleme : um Land , um Nahrung , um Entwicklungs -
Möglichkeiten . Es ging darum , dem eigenen Volk
die L e b e n s n o t w e n d i g k e i t e n zu erhalten
oder zu erkämpfen . Kampf fordert Opfer , und
manches Volk mußte für die Wahrung seiner Lebens -
rechte einen schweren Blutzoll bezahlen . Aber immer hat
es sich in der Geschichte erwiesen , daß auch die fchwarsten
Opfer gerechtfertigt sind, wenn es durch sie gelingt , das
Ganze zu retten . Denn niemals hat das natürliche Gesetz
des Werdens und Vergehens unbedingtere Geltung als
im Kriege . Es ist ein hartes , ein unerbittliches Gesetze
denn es fordert vom einzelnen das Schwerste , was man
von Menschen überhaupt fordern kann : ihr Leben ein -
zusetzen und hinzugeben , damit ihrem Volke das Leben
erhalten bleibt . Aber es muß erfüllt werden . Und so
lange ein Volk die Männer besitzt , die be -
reit sind , ihr Leben in die Schanze zu schla -
gen , ist es unsterblich .

■Cr

Der Grenadier , der irgendwo im Osten hinter feinem
Maschinengewehr liegt : der Panzerschütze , der den seind -
lichen Bunker im Fadenkreuz seiner Optik anvisiert ; der «

Jagdflieger , der blitzschnell in einen Pulk britischer Bom -
ber hineinstößt, ' der U -Boot -Matrose , der mit bewegungs -
losem Gesicht auf das Krachen der Wasserbomben ringsum
bört — sie alle halten gewiß nicht viel vom Philo -

sophieren . Sicherlich haben sie alle in einer stillen Stunde
über den Sinn dieses Krieges nachgedacht, und es hat
jeder eine Antwort gefunden auf seine Art . Aber sie
machen nicht viel Worte darüber . Sie tun , was getan
werden muß , unauffällig und still , und sie finden nichts
Besonderes dabei , denn alle ringsum tun ja das Gleiche.
Wenn einer käme und ihnen sagen würde , sie seien Hel -
den , würden sie ihn etwas erstaunt und mißtrauisch an -
sehen, denn sie wüßten nicht , was er von ihnen will . Sie
haben den Tod in vielerlei Gestalt kennen gelernt , und
er ist oft ganz nahe an ihnen vorbeigegangen , Sie sind
froh , daß es sie nicht getroffen hat . und sie hoffen alle ,
daß ihnen das Soldatenglück treu bleiben wird und daß
sie wieder nach Hause kommen . Wenn einer ihnen er -
zählen wollte , daß es süß und ehrenvoll sei, für das
Baterland zu sterben , und wie gern er bereit sei , sein
Leben hinzugeben , dann würden sie sich heimlich anstoßen ,
denn sie wüßten genau , daß dieser noch niemals unter
dem Zwitschern einer feindlichen MG .- Garbe die Nase
in den Dreck gesteckt oder zwischen trommelnden Ein -

schlügen verkrampft in einem lehmigen Trichter Deckung
gesucht hat,' sie wüßten genau , daß er noch nie an einem
Fallschirm pendelte 'oder in endlosen Sekunden auf den
Rammstoß einer Korvette wartete , sondern baß er ein

ganz einfältiger Schwätzer ist , der erst einmal so etwas
erleben müßte , ehe er mitreden kann . Denn es ist schon
eine eigene Sache um das Sterben , und voti all denen ,
die es an ihrer Seite gepackt hat , hat 's keiner gern
getan . Freilich , sie wissen , daß sie zu jeder Stunde dran
kein können , und wenn auch der dauernde Umgang mit
der Gefahr abstumpft und das schnürende Gefühl der

ersten Gefechte inzwischen einer eiskalten Routine ge-

wichen tst so wissen sie doch um die endlosen Minuten
der kreatürlichen Angst , über die nur ein hartes Zu -

sammenreißen , die zwingende Pflicht und das Beispiel
der Kameraden rechts und links hinweghelfen kann . Da -

gegen ist keiner gefeit , und dennoch sind sie morgen ,
wenn der Angriffsbefehl kommt , genau wieder so dabei ,
wie sie es immer waren . Es muodoch se,n — -

Nein sie sind gewiß keine Philosophen , und sie brau¬
chen das auch nicht. Sie haben Siege errungen , die in der

Geschichte ohne Beispiel sind, sie haben Strapazen er -

tragen , die über menschliches Maß hinauszugehen schie-

Ken , fe haben Rückschläge überwunden , a » denen andere

Die letzte Handgranate Von Elk Eber , München , Presse -Hoflmann .

für immer zerbrochen wären , und sie haben trotz allem
jenes sichere Gefühl soldatischer Ueberlegenheit bewahrt ,
das durch nichts mehr zu erschüttern ist . Sie wissen, daß
es noch hart hergehen wird in diesem Krieg , daß es
noch manchen von ihnen kosten wird , ehe ihr Werk getan
ist . Aber sie werden es zum guten Ende führen .

Sind sie Helden ? Wenn ihr sie fragt , werden sie nur
verständnislos lächeln . Sie sind es — und sie
wissen es nicht . In ihnen ist die unermeßliche
Kraft des Unbewußten lebendig , jene Kraft , die
aufbricht aus den geheimnisvollen Tiefen des Blutes
und die die Natur denen verleiht , die ihre Gesetze voll-
ziehen .

Schier endlos find die Straßen , über die in diesem
Krieg die deutschen Bataillone nach Westen und Osten ,
Norden und Süden marschiert sind. Diese Straßen sind
gesäumt von schlichten kleinen Kreuzen , die den Stahl -
Helm dessen tragen , ber unter ihnen ruht . Harte Soldaten -
Hände haben ihnen Kreuz und Grab bereitet ? und doch
überkommt jeden ein Gefühl der Rührung , der vor
einem dieser kleinen Hügel steht und sieht, mit welcher
innigen Sorgfalt er hergerichtet und geschmückt wurde .
Um diese stillen Hügel kreisen heute die Gedanken der

ganzen Nation . Sie bergen , was nnS teuerer war als
alles andere auf dieser Welt . Jedes einzelne dieser
Kreuze bedeutet , daß das Schicksal in einv-cheutsche Fa -
milie eine Lücke gerissen hat , die sich nie mehr schließen
wird . Wie es keine Worte gibt , die der Größe des solda -
tischen Opfertodes gerecht zu werden vermögen , so müssen
wir auch schweigen vor dem Schmerz und der Trauer ,
die in ungezählten Häusern unseres Vaterlandes Einzug
gehalten hat .

Es gibt keinen besseren Prüfstein für die inneren
Werte eines Volkes als sein Verhältnis zu seinen Toten .
Nichts hat uns beim Vormarsch im Osten die kalte
Seelenlosigkeit des Bolschewismus krasser gezeigt , als
die Tatsache , daß wir nirgendwo ein auch nur einiger -
maßen würdig hergerichtetes feindliches Soldatengrab
fanden . Weil ihnen das Leben nichts ist , weil sie nicht
die sittliche Pflicht des Soldaten kennen , sondern
nur den wilden Instinkt des Zerstörens , deswegen sind
ihnen die Menschen nur Material , und der tote Mensch
ist ein unbrauchbar gewordenes nutzloses Material , das
man aus hygienischen Gründen zwar irgendwo verscharrt ,
zu dem es damit aber keinerlei menschliche Beziehungen
mehr gibt . Niemals aber habe ich Kameraden glühender
vor Wut gesehen, als wenn sie nach vorübergehender Zu -

32 Schisse m» 204000 SM. versenkt
Die bisher größte und ersolgreichsle Sampshmdlung des ll - Bool - fitieges

• Aus dem Führerhauptquartier , 20. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt: Die im Wehrmachtbericht vom 13. März gemeldeten Operationen unsererUnterseeboote im Nord»

atlantik gegen einen feindlichen, schwer beladen nach Osten steuernden Geleitzug führten zu den bisher

gröhtea nnd erfolgreichsten Kampfhandlungen des Unterseebootkrieges überhaupt.

In tagelangem erbittertem Ringen gegen die Zerstörer. Korvetten und Flugzeuge der feindlichen Siche-

rnng versenkten unsere Unterseeboote ans diesem Geleitzug 3 2 SchifHe mit 204000 VRT . und

einen Zerstörer.

rücknahme im erneuten Vorstoß wieder an die Stelle ka -
men , wo sie mit der verhaltenen Liebe des deutschen Land -
sers ihre Gefallenen bestattet hatten und nun erkennen
mußten , daß der grenzenlose Haß der Steppenhorden
sinnlos diese geheiligten Stätten zerstört , die Kreuze aus -
gerissen und zerschlagen und die Blumen , den letzten Gruß
der Lebenden an den toten Kameraden , zertrampelt hatte .
Wenn es noch irgend eines Beweises bedurft hätte , daß
zwischen dieser Welt ber Zerstörung aller menschlichen
Werte und der unseren niemals eine Brücke möglich ist.
daß dieser Kamps geführt werden muß bis zur völligen
Vernichtung des einen oöer des «nderen — hier hat der
Bolschewismus diesen Beweis geliefert . Aber mögen sie
auch Gräber schänden und sich damit selbst richten — an
den heiligen Bezirk , den das deutsche Volk
seinen Gefallenen in seinen Herzen er -
richtet hat , können sie niemals rühren . Aus
den Gräbern unserer Toten wächst uns bie Kraft zu . auch
das Schwerste , das dieser Krieg noch von uns fordern
mag , zu trage «?. Unsere Gefallenen sind die sichersten Ga -
ranten unseres Sieges ! Denn es mag kommen , was im-
mer da mag , ein Entschluß steht ehern in unseren Herzen
fest : Niemals darf über diesen Gräbern das
entsetzliche Wort „Umsonst " gesprochen
werden .

Ein Schauder packt uns heute noch an , wenn wir daran
denken , daß am Ende des Weltkrieges dieses grauenvolle
Wort das Opfer von mehr als zwei Millionen der besten
Söhne unseres Volkes sinnlos zu machen schien . Heute
wissen wir es besser . Der Opfertob der feldgrauen Regi -
menter vor Verdnn , in Flandern , in den Karpathen und
an all den zahllosen anderen Stätten , wo deutsches Blut
für Volk und Heimat vergossen wurde , war nicht umsonst .
Aus ihrem Sterben und aus ihrem unsterblichen Geist
der Frontkameradschaft erstand Deutschland größer als
jemals znvot in seiner Geschichte . Und darum werden sie
nie vergessen sein . Ihre Söhne aber , die heute in gleichem
Geiste und gleicher Tapferkeit für ihr Volk kämpfen und
sterben , sie tragen in sich das heilige Vermächtnis ihrer
gefallenen Väter , deren einst sinnlos erscheinender Tod
nun durch den Sieg des Reiches seinen höch -
sten und letzten Sinn für alle Zeiten er -
haltenwird . ^

Wenn unser Volk heute seinen Heldengedenktag in stol-
zer Trauer begeht , dann wird sich an diesem Tag in wür -
digen Feiern ein besonders inniges Band um uns und
unsere Toten schlingen . Aber wir wissen, daß darüber
hinaus heute auch jeder andere Tag für uns ein
Heldengedenktag ist. Es gibt wohl kaum einen
unter uns , in dessen Lebenskreis nicht der Tod auf den
Schlachtfeldern mit harter Hand hineingegriffen hat , um
einen herauszureißen , der ihm lieb und teuer war . Aber
gerade dieses gemeinsame Opfer hat uns zum lebendigen
Bewußtsein gebracht , in welcher unauflösbaren Schick -
falsgemeinfchaft wir leben . Daß wir in unser stilles Ge -
denken heute auch die Frauen und Kinder . Greise und
Unmündige einbeziehen müssen , das fällt als nnverzeih -
liche Schuld der barbarischen Kriegführung unserer Feinde
zur Last, bie in brutalem Vernichtungswillen nächtlichen
Mord und Brand in unsere Dörfer und Städte tragen .
So geht die Front heute mitten durch die Heimat , und das
Blut friedlicher Menschen mischt sich mit dem unserer Sol -
daten an ber Front . Aber gerade deswegen wird uns
auch dieser Terror nicht brechen , sondern härter machen
und uns nur immer enger zusammenschweißen . Wenn wir
heute noch mit zusammengebissenen Zähnen hinnehmen
müssen, was nicht zu ändern ist , so erwächst uns doch ge-
rade aus diesem stillen Dulden die unerbittliche Entfchlof -
fenheit , alles daranzusetzen , um es durch den Sieg unseres
Volkes für alle Zeiten unmöglich zu machen ,
daß verbrecherischer Vergeltungs w i l len
den Frieden unsereS ^

Landes stört .

Wo immer die deutschen Bataillone ihren Fuß hinsetz-
ten , ist die Erde geheiligt durch deutsches Blut . An tausend
ungenannten Orten künden schlichte Birkenkreuze von
heÜenhaftem Kamps und tapferem Sterben . Ueberall war
das Sterben gleich schwer, und kein Opfer ist deswegen
geringer , weil es sich nicht um einen strahlenden Schlach-
tennamen rankt . Für alle aber , die ihr Leben um Deutsch-
lanb gaben , hat unser Volk heute ein monumenta -
les Symbol unerschütterlicher Treue , tod -
verachtenden Mannesmutes und über -
menschlicher Größe : Stalingrab ! Nirgendwo
ist der Sinn des Opfertodes unmittelbarer sichtbar gewor -
ben , als in diesem Heldenkamps bis zur letzten Patrone
und bis zum letzten Mann . Nur dadurch , daß Tausende
bis zum letzten Atemzug kämpften , wurden Hunderttau -
sende gerettet . Nur dadurch , baß sie wochenlang den wil -
den Horden der Steppe mit ihren Leibern den Weg ver -
legten , konnte die Gefahr eines Zusammenbruches unserer
Front gebannt werden . Und wenn heute wieder stolze
Meldungen von Sieg und Vorstoß zu uns kommen , dann ,
wollen wir daran denken , daß das alles nur möglich ge-
worden ist, weil das Opfer von Stälingräd die Voraus -
setzung dafür geschaffen hat . Riesengroß und kaum zu
wenden war die Gefahr , die uns allen drohte — daß sie
abgewendet werden konnte , wird unser Volk und unser
Erdteil für alle Zeiten den Männern danken , die jetzt
stumm und bleich zwischen den Trümmern der zerschmet-
terten Stadt an der Wolga ruhen .

Heute ehren wir unsere Toten in feierlichem Gedenken .
Morgen aber werden wir wieder ihr stummes Vermächt -
nis erfüllen , indem wir unter Einsatz all unserer Kraft an
die Arbeit gehen , um der Front bie Waffen zu schmieden,
mit denen sie den Sieg an unsere Fahnen heften wird .

So wird unser Volk erfüllen und voll -
enden , wofür seine Väter , Brüder und
Söhne gestorben sind : den Sieg Deutsch -
lanös .
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Ntt große Gleg unserer Mterseeboote
Die 6 . Ll-Root -Gondermeldung im März — Bier Tage und vier Nächte bei schwerster Wetterlage in pausenlosen Angriffen am Feind

* Berlin . 20. März . I « einer großräumigen Operation , die aus dem Seegebiet von
Neusundland quer über deu Atlautischeu Ozean bis in die Gewässer westlich der britische»
Jusclu führte , hat ein deutsches U-Boot -Rudel die bisher größte und erfolgreichste
Geleitzugschlacht des U -Boot -Krieges geschlagen. Wie durch Soudermelduug bekannt -
gegeben , wurde « ans einem einzige « große « Großgeleitzng nicht weniger als Z 2 Schiffe
mit 204 000 BRT . uud ein Zerstörer versenkt . Die harten Kämpfe dauerten vier Tage
uud Nächte.

man darf nicht vergessen , daß auch die italieni -In der Morgendämmerung des IS. März
machten deutsche Unterseeboote im westlichen
Nordatlantik einige feindliche Schiffsziele aus .
Bei starken Weststürmen bis zu Windstärke 10
kamen bald mehr und mehr Fahrzeuge in Sicht .
Es wurde festgestellt, daß es sich um einen
Großgeleitzug handelte , der von Amerika nach
England unterwegs war . Mittlere und grö -
ßere Schiffe , alle bis zur äußersten Ausnut -
zung der Tragfähigkeit mit Kriegsmaterial
und Rohstoffen für England voll beladen , ar -
betteten sich den Weg durch die hochgehende
See . Zerstörer und Korvetten umkreisten in
großer Zahl den wertvollen Massentransport ,-sofort wurde ein U - Boot -Rudel angesetzt, das
bei leichter Wetterverbesserung im Laufe der
Nachmittags - und Abendstunden Fühlung am
Geleit erhielt .

Schon in der Nacht zum 17. März führten Sie
Boote in kühn angelegten Angriffen einen
überraschenden Schlag gegen daS Ge -
leit durch. In dieser ersten Nacht wurden 12
Schiffe mit zusammen 77 (WO BRT . Hersenkt
und vier weitere torpediert . Die schon beschä -
digten Schiffe hielten sich noch einige Stunden
über Wasser , um dann in der jmmer noch hoch-
gehenden See ebenfalls zu versinken . Dieser
kräftige erste Schlag versetzte dys Geleit in un -
geheure Aufregung . Zerstörer und Korvetten
setzten in wilder Fahrt zur U - Boot -Bekämp -
fung an . Jni Laufe der Zeit griff auch starke
feindliche Luftsicherung in die Kämpfe ein .
Darunter befanden sich von Land gestartete
Großkampfflugzeuge , aber auch Flugzeuge , die
von größeren Handelsschiffen starteten . Nun
gab es erbitterte Kämpfe . Zu allen Tag - und
Nachtzeiten ließen unsere U -Boote das Geleit
und seine Sicherung keinen Augenblick zur
Ruhe kommen . Wenn sie abgedrängt wurden ,
stießen sie immer von neuem durch die Siche-
rung vor .

Die im wörtlichen Sinne pausenlosen , lau -
senden Angriffe führten in den nächsten Ta -
gen und Nächten zu einem Erfolg nach dem
anderen . Schiffe gingen zu allen Stunden un -
ter , tags und nachts , in der Morgen - uno
Abenddämmerung . Ein Boot versenkte einen
zum Angriff ansetzenden Zerstörer , stieß
durch die Sicherungslücke und schickte ihm einen
großen Tanker auf den Meeresgrund nach . Je
weiter sich das Kampffeld nach Osten verlegte ,
destoMrker wurde auch die Luftsicherung . Aber
noch mit den letzten Torpedos trugen die
Boote deö zäh kämpfenden Rudels die Angrisse
vor und zerfetzten den Großgeleitzug . Von Tag
zu Tag und Nacht zu,Nacht stieg das Versen -
kungsergebnis . Als der Kampf vorüber war ,
hatte der Feind 32 Schiffe verloren , sein
Schiffsraum war um 204 000 BRT . verringert .

Diese gewaltige Geleitzugschlacht stellte an
die Kommandanten und -Besatzungen härte -
ste Anforderungen . Gegen starke See -
und Luftsicherung konnte nur durch Zähigkeit
und Ausdauer , durch kühnen Einsatz und über -
legene Beherrschung der Waffen ein Erfolg er -
zielt werden , wie er bisher in diesem Umfang
noch keinem U -Boot -Rudel in zusammenhän ^
gender Schlacht beschieden war .

*

Di « deutsche Unterseebootwaffe schlägt im
März immer kräftiger zu . In fünf Sondermel -
düngen des Oberkommandos der Wehrmacht
war bereits die Versenkung von 74 feindlichen
Handelsschiffen mit 47100(1 BAT . in der ersten
Märzhälfte gemeldet worden . Nun , nach fünf
weiteren Tagen kommt die s e ch st e S o n d e r -
meldung des Monats mit weiteren
204 000 BRT . Die Verstärkung der Wirkung
der deutschen Unterfeeboot -Kriegführung in
den letzten Wochen, seit bessere Wetterverhält -
nisse auf dem Atlantischen Ozean herrschen,kommt besonders zum Ausdruck , wenn man sich
vor Augen hält , baß nun bis zum 20 . März
allein durch die deutschen Unterseeboot - Erfolge
das gesamte Versenkungsergebnis
des Vormonats Februar weit über -
troffen ist . Aber auch die Versenkuftgser -
folge vom März 1942 durch Kriegsmarine und
Luftwaffe sind in diesem Jahr bereits in 20
Märztagen übertroffen worden . Im März 1942
waren es 584 000 BRT ., die durch die deutschen
Unterseeboote versenkt wurden , ein Ergebnis ,das sich durch die Erfolge der Schnellboote und
Kampfflugzeuge auf 848 900 BRT . erhöhte .
Dieses Gesamtergebnis des gleichen Monats
im Vorjahr haben jetzb die Unterseeboote in
noch nicht einmal drei Wochen um fast 40 000
BRT . übertroffe »̂ Dazu kommen die Ver -
fenkungsergebnisse der deutschen Luftwaffe , und

schen See - und Luftstreitkräfte in den ersten
drei Märzwochen bedeutende Verfenkungser -
folge gehabt haben . Sie können schon 88 000
BRT . an Versenkungen durch Unterseeboote
und Torpedoflugzeuge melden , die in den
deutschen Ergebnissen nicht eingeschlossen find.

Die leichtfertigen Hoffnungen der englischen
Admiralität und des amerikanischen Marine -
Ministeriums , daß der winterliche Rückgang der
Versenkungsziffern während der stürmischen
Monate eine Dauererscheinung bleiben würde ,
sind längst verflogen . Selbst solche leichtserti -
gen Propheten wie Churchill , Alexander und
Knox haben in ihren letzten Erklärungen auf
weitere schwere HandelsschissSverluste vorbe -

reiten müssen. Die „Anti -U -Boot -Konferenz "
in Washington und London jagen einander .
Der Feind tut alles nur Erdenkliche , um den
Schutz seiner Geleitzüge zu verbessern . Die
Kämpfe gegen die feindlichen Grleitzüge sind
außerordentlich hart . Die Erfolge fallen den
deutschen Unterseebooten gewiß nicht in den
Schoß . Sie sind die Folge einer überlegenen
Strategie i^ td Taktik und einer ebenso über -
legenen Führung . Die Männer der deutschen
Unterseeboote können stolz sein auf ihre neue -
sten großen Erfolge , aber ste kennt keine Ruhe ,
sondern die Boote bleiben weiter am Feind .

Freudige Genugtuung in Italien
W . L. Rom , 20. März . Der einzigartige Er -

folg der deutschen U -Boote im Nordatlantik hat
in Italien freudige Genugtuung hervorgerufen .
Man bemerkt dazu , daß , wenn im Wettlauf
zwischen dem feindlichen Schiffsbau und der
Versenkungsziffer in den Wintermonaicn eine
Art von Gleichgewicht hergestellt war , der Mo -
nat März dieses Gleichgewicht zu Gunsten der

Achse völlig über den Haufen geworfen habe
und dem hinsichtlich der Versenkungszisser iür
die Achse so glücklichen Monatsbeginn Erfolge
folgten , die alle Erwartungen übertrafen .
Welche Enttäuschung diese Entwicklung für die
Feindseite bedeutet , geht daraus hervor , daß
man im Lager der Plutokratien von einem
Wendepunkt im Unterseebootkrieg sprechen zu
können glaubte , da sich das sogenannte Haupt -
quartier des U -Boot -Bekämpsungs - Komman -
dos der amerikanischen Luftwaffe noch in den
ersten Tagen des März , in voller Ahnungs -
losigkeit von den kommenden schweren Schlägen ,
in diesem Sinne aussprach . Die italienische
Presse veröffentlicht gleichzeitig mit der beut -
schen Sondermeldung das melancholische Ge-
ständnis des amerikanischen Marineministers
Knox vor dem Kongreß , baß die Zahl der
U -Böot - Angriffe auf die alliierten Schiffe sich
„in einem gewissen Ausmaß " erhöht habe und
man die Vermehrung der U - Boor -Tätigkeit
„völlig zum Schaden der USA .-Flotte " nicht
abstreiten könne . -

Vormarsch im Raum Charkow-Vjelgorod geht weiter
Riesige Verluste der Sowjets durch die deutsche Gegenoffensive Mischen Donez und Dnjepr — Neue Feindangriffe abgeschlagen
• Aus dem Fiihrerhauptquartter ,

SO. März . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekau » t : > -

Die uuter dem Oberbefehl des Geueralfeld -
Marschalls vou Maustet « stehende » Truppen
des Heeres uud der Waffen - ^ haben i« her¬
vorragendem Zusammenwirken mit Verbänden
der Luftwaffe uuter dem Oberbefehl des Ge-
ueralfeldmarschalls von Richthofe« im Verlause
der dentscheu Gegenoffensive zwischen Donez
uud Dnjepr , die zur Wiedereroberuug der
Städte Charkow und Bjelgorod führte , dem
Feiud schwerste Verluste an Mensche« und Ma -
terial zugefügt . Der Feiud verlor seit dem
IS . Februar «ach vorläufiger Zählung 19 394
Gefangene , weit mehr als SO 090 Tote , 3372
Geschütze aller Art , 1410 Panzer uud Panzer -
fpähwageu , 8045 schwere Infanteriewaffen aller
Art , 184« Kraftfahrzenge .

Im Raum Charkow — Bjelgorod uud
nordwestlich Kursk vermochten weder ver -
schlämmte Straßen noch hestige Gegenstöße nnd
stellenweise hartnäckiger Widerstand des Fein -
des die deutschen Angriffsdivisionen aufzuhal¬
ten . An mehrere « Stelle « wurde der obere
Donez erreicht .

An Stelle seiner ausgebluteten Angriffs -
verbände führte der Feiud im Abschnitt Orel —
Wjasma —Staraja Rnßa nnd seit gestern wie -
der südlich des Ladogasees nnd vor Leningrad
frisch« Trnppen znm Angriff vor . Anch diese
brachen im zusammengefaßten Feuer uuserer
Abwehrfront zusammen oder wurde « i« harte »
Nahkämpsen zerschlagen .

An der n o r d t n n e s i s ch e n Front nahmen
dentsch-italienische Truppe » wichtige Stellnngen
und brachten 1600 Gefangene ein . 16 Pa »zer ,
30 Geschütze und zahlreiche Kraftfahrzeuge

«wurden erbeutet oder vernichtet .
Ein dentscher Kampffliegerverband führte

eine « überraschenden Angriff gegen deu Hafen
von Tripolis . Die Hafenanlagen wurde »
schwer getroffen und mehrere Schiffe in Braud
geworfen .

* Berlin , 20. März . Die s ü d ö s t l i ch C h a r -
k o w vorstoßenden deutschen Heeresverbände
säuberten am 19. 3 . das nördlich des Donez
liegende große Waldgelände von den verspreng -
ten Resten der bolschewistischen Truppen . Eine

starke Feindgruppe , die sich in ausgebauten
Waldstellungen noch verzweifelt zur Wehr
setzte, steht vor ihrer Vernichtung . Schon jetzt
konnte erhebliche Beute eingebracht werden .
Der Widerstand , mit dem die Sowjets unser
Vordringen östlich Charkow aufzuhalten ver -
suchten, ist gebrochen . In sofortigem , harten
Nachstoß gelangten unsere Grenadiere an ver -
schiedenen Stellen bjszumoberenDonez ,
wobei ste vier feindliche Panzer zur Strecke
brachten . i

Tauwetter und , Temperaturen bis pluS fünf
Grad bei Tage , in der Nacht ein Absinken der
Temperaturen bis zu minus fünf Grad , sind
die Begleitumstände , unter denen sich die deut -
schen Operationen im Augenblick abspielen .

Während die von Verbänden der Waffen - ^
am 18. 3. eroberte Stadt Bjelgorod noch
in anhaltendem Störungsfeuer der Sowjets
lag , traten Grenadiere nnd Männer der Waf¬
fen - ^ am 19. 3. mit einzelnen Kampfgruppen
zu weiteren Unternehmen an . Eine dieser
Gruppen stellte efindliche Kräfte , die sich unter
dem Schutz von mehreren Panzerkampswagen
nach Norden abzusetzen versuchten , zum Kamps
und vernichtete sie. Eine andere Gruppe schoß
bei ihrem Vorstoß ins feindliche Hinterland
7 Soivjetpanzer ab . Die Jnfanterie -Diviston
„Großdeutfchland " vernichtete bei ihrem Un -

ternehmen 53 Panzer sowie 25 Geschütze ver¬
schiedener Art und schoß ein feindliches ' Flug -
zeug ab . Damit erhöht sich die Beutezisser
dieses Verbandes für die Zeit vom 7.—19. März
auf 241 Panzer , 319 Geschütze aller Art , zwei
Flugzeuge , 23 Granatwerfer , 62 Panzer -
büchfen, 82 Maschinengewehre , 38 Maschinen -
Pistolen und ein Salvengeschütz. Das Hinter -
gelände von Bjelgorod und eine wichtige Ver -
bindungsstraße ist vom Feinde gesäubert , An -
sammlungen der Sowjets zu Gegenstößen sind
im Keime erstickt . Die Bolschewisten hatten sehr
hohe blutige Verluste .

Allein im Raum Bjelgorod setzte die Luft -
waffe am 19 . März 354 Sturzkampfflugzeuge
und über 100 Schlachtflieger zur Unterstützung
der Angrifssuüternehmungen des Heeres und
Waffen - ^ ein . In zusammengefaßten Schlägen ,
deren Schwerpunkte auf sowjetischen Panzer -
verbänden lagen , brachen die Fliegerverbände
den bolschewistischen Widerstand vielfach bereits
vor den Angriffsspitzen unserer Truppen , be -
kämpften den über den Donez ausweichenden
Feind und brachten ihm blutige Verluste bei.
Große Mengen von Sprengbomben fielen
reihenweise auf die SteAungen der bolfche -
wistischen Artillerie . Acht Geschütze wurden
schon am Vormittage zerstört und weitere Bat -
terien zum Schweigen gebracht .

wichtige Stellung in Aordluneflen erobert
1600 Gefangene eingebracht — Wirtsamer deutscher Luftangriff auf Tripolis

* Rom , 20. März . Der italienische Wehr -
machtbericht ' vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

Im nördlichen Abschnitt der tunesischen
Front wurden von den Truppen der Achse
nach heftigen Kämpfen , die mehrere Tage an -
dauerten , und in deren Verlauf der Feind
schwere Verluste erlitt , eiue wichtige Stellung
erobert . Im • Verlauf der Kämpfe wurden
18 0 0 Gefangene gemacht, 18 Panzer , 80
Kanonen und 70 Kraftwagen erbeutet .

Der Hafen von Tripolis wurde in der
vergangenen Nacht von deutschen Flugzeugen
wirksam bombardiert . Drei vor Anker liegende

Schiefe wurden -in Brand geworfen und Tref -
fer a» f die Hafenanlagen erzielt .

Im Kanal von Sizilien versenkten Einheiten
der Kriegsmarine drei feindliche Schnellboote .
Einige Ueberlebende wurden gerettet .

Zwei Eifenbahnzüge in Metaponto und
Lascar ( Palermo ) wurden von feindlichen
Flugzeugen mit Splitterbomben und MG .-
Feuer angegriffen . Einige Eisenbahnwagen
wurden beschädigt und drei Personen verletzt .

Eines unserer U -Boote , das im Atlantik
von feindlichen Flugzeugen angegriffen wurde ,
fchoß zwei davon ab.

Roosevell tollt England Im verrat Europas nicht nachstehen
England und die USA . völlig einig in der Absicht. Europa dem Bolschewismus zu überantworte «

* Berli « , 20. März . . Der Pressedienst des
Weißen Hauses , also der offizielle Nach-
richtendienst der amerikanischen Regierung ,
verbreitet einen Artikel der „New Jork
Times ", der pro forma mit einem Aufsatz der
Londoner „Times " polemisiert , in dem es u .
a . hieß , daß die USA . weniger besorgt seien
als Großbritannien , mit den Sowjets zu-
fammenzuarbeiten . Der Artikel der „New
Vork Times " stellt dazu fest , daß diese An -
»ahme der Londoner „Times " völlig ' irrig
sei und schreibt wörtlich : „Es ist klar , daß die
Sowjetunion das gleiche Recht haben muß ,
das die Alliierten für sich beanspruchen ,
selbst die Bedingungen zu beurteilen ,
die sie für dieSicherung ihrerGren -
zen für notwendig erachtet .

Durch die Zitierung dieses Artikels der
„New Aork Times " mit der eindeutigen Stel -

lungnahme über die Zusammenarbeit mit
der Sowjetunion gibt der offizielle Nachrich-
tendienst der amerikanischen Regierung mit
aller Klarheit zu verstehen , daß die Regie -
rung Roosevelts in keiner Weise hinter den
Engländern zurückstehen wolle in der Eil -
sertigkeit , sich mit den Sowjets dähin zu ver -
ständigen , die kleinen Verbündeten in Europa
fallen zu lassen und damit Europa selbst dem
Bolschewismus zu überantworten . Von nord -
amerikanischer Seite wird damit offiziell un ,
terstrichen , daß in dieser Frage zwischen Eng -
land und den USA . völlige Einigkeit bestehe.

Britische Heuchelei lief sich tot
„New Statesman and Nation " befaßt sich in

einem Artikel mit dem sich seit geraumer Zeit
unter der politischen Oberfläche abspielenden
Streit zwischen der Moskauer Regierung und

London verschweigt die Katastrophe wie üblich
Knox gesteht Zunahme der deutschen U-Boot -Angrisfe

H .W. Stockholm , 20. März . London und Wa -
shington schioeigen wie üblich zu der Groß -
kampftat deutscher U- Boote , obwohl der Schlag
gegen den amerikanischen Großgeleitzug im
Nordatlantik an sich schwerlich stillschweigend
übergangen werden kann . Ste vermeiden selbst
Dementierversuche , weil jed< Erwähnung der -
artiger deutscher Angaben natürlich das heikle
Thema in seiner ganzen Tragwette vor der
Oeffentlichkeit der alliierten Länder erscheinen
läßt und damit die alten Fragen heraufbe -
schwört, warum die angelsächsischen Regterun -
gen überhaupt keine Versenkungsziffern mehr
zuzugeben wagen .

Der Umstand , daß erneut nnd von vollends
in einem Umfange , der alles frühere übertrifft ,
ein großer Gelettzug derart mitgenommen wer -
den konnte , muß in englifch- amerikanifchen
Augen ganz besonders schwer wiegen , nicht nur
wegen des jetzigen Zeitpunktes , aus den große
Teile der Oeffentlichkeit nicht nur in England
und USA ., sondern auch in der Sowjetunion
die größten Hoffnungen setzten, sondern auch
wegen der grundsätzlichen Frage , die schon wie-
derholt in parlamentarischen Erörterungen in
Kondon und Washington angeschnitten wurde :
ob dat Geleitsystem nicht überhaupt über ,
holt fei .

Der USA .- Marineminister Knox hat , zwei -
fellos schon in Kenntnis der Katastrophe , die
den großen Kriegsmaterialgeleitzug zwischen
Neufundland unH England betroffen hat , plötzlich
ein paar Zugeständnisse über die Häufung der
Angriffe gegen Geleitzüge gemacht, die recht
aufschlußreich sind . Er sagte , die Zahl der
U -Bootangriffe gegen Geleitzüge sei gewachsen
und auch im großen und ganzen habe die
U -Boot - Tätigkeit zugenommen . Knox bestätigte
die englischen Stimmen , wonach kein zentrales
Organ für die Bekämpfung der U -Boote ge -
schaffen werden soll , kündigte aber an , daß die
Geleite nach der euglisch- amerikanisch - kanadi -
schen Konferenz noch wirksamer geschützt wer -
den sollen.

Ein englischer Geleitzugsachverständiger ,
Vizeadmiral Sir Charles Jamfey , äußerte sich
in Neuyork ebenfalls Uber die Angriffe auf Ge-
leitzüge . Er erklärte , die gegenwärtig im
Atlantik operierenden U -Boote könnten in
Überwasserfahrt eine sehr hohe Geschwindig -
keit entfalten . Sie überträfen dabei die zu Be -
ginn des Kriegs gebauten Korvetten und an»
dere BewachungKsahrzeuge bei weitem . Die
Moral der - deutschen U -Boot -Besatzungen sei

ut — eine Bemerkung , die offensichtlich durch
tättte und erfolgreiche Angriffstaktik dertt

heldenmütigen deutschen Seeleute ausgelöst
worden ist .

Einen recht interessanten Beitrag zur inter -
nen Kenntnis der Auswirkungen aus der star -
ken Tonnageverlusten der Alliierten liefern
schließlich schwedische Meldungen über die
Washingtoner Verhandlungen des sogenannten
„Außenministers " der norwegischen Emigran -
tenregierung in London , Lie. Er versucht jetzt,
zweifellos auf Verlangen der Amerikaner , die
dringend Seeleute - Erfatz brauchen , einige hun -
dert norwegische Seeleute , die sich in Schweden
befinden , auf dem Luftwege nach den USA . zu
bekommen . Der Hauptgrund seiner Anwesen -
heit in Washington , wo er mit Roosevelt und
Wallace verhandelt , besteht jedoch nach schwedi -
schen Angaben in der Absicht , Ersatz zu fordern
für die großen Verluste an norwegischem
Schiffsraum , die in englisch-iamerikauische
Dienste eintraten . Die Alliierten raubten be -
kanntlich 4 Millionen Tonnen an norwegischen
Handelsschiffen , die sich auf den Weltmeeren
befanden . Sie haben diesen kostbaren Besitz
derart rigoros eingesetzt, daß Lie jetzt in
Washington Klage führen und um Ersatz bet -
teln muß , weil di« norwegische Handelsflotte
ehedem die größte Reichtumsquelle ihres Lan -
des dargestellt habe . Für die Engländer und
Amerikaner freilich erfüllt der Verschleiß die-
fer Schiffe ihrer kleinen Mitläufer noch einen
doppelten Zweck : Er soll ste dermaleinst vor
einer Wiederkehr unbequemer Konkurrenz
schütze » .

dem polnischen Emigrantenklüngel
in London und nimmt in folgender unmißver -
ständlicher Weise dazu Stellung .

„Die Tchassuug einer bschewisti -
scheu Einflußsphäre i« Osteuropa ist im
Falle eines Sowjetsieges unvermeidlich .
Kein vernünftiger Pole kan « von England er -
warten , daß es dagegen einen Finger rührt ,
oder a » Polen Garantien im Sinne Chamber -
lains ohne Rücksichtnahme aus sowjetische Au -
sprüche gibt ."
' Diese Erklärung der bekannten englischen
Zeitschrift kennzeichnet die Politik der britischen
Regierung in einer Weise, an der es nichts
mehr zu deuteln gibt . Angesichts dieser unmiß -
verständlichen englischen Stellungnahme muß
daran erinnert werden , daß ja gerade diese Ga -
rantie des Bestandes des ehemaligen Polen das
war , was ' die britischen Kriegsverbrecher für
ihre Kriegserklärung an Deutschland zum Vor -
wand genommen haben . Heute , also nach nahe -
zn dreieinhalb Jahren Krieg , rückt die britische
Politik offen von ihren damaligen Garantie -
erklärungen ab und ist bereit , ganz Europa
bedenkenlos dem Bolschewismus
auszuliefern , um die Horden der Steppe
nicht als Verbündete zu verlieren , in einem
Krieg , den es angeblich um daS Recht der
Selbstbestimmung und ^nn die Freiheit der klei-
neu Nationen heraufbeschwur .

Im Auftrage des Intelligence -Service
W . L . Rom . 20. März . Der wegen feiner Ab-

neiguug gegen die britische Politik bekannte
frühere syrische Außenminister Saadallih G i a-
b r i teilte in Damaskus das Schicksal der zähl -
reichen arabischen Persönlichkeiten wie Hassan
Sabry Pascha , Junus Saleh Pascha , Bekir
Sidhi usw. , die aus ihrer Feindschaft kein Hehl
machten . Er wurde , Informationen der römi -
schen „Moudar " - Agentur zufolge , von Beauf¬
tragten des Intelligence -Service , ermordet .
Die Erregung in Damaskus hat in
Zusammenhang mit dem Mord und dem Blut -
bad vor dem Serail am Freitag einen
Höhepunkt erreicht . Die Universitäten
und Schulen bleiben in ganz Syrien geschlossen .
Die beiden Organe des nationalsyrischen Blocks
in Aleppo , die in arabischer Sprache erschei-
nenden Zeitungen „Gihad " und „Nazir " , wur¬
den wegen angeblicher Aufreizung zu Gewalt -
taten gegen die britifch - gaullistifche Herrschaft
auf Anordnung des britischen Generals SpearS
verboten .

d&ueg ijii fingt :
Der Führer hat dem Maler Professor

Fritz Rhein in Berlin aus Anlaß der Boll -
endung seines 70. Lebensjahres in Würdi -
gung seiner künstlerischen Verdienste auf dem
Gebiete der Bildnismalerei die Goethe - Me -
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Reichsminister Dr . Goebbels hat
Professor Rhein zum 70. Lebensjahr tele -
graphisch die . herzlichsten Glückwünsche über -
mittelt .

. Der Generalkommissar deS Gene -
ralbezirkS Lettland , Staatsrat Dr .
Drechsler , übergab im Zuge der Eigentums -
rückgabe im Reichskommissariat Ostland einer
großen Anzahl Bauern und Hausbesitzern
die Urkunden für den zurückerhaltenen Besitz,
der ihnen unter sowjetischer Herrschaft ent -
eignet worden war . Im Namen aller sprach
ein Bauer das Gelöbnis aus , daß der lettische
Bauer alles daran setzen werde , den Kampf
gegen den Bolschewismus siegreich zu be-
stehen.

Zum Mordprezeß Eltermann
schreibt „Faedrelandet "

, habe man dank der
Zulassung der Oeffentlichkeit zu den Ver -
Handlungen Kenntnis davon bekommen , wie
der Bolschewismus aussehe , wenn er seiner
salonbolschewistischen Phrase beraubt sei . Sein
wahres Wesen sei Terror , Sklaverei und
Mord .

Im Irak rechnet man nunmehr auch mit
einer Lebensmittelkrise , wie schon im angren -
zenden Libanon , im britische Behörden ein Amt
einrichteten , das mit der Beschlagnahme von
Lebensmitteln für die Besatzungstruppen von
Syrien und Palästina beauftragt ist .

Der USA . - Einfluß in Syrien und
Libanon macht sich immer mehr geltend , mel -
det Stefanie aus Ankara . Nachdem bereits in
Damaskus und Beirut nordamerikanische Ge-
neralkonsulate errichtet worden waren , soll nun
in Beirut außerdem eine USA . - Gesandtschaft
eingerichtet werden , „um die Beziehungen mit
den politischen Kreisen Syriens und des Liba -
nons zu fördern " .

USA . - Bomber warfen Tausende von
Brandbomben auf die Wohnhäuser und Villen
der kleinen mohammedanischen Stadt Mersa
und verursachten mehr als 100 Tote unter der
Zivilbevölkerung . Dieser Terrorangriff hat in
ganz Tunesien lebhafteste Empörung ausgelöst .

Auf der Insel Portorico herrscht
durch die Tonnageknappheit große Hungersnot .
Der Schiffsverkehr hat fast ganz aufgehört , nur
wenige dringlich benötigte Waren kommen noch
an . Da auf ihnen wegen der U -Voot - Gefahr 25
Prozent Risikoversicherung liegen , sind sämtliche
Prejse der Insel entsprechend erhöht worden .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berti ». 20. März . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Heinz K o k o t t,

Kommandeur eines Grenadier -RegimentS ;
Oberst d . R . Rudolf E r l e r ,

Kommandeur eines Grenadier -Regiments, '
Feldwebel Gotthard Kummer ,

Zugführer in einem Grenadier -Regimcnt, '
Feldwebel Alfred Hartmann ,

Zugführer in einem Grenadier -Regiment ?
Oberjäger Walter Moese ,

Zugführer in einem Jäger -Regiment .
Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag deS

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Hermann Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Beckmann .
Grnppenkommandeur in einem Transport -
geschwader.

Erhaltung der Schlagkraft der Feuerwehr
* Berti » , 20. März Der Reichsführer ff und

Chef der Deutschen Polizei weist in einem Er -
laß darauf hin , daß die Heranziehung von
Kräften aus der freien Wirtschaft für den Ein -
fatz in kriegswichtigen Betrieben zwangsläufig
Personalabgänge in den Feuerwehren zur
Folge haben wirb . Den Ortspolizeiverwaltern
wird es daher zur Pflicht gemacht, dauernd für
die rechtzeitige Ausfüllung der Feuerwehren »u
sorgen . .

Auf keinen Fall dürfen Feuerwehrmänner ,die ausgebildet sind oöer sich in der Ausbildung
befinden , infolge ihres Arbeits - ober Aufent¬
haltsortes der Gesamtorganisation der Feuer -
wehr entgehen . Aendert ein Feuerwehrmann
seinen Wohn - oder Arbeitsort , so hat der
Wehrführer dies umgehend schriftlich dem
Ortspolizeiverwalter zu melden . Dieser be -
nachrichtigt dann den Ortspolizeiverwalter des
neiien Wohn - oder Aufenthaltsortes , damit
der betreffende Feuerwehrmann von der dafür
zuständigen Behörde zum kurzfristigen Not -
dienst in der Feuerwehr herangezogen wird .

Eine Dienstverpflichtung schließt die zusätz-
liche Heranziehung zum - Feuerwehrdienst im
Rahmen des kurzfristigen Notdienstes nicht aus .

Falls aus bestehenden Feuerwehrscharen der
Hitler -Jugend oder aus den Ergänzungskräf - '
ten der Hitler - Jugend Abgänge eintreten oder
zu erwarten sind, ist so rechtzeitig von dem
Standortführer der Hitler - Jugend Ersatz anzu -
ordnen , iaß diese Ersatzkräfte schon ausgebil -.
bet sind , bevor die Abgänge wirksam werden .

In Kleinstgemeinden , wo die Zahl der ver -
fügbaren männlichen Kräfte zur Auffüllung der
Feuerwehren nicht mehr ausreichen sollte oder
mutmaßlich in den nächsten drei Monaten so-
weit absinkt , sind schon jetzt Frauen im Rah -
men des kurzfristigen Notdienstes ab 1 . April
1943 für den Feuerwehrdienst zu verpflichten .

Unter allen Umständen muß zum Zwecke
einer wirksamen Brandbekämpfung die
Schlagkraft der Feuerwehren ge ->
sichert bleiben .

Urlaub des Einzelhändlers
wird neu geregelt

*• Berlin , 20. März . Schließung von Einzel -
Handelsgeschäften zwecks Urlaubsgewährung
sind mit den Erfordernissen des totalen Krieges
nicht in Einklang zu bringen . Der Reichsar -
beitSminister hat deshalb die nachgeordneten
Behörden ersucht, derartige Schließungen bis
zum Erlaß neuer Richtlinien über den Laöen -
Ichluß nicht mehr zuzulassen . Entgegenstehende
bisherige Bestimmungen sind aufgehoben wor »
den. In den angekündigten neuen Richtlinien
wirb die Urlaubsfrage für den Einzelhändler
neu geordnet werden .
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„EINSATZ! Von Kriegsberichter
Heinz Schoenen

PK . Auf 6cm Gesechtsstand
einer Do S17-Grilppe .

In die geruhsame Sonntagnachmittagsstunde ,
die von den eben verklingenden Weisen des
deutschen Volkskonzertes getragen ist, schrillt
eine Telephonklingel . Gemächlich, noch in der
Heiterkeit eines eben geführten Wortspiels ge -
mngen , drückt der l a die Muschel ans Ohr .
Tann ist jäh der fröhliche Schimmer aus sei -
n« t Augenwinkeln verschwunden . „Das Ge¬
schwader". sagt er hastig , zu uns hingewandt ,
gestrafft sind jetzt seine Züge . „Jawohl , hier ist
vberleutuant H.. ich notiere . . . jawohl . . .
tawohl . . . Ende ." Der Hörer scheppert in der
^ abel . „Einsatz ", sagt er kurz und ist von einer
Sekunde zur anderen von einer geheimen Un -
rast erfüllt .

»
Es ist still geworden im Raum , alle Unter -

Haltung ist verstummt . Halblaut vergleicht er
Klartext mit dem Schlüssel : „Einsatzbefehl

" . Nachtangriff . . Wie weggefegt sind plötz¬
lich die Gedanken und Wünsche, die sich eben
»och mit einer vergnüglichen Gestaltung des
Sonntagnachmittages beschäftigen. Jetzt hat
u»r noch ei» . Gedanke Platz , ist nur noch eines
wichtig: Der Einsatzbefehl . Plötzlich ist ein
halbes Dutzend Fernsprecher in Tätigkeit . Dem
Laie» zusammenhanglos erscheinende Namen ,
Buchstaben nnd Zahlen werden genannt und
wiederholt . Navigations - nnd Zielkarten , Ta -
bellen und Pläne werden ausgebreitet . Der
I » fitzt darüber gebeugt , hantiert mit Kurs -
dreieck und Zirkel , rechnet am Kurs und zieht
dünne , grane Linien über das blaffe Braun -
weiß einer Karte . Dazwischen klatschen Türen ,
Hacken kntlllen zusammen und Meldung auf
Dieldung schmettert in den Gefechtsstand . Es
ist et» dauerndes Kommen und Gehen . Dann
klappert eine Schreibmaschine : der Komman -
de« diktiert den Einsatzbefehl an die Staffeln .

Das vielrädrige Uhrwerk des Gefechtsstan -
des der Kampfgruppe ist in Gang . Wie in
einem Bienenhaus pulst das Leben in den
e»gea Räumen der Befehtsbaracke . Es hat die

Fertig zum Start !
PK .-Aufnahme : Kriegsbertebter Speck, AtL

hellen Tagesstunden aufgezehrt nnd Ulkver -
fehens den Abend herangeführt . Stimmenge¬
wirr drängt aus den Besprechungsräumen her -
über , in denen sich die Besatzungen zur Flug -
besprechung eingefunden haben . Dann wird es
dort wieder ruhig , nur noch die Stimmen der
Staffelkapitäne , die ihren Männern den Ein
satzbefehl erläutern , sind zu hören . . . .

Bon den Liegeplätzen her , über das weite
Rund des Hafens , tönt dumpf an - und ab-
schwellend das Rollen der Motore — an den
Türen vorbei scharren und klappern die Füße
der sich entfernenden Männer , die Flugbelpre -
chung ist beendet . Nun werden sie in den nach -
sten Minuten starten . Dann rauscht es endlich
dumpf dröhnend über die Startbahn . Das
erste Kampfflugzeug beginnt seinen Flug in
die Nacht. In Abständen folgt ihm die lange
Reihe der übrigen . Schlagartig erlöschen
Rand - und Startfeuer und tiefes Dunkel liegt
über dem weiten Feld gebreitet , in dem leiser
nnd immer leiser werdender Lärm der Motore
verebbt .

Langsam wird eS ruhiger auf dem Gefechts -
stand . Aber es ist eine unwirkliche , vom War -
ten anf die Rückkehr der Kameraden diktierte
Ruhe . Ab und zu wirft der Offizier vom
Dienst einen Blick auf die Karte , folgt mit dem
Finger einer der Bleistiftlinien und vergleicht
sie. „Jetzt find fie bei XY "

. stellt er einsilbig
fest . Angriff anf M . ! Immer wieder sucht der
Blick die in der großen Zielkarte an der Wand
dick mit Rotstift umrandete unregelmäßige
Fläche , der die Kameraden in gefahrvollem
Fluge zustreben . Wie qualvoll langsam die
Zeit verrinnt . . . »

Stunden später . Die Besatzungen sind zurück.
Der Gefechtsstand ist plötzlich wieder mit un -
ruhigem Leben gefüllt . In fchweißnaffen Kom -
bis , mit verklebten Haaren und verkrustetem ,
zum Teil blutendem Gesicht drängen die Män -
ner in den engen Raum . In ihren Augen spie-
gelt sich das Erleben dieser Nacht , flackert noch
die Erregung . Nur langsam löst sich die Span -
nung aus Haltung und Zügen . Dann melden

fie dem Kommandeur . . .
Mit einige « wenigen SR -
zen ist das Wesentliche ge-
sagt . Die paar Worte , die
der eine und . andere findet ,
enthüllen et» Kampfbild , tn
dem die Schwere und Härte
des Einsatzes vorherrschen ,
das aber auch den entschlos¬
senen nnd zähen Angriffs -
willen der deutschen Kampf ,
flieger in seltener Ein -
dringlichkeit zeigt . Dieser
unerschütterliche Kampf «
geist ließ fie die starke bri »
tische Nachtjagdfront in ver »
biffenen Kämpfen durchbre .
chen. Eine »Besatzung mel¬
det vier , eine andere sechs
langdauernde Nachtjagdan -
griffe . Sie erzählen von
einem «ie gesehenen Flak -
zanber , von Scheinwerfern ,
die die Nacht zum Tage
machten, uud von Ballon -
sperren , die wie ei» Gitter
den Angriffsranm abschir»
men sollten . Trotz dieser
gewaltigen Front , die die
Briten den deutschen Kampf -
flugzeugen entgegensteui -
men . drangen sie in den
Zielraum ein , suchten zäh
und unbeirrt ihre Zixle
und ließen die tödlichen
Bombenlasten in den befoh-
lenen Raum niedersausen .
Unter den Hammerschlägen
der deutschen Bomben bra -
chen die Sprengfontänen
hoch und vom Regen uuge -
zählt « Brandbomben slak-
kerten und schwelten breite
Brandfelder : als schmutzig -
brauner Nebel zogen die
Brandwolken durch die
dicken Scheinwerferstrahlen
und wiesen den nachfolgen -
de» Wellen von weither
den Weg zum Ziel .

dZTUetelL
Roman von Arnold Krieger

Rechte bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

^6. ftcrtfe &uiKt)
^ Als sie zu Hause angekommen waren , schellte
^ oger nach dem Mädchen . „Christa ", sagte er ,
>br,ng einmal den Znaimer , den in der Korb -
'wasche."

Erna fand es entbehrlich .
. ..Frau Erna "

, sagte er , ^ etzt schon dringlich ,
habe unterwegs über etwas nachdenken

süssen . Es ist möglich, daß Sie eines TageS
?lelleicht bald schon vor . der Entscheidung
?ehen, zwischen Ihrem Mann und den Km -

zu wählen ."
Sie war blaß geworden . Das Blut schoß ab-

wärts zum Herzen .
»Wie meinen Sie das ?*
Christa , kam mit dem Tablett .
Als sie draußen war , schob es Erna beiseite .
»Das ist kein Thema , zu dem man Schnaps

sinken kann ."
».Sie haben recht, Frau Erna . Aber ich habe

°Uch recht."
. Wenn sie jetzt bald — es sei natürlich nur

unverbindlicher Einfall , nichts weiter —
sie sich jetzt bald , theoretisch gesehen , von

^ rem Mann trennen würde , dann hätte sie
wenigstens die Aussicht, für immer die Kinder
^ behalten vorausgesetzt daß —

Weiter kam er nicht. Sie war aufgestanden
S-ff » ins Nebenzimmer geeilt . Tränen der
? °ngstigung . der Schmach und des ohnmach-
ige» Zornes feuchteten ihr Gesicht.

. Er wagte nicht, seinen Versuch zu wieder -
?° len . Er sagte allerlei Tröstliches und be-

"
> eine Nachricht empfangen zu haben , die
einen solchen Vorschlag eingab .

tritt .

„Schade , daß ich Ihre Kinder nicht ein ein -
ziges Mal sehen durfte ."

,Ahütte ich sie in diesen Sumpf mitbringen
sollen ?"

„Sumpf nennen Sie das ?" fragte er mit un -
deutbarem . Ton .

,Za : Sumpf ! Sumpf ist das Unsichere, das
Haltlose , das Ekelhafte , das Abgestandene , ver -
stehen Sie das nicht?" —

Sie verlangte , jetzt heimgefahren zu werden .
Kurz vor Wollin stieg sie aus .
Zu Hause erlebte sie etwas Unerwartetes ^

was ihr den Rest der Fassung zu nehmen
drohte :

Andreas war überraschend heimgekehrt !

Ein prickelnder Strichregen ging hernieder ,
der auch die Lichterkette von Usedom über -
slorte . Der Gedanke , daß es der letzte Abend
war und die Gewißheit , daß sie noch heute alles
ihrem Mann gestehen würde , stimmte Erna
milder gegen den Menschen , der über fie und
Andreas Gefahr bringen konnte , und der doch
zugleich ihr einziger Bundesgenosse war . „Der
liebe Gott und der Teufel haben sich auf den -
selben Botschafter geeinigt "

, hatte Roger das
einmal ausgedrückt .

Erna saß in ihrem Strandkorb . Sie bezahlte
ihn mit ihrem eigenen Gelde . Roger hatte nie
eine andere Lösung erreichen können . Sein
Strandkorb stand nahe herangezogen , und er
murrte wie schon oft über ihre lästige Prü -
derie .

Der Regen nahm etwas an Dichtigkeit zu.
Erna hatte in diesem Jahr noch niemals bei
Regen gebadet . Sie fand ein besonderes Ver -
gnügen daran . Sie ließ Roger abrücken . Sie
entkleidete sich nachdenklich. Einen Badeanzug
trug sie unterm Gewand .

Sie waren allein . Die nächsten Strandkörbe
standen in der Höhe des Rettungshauses . Aber
es waren um diese späte Stunde kaum noch
Menschen am Strand außer einigen in sich ge -
kehrten Liebespaare ».

Zwei Verwundete
Nach der blutigen Abwehr des bolschewistischen Angriffs gehen zwei Verwun¬
dete durch die eisige Einöde zum Verbandplatz zurück , zwei Kameraden , die
sich gegenseitig stützen . PK .-Anfnahme: Kriegsberichter EUold , (H . H .)

So hieß ihr letzter Funkspruch

Der deutsche Soldat macht kein großes Auf -
heben von seinem Opfer . Der Urlauber , der
Verwundete , der heimkehrt , spricht wenig oder
gar nicht von seinen Taten . Sie find ihm
selbstverständlich , sie sind ihm im Andenken an
seine Kameraden , die ihr Leben dabei ließen ,
zu heilig , um sie vor aller Ohr zu bringen .
Sie wollen nichts anderes getan haben , als
ihre Pflicht . Sie melden nur , wie sie es als
Rekruten gelernt haben , die Ausführung des
ihnen gegebenen Auftrages . So konnte der
letzte Funkspruch aus Stalingrad
nicht anders lauten als : „Im schwersten
Kampf haben wir bis zum letzten Mann un -
fere Pflicht getan . Es lebe der Führer !
Es lebe Deutschland !" Die Helden von
Stalingrad stehen nicht allein . Hunderttausende
taten es ihnen gleich in den S 'A Jahren , in
denen von neuem Waffenlärm die Welt er-
füllte . Sie stürmten über das Blachfeld , sie
brausten durch die Lüfte , sie durchfurchten die
See , sie litten , sie bluteten , sie starben ! Sie
fielen im Siegesrausch des Angriffes und in
zäher Verbissenheit der Abwehr . Alle Dienst -
grade vom Generalfeldmarschall bis zum Gre -
nadier , alle Altersstufen vom Graukopf des
Generals bis zum Blondschopf des Arbeits -
dienstmannes , alle Wehrmachtteile und Was-
fengattnngen in Feldgrau . Lichtblau und Dun -
kelblau , Verbündete und Freiwillige aus fast
allen Ländern Europas find unter ihnen glei -
chermaßen vertreten . Sie blieben auch im

Tode vereint . Sie ruhen , wie fie kämpften ,
Seite an Seite auf den Heldenfriedhöfen im
Westen und im Osten , auf dem Balkan und in
Norwegen , in Afrika und Asien, sowie auf
dem Grunde des Meeres . Das deutsche Volk
hat Mannestat und Mannestod stets am höch-
sten gewürdigt im Schalten und Walten dieser
irdischen Welt . Seine Sagen und Epen , allen
voran das Nibelungenlied , wissen und sagen
nur von ihnen und ihrem Ruhm , seine Perga -
mente und Chroniken , seine Ehrenbücher und
Regimentsgeschichten haben fie für Kinder und
Kindeskinder aufgezeichnet , seine Balladen und
Romanzen verleihen ihnen poetischen Schim -
mer , Pinsel und Meißel halten ihre Gestalt
fest , Bühne und Film heißen sie lebendig wer -
den. Keine Stadt , kein Dorf ohne Heldendenk -
mal , keine Kirche, kein größeres Amtsgebäude ,
keine größere Arbeitsstätte ohne Heldentafel ,
kein Heldenfriedhof im In - und Auslande
ohne gärtnerischen Schmuck. Es kehrt alljähr -
lich der Heldengedenktag wieder , zu dessen
Feuer wir heute rüsten und der uns im Trei -
ben des Alltags mahnen soll : „Erinnert Euch !"

Aber mit äußeren Ehrungen ist es allein
nicht getan . Es muß die innere Ehrfurcht
hinzukommen , die zu jeder Stunde sich bewußt
ist , was ihr Sterben für unser Volk bedeutet ,
die aus solcher Erkenntnis heraus jeden Mor -
gen das Gelübde erneuert : „Tue Deine Pflicht
wie sie , um der Gemeinschaft , um der Nation
willen ." Oberstleutn. «. D. Benary.

Erna wunderte sich, daß Roger an Land
blieb .

Es regnete stärker , als fie im Wasser war .
Das erhöhte ihre Freude . Vom Gischt ge -
rüttelt , im Prall der himmlischen Tropfen
hatte sie das Gefühl einer tiefdringenden Rei -
nigung , und sie weihte dieses Bad dem zu
Hause wartenden geliebten Mann , der ein
übermenschliches Vertrauen bewiesen hatte .

Jetzt fiel iHr ein , daß ihre Kleider naß wer -
den könnten . Sie eilte aus dem ihr nachsetzen-
den Element .

„Ich ziehe mich drinnen an !" sagte sie zu
Roger , da der Regen ins Innere des Korbes
schlug .

„Ich bleibe so lange hier "
, kam die Antwort .

„Sie werden hier ja ganz naß . Gehen Sie
in die Veranda und warten Sie auf mich ."

„Einverstanden " , sagte er : „es ist lieb von
Ihnen , daß Sie so fürsorglich sind ."

Er entfernte sich . Sie überlegte , wie sie es
mit dem nassen Badeanzug halten solle. Sit
war . dabei , ihn abzustreifen , zog dann aber
wieder die Achselbänder hoch. Sie schwang den
Mantel um sich, nahm ihre Kleider , hielt sie
sich vom Leibe so gut es ging , und eilte dann
über die Dünen , dem Hause zu.

Sie begab fich sogleich in den Duschraum ,
der neben dem Schlafzimmer lag . Vorher ver -
schloß sie die beiden Türen .

Sie trocknete sich ab . Sie beschleunigte es ,
obwohl sie noch vom Laufen atemlos war .
Das rauhe Gewebe tat ihrer Haut wohl . Sie
stöhnte vor Eifer und Behagen .

Jetzt hielt sie inne .
Da gab es ein kurzes , schlurfendes Geräusch .

Sie fuhr herum . Hinter einem gelben Wand -
Vorhang trat Roger hervor , wie ihn Erna nie
gesehen hatte .

Sie zischte ein Wort heraus , irgendeines ,
darin ihr ganzes Empörtsein lag . Sie war
zurückgewichen, tastete nach ihrem Mantel .

„Hör mich an !" schrie er leise , zugleich dro -
ttUfr

Er ging nicht hinaus . Er näherte sich ihr .
Er suchte sie festzuhalten . Sie stieß ihn zurück.

„Das mußte ja einmal kommen ", keuchte sie
und trommelte ihm mit den Fäusten gegen ben
Kopf und gegen das Gesicht, das sich gegen sie
pressen wollte .

„Er hat kein Recht auf dich"
, lallte er : „nie -

mals , er nicht — nur ich — du sollst es mir
schenken — das — das —"

Sie hatte sich von ihm mit Gewalt befreien
können . Er sank vor ihr nieder , lästerte und
schluchzte .

Sie raffte ihre Kleider zusammen . Durch die
schmale Tapetentür ins Freie stoßend , sagte
sie noch , ohne sich umzudrehen :

„Das sollst du büßen , mein Freund !"
Sie eilte zum Strande zurück. Sie stürzte

sich noch einmal ins hochaufrauschende Wasser.
Da sie ihr Tuch drinnen vergessen hatte , zog

fie die feuchten Kleider auf den nassen Leib.
So machte fie sich aus den Heimweg .
Sie ging bis nach Wollin zu Fuß .

3
Erna hatte ihre Erzählung beendet . Abge -

rissen, unvollständig , bald mit fliehender Eile ,
bald mit wehem Stocken war die kunstlose
Beichte über ihre Lippen gekommen .

Andreas hatte ihr zugehört , anfangs mit den
Ausrufen heftigen Tadels , allmählich aber
stiller werdend . Er würgte Hohn und Grimm
hinunter . Er hielt alles Aufbegehren nieder
und bewahrte es sich für den Schluß .

„Ich habe mich falsch benommen , Andreas ,
aber du darfst mich nicht verachten !"

„Schweig !" schrie er - sie da mit verzerrter
Stimme an . „Genug hast du jetzt geredet ! Zu
viel schon habe ich gehört , ohne dazwischen» » -
fahren ! Der Blitz soll über mich selber kom-
men , wenn ich mir länger diesen Haufen er -
bärmlicher Lügen anhöre !"

„Ich habe dicht nicht belogen , Andreas !"

„Ich rede nicht von dir !" wetterte er und
gab bau Gürtel, de« am Bode« lag »od fich

Der Schnitter / Von Friedrich Demi

Der Steigerwald hebt sich aus der milden
Ebene des Maintales wie eine blaue Wand .
Nach Osten aber , zur Regnitz hin , wo das kai-
serliche Bamberg tljiont auf sieben Hügeln ,
fällt er in weichen Wellen und Wiesen ab ,
durchzogen von sauberen Bächen und rascheln -
den Haselhecken.

Mitten im lauten Lande liegt er als eine
Burg des Friedens : die lichten Hallen seiner
Buchenwälder tropfen von Sonne .

Die Leute dort in den fachwerkbraunen Dör -
fern leben ein legendenhaftes Dasein . Die aus -
gelassene Fröhlichkeit des weingesegneten un -
teren Frankens ist ihnen fremd : die langen
Winter und späten Frühlinge atmen kühl ins
Blut , machen die Menschen verhaltener und
holzgeschnitzter als anderswo im Lande rings -
um . Noch denk ich der zähen Gebärde und gro -
ßen Gelassenheit meines Großvaters , wenn er
ans Bauernwerk ging . Sein Acker war klein
und hügelig , voll sparriger Obstbäume , die un -
ter ihrem Schattenkegel das Getreide mager
hielten und Flecken sraßen in den fetten , grü -
nen Saatenmantel .

Trotzdem brachte ers nicht übers Herz , diese
zahmen Freunde , die Most und Hutzeln brach-
ten , auszubauen und ihre Wurzelstöcke in den
Kachelofen zu schieben. Er duldete fie mit be-
kümmerter Liebe und düngte und säte um so
sorgfältiger zum Ausgleich . Heute noch erinnere
ich mich , und je länger , je tiefer , seiner Art
und Seele : es ist , als fülle sein Wesen noch
lange nach seinem Tode mein Gemüt mit Ruhe
und Sicherheit , dienender Kraft und Verach -
tung der gemeinen Unrast .

Er war wie die Erde stumm and stark : nur
wenn der Himmel eingriff mtt Unwetter und
Sonne , Fluch und Segen , tat er fich auf und
sog ein und nahm auf fich , nm fruchtbar zu
werden und reis .

Seine größte Stunde war , als er die Nach-
richt vom Soldatentod seines einzigen Sohnes
erhielt , der im Wytschartebogen bei einer
Sprengung in Stücke gerissen wurde . Eine
Weile saß er damals versteinert am Tisch,
sein Gesicht war leer und grau , seine Faust
lag wie ein Erdbrocken auf der Eichenplatte .
Dann hob er sich wortlos , müde '

, stapfte ein
paarmal schwankend durch die Stube , langte
den blauen Bauernkittel vom Nagel , ging in
den Stall , das Vieh zu tränken : man hörte das
blecherne Klappern des Eimers tn die lastende
Schwere des Hanfes .

Nach einer Zeit führte er zwei blond -
gefleckte Kühe an den Wagen , spannte an und
fuhr ins Kleefeld , um das Futter für den
Abend zu holen . Ich setzte mich voll knabenhaf¬
ter Unruh und heimlichem Grauen zu ihm auf
den Leiterwagen . Er fuhr nun langsam durch
die Dorfstraße , am Bildstock vorbei , wo die
frommen Blumensträuße in den Glasscherben
welkten , und ohne auf die Nachbarn zu achten,
die ihm begegneten , in das freie , silberne Feld .
Die Hummeln und Bienen summten nach-
mittägig und die Ameisenhaufen rm Raine
wimmelten .

Da nahm er die Sense unterm blauen , stäh-
lernen Himmel , stemmte fie vor sich hin , den
Griff nach unten , zog den Wetzstein aus dem
Kumven und schärfte ihre Schneide . Kalt und
fern klang daS Geräusch des Metalles . Endlich
tat er einen weiten Schritt und schlug die töd -
liche Gaffe ohne Zögern : nach etlichem Stoßen
und Abirren fuhr seine Sense glatt und singend
durch den Klee . Er schnitt immer tiefer in den
Saft : sein Schatten kioch vor ihm her : beinahe
wäre er darüber gestolpert . Er glich jenem
Schnitter , der seinen Sohn und Erben hinge -
rafft hatte : sein Mund war schmal und ein
bitterer Zug in seinem Gesicht .

Als er mit der Arbeit fertig war . lachte er
auf , oder war es nur ein verzerrter Laut der
Oual , und Mischte den Schweiß von der Stirn .
Plötzlich entdeckte er mich , seinen Enkel , den
er bisher kaum beachtet hatte , und starrte mich
seltsam an : dann aber entspannten sich seine
Züge , wurden ruhevoll und klar . Er streichelte
mit ' der Hand über meinen Bubenkopf und
meinte : „Also , wir wollen fertig machen. Es ist
gut so." Ich half ihm beim Aufladen des
Futters und wir kamen zu Sonnenuntergang
in den Hof Mrück .

In der Nacht stöhnte er in feiner Kammer :
doch am andern Morgen war er fest und er -
geben in das Unabänderliche . So blieb er durch
die Jahre bis zu seinem Absterben .

Ich habe mir seitdem oft Gedanken gemacht,
woher diese Wandlung in ihm gekommen war
von einsamer Hinnahme des Schicksals zu
innerer Heiterkeit .

Vielleicht , weil er damals selber das Gesetz
des Schnitters Tod ffleichniShaft vollzogen
hatte , auf dem eigenen Acker , als einer , der
ernten mußte , was er gesät , und weil er den
Sinn entdeckt hatte , der solchem Tun und
Opfern innewohnt .

schlängeln wollte , einen Fußtritt . „Ich rede
von deinem Galan , diesem Schniegler und
Schnüffler , der sich da einen so hundsföttischen
Spaß erlaubt hat mit einem armen , dummen
Weibsstück, nach dem es ihn gelüstete. Ich
werde diesen Lügensack vor die Finger bekom-
men , verlaß dich darauf , und dann werde ich
ihn —"

„Nein "
, rief sie aus , „nie wirst du das !"

Er drängte sie , ihm den Namen zu sagen.
Als sie gestand , sie habe ihn vergessen , sie wisse
nur noch , daß er mit W anfange , brach bei ihm
eine rasende Heiterkeit durch. „Ein Feigling ,
ein Dunkelmann ! Sicher hat er sich nirgends
angemeldet . Seine Spur will er verwischen !
Dieses fahle , blauäugige Schwein , ich krieg eS
schon einmal zu fassen."

Er stürzte zum Fernsprecher .
„Was willst du denn , Andreas ?"

„Er soll noch nicht sahren ! Ein paar Aus -
künste ist er mir schuldig!" Lachen schüttelte
durch seine Brust .

„Andreas !" flehte sie . sein Handgelenk um -
krampsend . Endlich schmiß er ben Hörer auf .

„Weg ist er ! Und wenn ich zwanzig Stunden
auf der Eisenbahn zubringen müßte , ich hol
ihn mir schon !"

Mit einem grübelnden Ausdruck verstummte
er . Sie trat zu ihm , legte ihm die Hand auf die
Schulter . Er schüttelte sie ab , stierte vor sich
hin .

„Nimm es dir nicht zu Herzen , es kann j»
wirklich alles Lüge sein"

, bat sie. ins Leere
sprechend. Sie sah. daß er mit etwas ganz an -
derem beschäftigt war . Als er kurz den Blicl
hob, einen verstörten , von Elend , Haß und In
brunst durchzogenen Blick, schlug ihr daraus
das letzte Bild ihrer Erzählung entgegen , der
Ueberfall Rogers , und sie sah : dies war daö
Bleibende . Nicht das Gespinst der Lüge , « ich «
die vielleicht halbwahre Enthüllung waren der
eigentliche Schrecken, sondern dieses haftende
Bild , dieser Anklatsch von Makel und Niedrig -
keit. iSettfc&una foiffö
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Heldengedenken in der Ottenau
Am heutigen Sonntag , 21. März , begeht das

deutsch « Volk in Ehrfurcht vor all denen , die
ihr Leben als Opfer für Deutschlands Größe
brachten , den Heldengedenktag des Kriegsjah -
res 1343 . Das deutsche Volk neigt sich vor den
toten Helden des Weltkrieges : es neigt sich
auch vor den tapferen Vorkämpfern der natio
nalsozialistischen Bewegung , die mit der Hin
gab« ihre Lebens den Treuschwur besiegelten ,den sie dem Führer ^ und damit der Zukunft
ihres Volkes geleistet hatten, - es neigt sich
nicht zuletzt vor den gefallenen Kameraden die¬
ses Krieges , dieses letzten Krieges , den -Deutsch-
land um seine endlich gesicherte Freiheit und
sein Lebensrecht zu führen gezwungen wor¬
den ist .

Wohl ist das Opfer , das die Frau bringen
mußte , als sie den Gatten verlor , bitter schwer ,
genau so wie das Opfer der Mutter , die den
Sohn hergab , oder das der Kinder , die nun
den Vater vermissen ? sie alle sollen daran den-
ken , daß ihnen die Gemeinschaft des ganzenVolkes zur Seite steht. '

Viele unserer toten Helden ruhen draußen
im Feindesland in fremder Erde . In Ost und
West und Nord und Sivd . Ein einfaches Vir -
kenkrenz steht auf dem Grab , auf dem Stahl -
Helm und Blumen liegen , die Kameraden
auf einer Marschpause den toten Kameraden
auf das Grab gestellt haben . Auch diesen Grä -
bern draußen , fern der Heimat , gilt unser Den -
ken und Fühlen in diesen Stunden des Hel -
dengedenktageS des Jahres 1343. Es ist eine
stolze Trauer , die wir empfinden , denn am
Tode dieser Helden sollen wir nicht zerbrechen ,sondern neue Kraft schöpfen , um Deutschlands
Zukunft für immer sichern zu können . Dann
erst findet das heilige Opfer dieser Soldaten
seine höchste Vollendung .

In der Ortenau werden heute in den Städ¬
ten und Dörfern der Kreise Offenburg , Lahr
und Kehl Feiern durchgeführt , in denen des
heldischen Kämpfens und Sterbens der Besten
unseres Volkes gedacht wird . In dieses Ge-
wirken werben vor allem die Gefallenen ein - ,
geschlossen sein , die aus der Ortenau hinaus -
zogen in den Kampf für Deutschlands Freiheit
und glückliche Zukunft und vor dem Feind ge -
blieben sind . Ihr Vermächtnis wird die Heimat
am Rhein und am Fuße des Schwarzwaldes
stets in Ehren halten und es erfüllen durch
restlosen Einsatz für den Endsieg . Das ist der
Heimat schönster Dank an ihre Heldensöhne .

Blick Wer Lahr
Gefallenenehrungsfeier der AGDAP.

R . Lahr . Zu Ehren der Gefallenen ^
beider

Weltkriege veranstaltet am heutigen Sonntag
die NSDAP , in der Turnhalle de : Boelcke-
schule eine Gesallenenehrungsseier , die nm
15 .30 Uhr beginnt . Für die Augehörigen der
Gasallenen hält die Kreisleitung Plätze frei .

Die Gefallenenehrungsfeier wird neben Or -
. gelmusik einen Männerchor , Führerworte und

Gedichte bringen . Die gesamte Bevölkerung ist
eingeladen .

Wie in früheren Iahren erfolgt heute Vor -
mittag durch Abordnungen der Partei , der
Wehrmacht , der Organisationen und der Stadt -
Verwaltung die Kranzniederlegung an den
Ehrenmalen .

*

( Altersjubilarin . ) 70 Jahre alt wird
am heutigen Sonntag die in der Adolf - Hitler -
Straße 1 » wohnhaste Frau Emilie Fischer ,
geb. Abel . Die Alters -Jubilarin stammt auö
Gernsbach . .

(BomWochenmarkt .) Auf dem gestrigen
Wochenmarkt standen neben Spinat verschie-
dene Kohlarten und außerdem Karotten , Lauch
und Meerrettich zum Verkauf . Gezahlt wurden
folgende Preise : Spinat , 29 Pfg . ,

- Wirsingkohl ,
11 Psg . : Weißkohl , 7 Psg . : Rotkohl , 9 Psg . :
Rosenkohl 37 Psg . : Karotten 12 Psg . ,' Gelbe -
rübeu , 5 Psg . ; Sellerieknollen , 27 Pfg . ; Lauch
28 Pfg . : alles je Pfund . Meerrettich das Stück
30 bis 50 Pfg . - Auf dem Schweinemarkt stan-
den 9 Ferkel zum Verkauf , die restlos abgesetzt
wurden .

(Schaufensterscheibe zertrümmert .)
Von einem auf dem Marktplatz spielenden
Schüler wurde die große Schaufensterscheibe
eines Damen -Konfektionsgeschäftes mit einer
eisernen Kugel zertrümmert . Die Eltern wer -

> den darauf hingewiesen , baß sie für den durch
ihre Kinder verursachten Schaden aufzukom -
men haben .

(Verkehrsunfall .) Beim Ueberqueren
der Straße wurde ein ISjähriges Mädchen in
der Nähe des Marktplatzes von einem Rad -
fehrer angefahren und zu Boden geschleudert .
Das Mädchen erlitt Verletzungen am Knie .

, ( Theatergast spiel . ) In der 10 . Bor -
stellung in Miete gastieren am morgigen Mon -
tag die Künstler des Theaters der Stadt Straß -
bürg in ber Stadthalle . Zur Aufführung ge -
langt die bekannte Komödie von August Hin -
richS „Wenn der Hahn kräht ". In den Haupt -
rollen wirken Ernst Holznagel , Rudolf Ther -
katz , HanS Wegner , Elisabeths Horn . Margit
Hellberg . Ursula Blasius , Arnim Süßenguth ,
Walter Kynast , Hans Epskamp und Kunibert
Gensichen mi{. Die Borstellung beginnt pllnkt -
lich um 19 .00 Uhr , Ende gegen 21 .00 Uhr .

Schädlingsbekämpfung im Obstbau
R . Lahr . Auf Grund der kreispolizeilichen

Vorschrift über die Durchführung der Schäd -
lingsbekämpfung wird jetzt überall in Stadt
und Kreis Lahr die Schädlings -Bekämpfung
durchgeführt . Seit einigen Tagen stehen die
vorhandenen Motorspritzen im Kampf gegen
die gefährlichen Schädlinge . Darüber hinaus
sind in verschiedenen Orten des Kreises Kar -
ren - und Handspritzen eingesetzt. An manchen
Stellen hat sich gezeigt , daß die Wirkung der
Spritzmittel nicht IMprozentig war . Selbst die
Gelbspritzmittel haben an einzelnen Stellen
die Schildlaus nicht restlos vernichtet . Es ist
deshalb dringend erforderlich , daß die Gelb -
spritzmittel , und zwar Pulver nicht 0,5prozen -
tig , sondern einprozentig , in Paste nicht ein - ,
sonder zweiprozentig angewendet werben .

Wichtig ist , daß nicht oberflächlich gearbeitet
wird . Jeder von Schädlingen befallene Baum
muß von allen Seiten gespritzt werden , beson-
ders von unten , da bekanntlich die Schildläuse
auf der Unterseite der Aeste sitzen . Wo noch
lebende Läuse vorgefunden werden , ist es rat -
sam, eine zweite Spritzung jetzt zu wieder -
holen , zumal jetzt kurz vor Aufbruch der Apfel -
blüte auch der Apfelblütenstecher mit Erfolg
bekämpft werden kann .

Rheinwasserstände vom 20. Marz
Konstanz 272 H 0) , Rheinfelden 199

(- 8 ) , Breisach 153 (— 7 ) , Kehl 218 ( + 4) ,
Straßburg 202 ( + 2) , KarlSruhe - Maxau 361
(+ 1) , Mannheim 226 (- 2) , Caub 144 ( + 8),

1180 Zahre Melersheim
Blick in die Geschichte des stattlichen Dorfes

B. Wietersheim . DaS südlich von Lahr , an
der Reichsstraße Frankfurt —Basel gelegene .
700 Bewohner zählende Dorf Mieters -
he i m wird nach Rupperts „Geschichte der
Mortenau " im Jahre 763, vor 1180 Jahren ,
urkundlich erstmals genannt . Es zählt dem-
nach zu den ältesten Orten der Gegend .
„Mutherisheim "

, d . h . Heim der Mutheri , hieß
der Ort damals . In jenem Jahre schenkte der
Straßburger Bischof Mietersiheim (zugleich
Kippenheim ) dem Kloster Ettenheimmünster .
Abermals wird „Muotrisheim " 1108 in Ur -
künden des Klosters St . Peter genannt . Der
Ort gehörte von früh zur „unteren Herrschaft
GeroldSeck" (Lahr - Mahlberg ) . Auch das Kloster
Schuttern hatte 1401 im „Banne zu Müters -
heim" (wie Adolf Ludwig in seiner Mieters -
heimer Chronik von 1930 berichtet ) Güter . Als
Teil der Herrschaft Lahr - Mahlberg
war Mietersheim von den GeroldSeckern an
die Grafen von Mörs -Saarwerden , später an
die Markgrafen von Baden und an Nassau ge-
kommen , die gemeinsam die Regierung aus -
übten . Als Markgraf Wilhelm von Baden
1629 beim Kaiser die Teilung der Herrschaft
durchsetzte, kam Mietersheim mit Lahr , Ding -
lingen , Hugsweier und Altenheim durch Los
an Nassau , die übrigen Gemeinden der alten
Herrschaft Lahr -Mahlberg an Baden . Um 1555
wurde die . Reformation im Orte durchgeführt .

Während Wer die Teilnahme der Mieters -
heimer am Bauernkrieg genaue Berichte
nicht vorliegen , sind wir über die Schicksale
des Ortes im 30jährigen Krieg bester
unterrichtet . Am 13 . Mai 1622 wurde der Ort
geplündert , „sonderlich Neapolitaner und Bur -
gunder haben übel gehauset,' sind also fort
nach Oberschopfheim , Friesenheim , Dinglingen ,
Müetersheim , Meiches sie rein ausplünderten ,ins Amt Ettenheim , gezogen . ." Besonders
schlimm war das Jahr 1632, wie uns Heinrich
Büttner in seinen Aufzeichnungen berichtet .
„Bauernhöf und Hfrtenhäuslein wurden in
gleicher Weise wie Gotteshäuser ausgebrochen ,
ausgesucht , beraubt und geplündert ." Der Ok-
tober 1633 war ein Schreckensmonat , kaiser -
liche und schwedische Truppen plünderten um
die Wette . Zu den feindlichen Drang -
s a l e n kamen Hungersnot und Pest . Die Ge -
schichtsquellen, die Kirchenbücher , verstum -
men . Wieviel Einwohner Mieteröheim am
Enöe des 30jährigen Krieges noch hatte , läßt
sich genau nicht mehr feststellen. In d'em abseits
der großen Heerstraße gelegenen Nachbarort
Sulz waren noch 12 Familien vorhanden . Wir
dürfen annehmen , daß es in Mietersheim nicht
mehr waren . Daß die Orte nach dem Krieg
sich verhältnismäßig rasch erholten , ist dem
Umstand zuzuschreiben , daß auS der
Schweis , das vom Krieg verschont geblieben

war , zahlreiche „Taglöhner , Hirten , Rechen-
macher , Ackerknechte . Mägde , Häuser "

, wie die
Chronik meldet , in die menschenleer geworde -
nen Gebiete einwanderten , wo sie billi -
ges Gelände erwarben . Auch stieg die Zahl
der Geburten rasch wieder . So wurden in den
Jahren 1667/76 in Mietersheim 98 Kinder ge-
boren . Durchzüge und Plünderungen brachten
abermals die französischen Raubkriege , denen

1677 Lahr zum Opfer fiel : viel Not das
Hungerjahr 1816/17 und die nassen 1850er
Jahre . Am Felidzug 1870/71 beteiligten sich 17
Mietersheimer : im ersten Weltkrieg starben
26 Söhne des Ortes für Deutschland .

Was Mietersheim seit 1933 und zumal seit
Beginn des jetzigen Krieges erlebt hat , ver -
zeichnete ein Sohn des Ortes , Do ^ f -
chronift Karl Friedrich Ruder , in
einem bereits mehrere Bände umfassenden
Werke . Mietersheim , das Musterdorf des
Kreises Lahr , darf stolz darauf sein, eines der
inhaltsreichsten oberrheinischen Dorfbücher
M besitzen .

kreis Lahr meldet
A . Meissenheim . (Dienst - Appell .) Aus

Anlaß der 10. Wiederkehr des Tages der
Machtübernahme in Baden fand ein Mitglie -
derappell der Ortsgruppe der NSDAP , statt ,
zu dem auch Kreisleiter Pg . Burk erschie -
nen war . Mit dem Appell war eine Ehrung
der Altparteigenossen verbunden . Ortsgrup -
penleiter Pg . Kern überreichte 42 Altpartei -
genossen bzw . ihren Frauen die vom Gau -
leiter gestiftete Bildbroschüre . Anschließend
sprach Kreisleiter Pg . Burk über die poljti -
sche Lage und die besonderen Pflichten der
Parteigenossen im Kriege . Für besonders ver -
dienstvolle Arbeit in der Partei ehrte er ver -
schiedene Parteigenossen , in deren Namen
Adolf H ä s dankte und dem Kreisleiter ver -
sprach, wie in der Kampfzeit auch heute für
den Führer und seine Bewegung sich restlos
einzusetzen.

(6 5 . Geburtstag .) Am 21 . März begeht
Straßenwart Jakob Reith 6 seinen 65. Ge -
burtstag .

(O p f e r f o n n t a g .) Die Sammlung für
das WHW . am 7. Opfersonntag brachte ein
sehr gutes Ergebnis . Dabei wurde das Dop -
pelte der bisherigen Ergebnisse erzielt .

M. Ringsheim . ( 933 ir ehren die Ge¬
fallene it . ) Am heutigen Sonntag ehrt die
Gemeinde vor dem Kriegerdenkmal die Ge-
fallenen des Weltkrieges und des jetzigen
Ringens . Neben den Parteimitgliedern sowie
den Angehörigen der Gliederungen und an -
geschlossenen Verbände wird die gesamte Be -
völkerung zur Teilnahme an dieser Helden -
ehrungsfeiet erwartet .

(B e e r d i g ir n g .) Frau Katharina W e -
ber , Witwe , geb. God , die aus Mttnchweier
stammte , ist am Mittwoch nach längerer
Krankheit im Alter von 78 Jahren gestorben .
Unter großer Beteiligung wurde die Ent -
schlasene, die sich als stille und arbeitsame
Frau großer Wertschätzung und Beliebtheit
erfreute , zu Grabe getragen

(Aus der Landwirtschaft .) Die AuS-
saat der Gerste und des Hafers ist hier be -

Landwirte und Kleingärtner , bekämpft dieMuseplage
Starkes Auftreten der Schädlin ge in und um Lahr

Lahr . Nicht nur der Landwirt , sondern auch
der Gartenbauer kennt in Jahren einer gro -
ßen Mäusevermehrung den Schaden dieser
Tiere . Im vorigen Jahre haben sie sich sehr
stark in hiesiger Gegend vermehrt . Besonders
in Gartenbaubetrieben , die weiter von der
Stadt liegen und von den Anbauflächen der
Landwirtschaft umgeben sind , ist die Mäuse -
plage genau so fühlbar wie in der übrigen
Landwirtschaft . Es brauchen nur Kleeäcker in
der Nähe zu sein , dann ist mit dem Erscheinen
der Mäuse in den Gartenkulture » sicher zu
rechnen .

In Jahren , in denen man buchstäblich „Le -
ben unter den Füßen " spürt , ist der Schaben in
den verschiedenen gärtnerischen Kulturen sehr
groß . Sind doch die Ueberwinterungsbedingun -
gen für die Mäuse im Gartenbau besonders
günstig . Räumt der Gärtner im Herbst seine
Kulturen ab und zieht damit in die Gewächs -
Häuser, dann folgen ihm die Mäuse auch da -
hin . Sie ziehen mit in die Ueberwinterungs -
räume , Keller , Wirtschaftsgebäude und Speicher .

Der Gartenbauer hat aber noch andere wert -
volle Gartenprodukte in den Ueberwinterungs -
räumen lagern , die er vor den Mäusen schüt -
zen muß . Man denkt hier an die Pflanzen -
knollen von Begonien Canna ! Dahlien , Gla -
diolen , Montbretien . Und gerade diese Pflan -
zenknollen werben von den Mäusen besonders
gierig angegangen . Geraten die Mäuse in die
Gewächshäuser , finden sie hier außerdem noch
viele Leckerbissen an verschiedenen Pflanzen
und nagen sogar die Knollen der blühenden
Alpenveilchen an .

Beginnen im Januar die ersten Aussaaten
in Samenschalen , muß man auch diese vor den
Mäusen schützen : denn darin lagert mancher
wertvolle und teuere Samen . Im Schutze der
Wärme und genügender Futtervorräte im
Gewächshaus verändern die Mäuse sogar ihre
Lebensweise und beginnen mit ihrer Bermeh -
rung schon im Februar . Legt der Gärtner die
ersten wariyen Frühbeete an , sind auch die
Mäuse wieder zur Stelle . An den ausgesäten
Samen finden sie reiche Nahrung , nicht min -
der behagt ihnen die Wärme in diesen Früh -
beetkästen . Die Frxßschäden und das Wühlen
in den mit Sorgfalt hergerichteten Aussaaten
wird den Gärtner bald verärgern : Untätigkeit
seinerseits ist hier nicht am Platze . Auch die
Wintervorräte , wie Kartoffeln , Rüben u . Sgl.
in Mieten sind sehr gefährdet .

Wird im Frühjahr die gärtnerische Tätigkeit
ins freie Land verlegt , um die ersten Saat -
beekx anzulegen , so muß man auch hiervon die
Mäuse fernzuhalten versuchen . Je ungestörter
die Vermehrung der Tiere erfolgen kann , desto
größer ist die Mäuseplage im Sommer .
Außer den Saaten leiden auch noch andere
Kulturen not . Nelken und Knollengewächse so-
wie verschiedene Stauben werden angegriffen ,
im Gemüsegarten bieten Karotten , Sellerie ,
Erbsen und Gurken den Mäusen reiche Nah -
rung . Großen Schaden machen Mäuse in ben
Petersilienbeeten , wo sie nicht nur das Kraut
abnagen , sondern auch die fingerdicken Wur -
zeltt vernichten .

Ob die Mäuse vereinzelt oder in Massen
auftreten , ob der Schaben gering oder verhee -
rend ist, immer hat ber Gartenbesitzer bie
Pflicht , bie Nager zu vernichten . Treten die
Tiere massenhaft wie in diesem Jahre auf , lo
daß man von einer Plage sprechen muß , dann
sei dem Gartenbauer gesagt , daß er zu Be -
kämpfungsmaßnahmen genau so behördlich ge -
zwungen werden kann wie der Landwirt . Es
nutzt aber nicht allein , die Bekämpfung der
Mäuse nur einmal und vorübergehend vorzu -
nehmen , sondern sie muß fortlaufend erfolgen .

Auf Grund langjähriger Erfahrungen kann
gesagt werden , daß die Vernichtung der Mäuse
mit Zelio - Gistkörnern am sichersten ist. Ihre
Anwendung ist einfach und , selbst bei starkem
Auftreten , die billigste . Man muh den Tieren
die Zelio - Giftkörner nur „mundgerecht " rei -
chen , dann ist der Erfolg sicher . Im Freiland
muß der Gartenbauer die Giftkörner am besten
in Tonröhren legen , und diese mit Stroh , Gras
usw . leicht bedecken . Ein kleiner Löffel von
Zelio -Giftkörnern genügt für eine Röhre . Nach
einigen Tagen sind diese Röhren zu kontrollie -
ren . Sind die Körner weggefressen , werden die
Röhren mit neuem Fntter beschickt. Dies wird
wiederholt , bis das Futter unberührt bleibt :
dann sind auch dfe Mäuse nicht mehr vorhan -
den . In Räumen , Gewächshäusern , in Kellern
oder sonstigen Ueberwinterungsmöglichkeiten
für Pflanzen jeder Art , ebenso wie für Obst
und Gemüse, - ist die Aufstellung von Kistchen,
die an zwei Seiten kleine Oeffnungen haben ,
praktisch . In diese Kistchen wird ein Blech-
decke! gestellt , auf welchen 20 Zelio -Giftkörner
kommen . Die Mäuse klettern gerne in solche
Behälter . Die abgezählten Giftkörner werden
wöchentlich zweimal durch Nachzählen kontrol -
liert . Mit dieser Kontrolle kann man auch das
Borhanbensein von Mäusen sicher beobachten.
Zelio - Giftkörner muß der Gartenbauer in sei -
ner Schädlingsapotheke im Vorrat haben , um
bei den geringsten Anzeichen von Mäusen so -
fort eingreifen zu können . Sofortige Maß -
nahmen sichern schnellen Erfolg und verhüten
Schaden .

Zu erwähnen ist noch , daß Zelio -Giftkörner
auch zur Vertilgung von Asseln und Maul -
wurfgrillen gute Dienste leisten .

endet . Jetzt wird mit dem Herrichten der Kar -
tosseläcker begonnen . Das Spritzen der Obst -
bäume , das hier allgemein durchgeführt
wurde , wird bald beendet sein . Allenthalben
richten die Tabakpflanzer ihre Tabakbeete
her : zum Teil ist der Tabaksamen schon ein -
gesät.

B. Friesenheim . ( Aufklärung .) Am
Mittwoch wurden die Volksgenossen zu einer
Versammlung in den „Ochsen" zusammenge -
rufen . Dabei sprach Untergruppenführer Pg .
Obert über Fragen bes Luftschutzes. Bann »
führer Ganz , Lahr , behandelte das Thema
„Deutscher Sieg oder bolschewistisches Chaos ".
An Beispielen zeigte der Redner die zer -
fetzende Tätigkeit des Weltenjudentums , das
Deutschlands Vernichtung anstrebt . Beide
Sprecher ernteten für ihre packenden Ausfüh -
rungen lebhaften Beifall .

Orfchweicr . (Lazarettbetreuung ber
Frauenschaft . ) Der 17.- März war für
unsere Frauenschaft ein langersehnter Tag ,
galt es doch, 72 Verwundeten im Bürger -
spital zu Straßb

'
urg durch ihre Liebesgaben

ein klein wenig Freude und Sonnenschein zu
bringen . Eifrig wurde einige Tage vorher bei
den Mitgliedern gesammelt , und so konnten
wir in der Frühe des Mittwoch mit Körben
und Koffern bepackt die Fahrt nach Straß -
bürg antreten . Im Lazarett richteten wir die
mitgebrachten Kuchen und das Kleingebäck
nett an . um es den Soldaten dann mit einem
guten Gläschen Wein und Zigaretten zu
überreichen . Auch einige Bücher verteilten
wir unter die Verwundeten . In fröhlichem
Geplauder verbrachten wir mit ihnen den
Nachmittag . Mit einer Ortsgruppe der
Frauenschaft Straßburg , die ebenfalls das
Lazarett betreut , verband uns bald gute
Freundschaft .

M . Oberweier . (Versammlung .) Der
Ortslnftfchutzleiter Pg . Josef Himmels -
bach hatte die hiesige Bevölkerung auf ver -
gangenen Donnerstagabend in den Bürger -
saal eingeladen . Nach der Begrüßung der
überaus zahlreich erschienenen Volksgenossen
gab Pg . Himmelsbach die neuesten Anorbnun -
gen öer obersten Reisluftschutzbehörde bekannt ,
die für alle Volksgenossen von großer Wichtig-
fett waren . Ortsgruppenleiter und Bürger -
meister Pg . Jakob Lauer ermahnte zur Be -
folgung der Anordnungen . Kreisgeschästsfüh -
rer Pg . Trnttenbach von der Kreisleitung
Lahr hat es dann 'ausgezeichnet verstanden , die
Volksgenossen über die Aufgaben der Heimat
aufzuklären . Wie im ersten Weltkrieg , so set -
zen auch jetzt wieder die Feindmächte alles
öaran , die deutsche Heimat durch Lügenpropa -
ganda , Sabotage usw . mürbe zu machen, um
das zu erreichen , was auf dem Schlachtfelde
nicht ■ möglich ist und auch im ersten Welt -
kriege nicht möglich war . Die gespannte Aus-
merksamkeit und der starke Beifall am Schluß
der Ausführungen bewiesen , daß diese Rech -
nung der Feindmächte diesmal nicht ausgehen
und die Heimat sich ber Soldaten an der Front
würdig erweisen wird .

E . Schutterzell . (Von der Krieger -
k a m e r a d s ch a f t. ) Am Samstag , 13. März ,trafen sich die Mitglieder der Kriegerkame -
radschaft zum Jahresappell bei Kamerad
Emil S ch r e m p p in der „Tanne ". Kamerad -
fchaftsführer E i ch n e r begrüßte die nahezu
vollzählig erschienenen Kameraden . Nach Be -
kanntgabe der Tagesordnung wurde des ver -
storbenen Kameraben Theobald Zibold ,Müller , gedacht, ber über 40 Jahre ber Käme -
radschaft angehört . hatte . Ferner wurde daS
Andenken der gefallenen Soldaten geehrt .
Jahres - und Rechenschaftsbericht wurden gut -
geheißen . Dem Kassenwart wurde nach Prü -
fung der Kasse durch die Kameraden Emil
Schrempp und Johann Heitzmann Ent -
lastung erteilt . Im weiteren Verlauf der Ver -
sammluug gab Kamerabschaftsführer Eichner
verschiedene Rundschreiben bekannt .

blick ins öauauerland
Sek . Lichtenau . (Opfersonntag . Dje am

letzten Opfersonntag durchgeführte Sammlung
stellt in ihrem Ergebnis eine wesentliche Stei -
gerung gegenüber dem letzten Jahr dar . Ueber
50 Prozent lag das Ergebnis höher als bei
ber gleichen Sammlung im Vorjahr .

(Banernversammlung .) Dieser Tage
fand hier eine Versammlung der Bauern und
Landwirte statt . Ortsbaueruführer Herr -
mann gab hierbei verschiedene Anordnungen
bekannt und sprach insbesondere über den An-
bau des Tabqks .

(Feuerwehrprobe .) Die Freiw . Feuer -
wehr hielt dieser Tage ihre erste Frühjahrs -
probe ab . Der Verlauf dieser Probe zeigte ,
daß der Ausbildungsstand der Wehrmänner
gut und di« Wehr für den Ernstfall gerüstet ist .

(Nähkurs .) Auf Veranlassung der NS .-
ffrauenschast findet z . Zt . ein Näh - und Flick-
kurs statt , an dem sich zahlreiche Frauen ünd
Mädchen beteiligen . Das starke Interesse machte
eine Verlängerung des Kurses um Tage not -
wendig .

(A us der Landwirtschaft .) Die land -
wirtschafttreibende Bevölkerung hat mit der
Frühjahrsbestellung und den Vorbereitungen
für die diesjährige Saatgutanpflanzung be -
gönnen . Die Bauern sind bestrebt , in der dies -
jährigen Erzeugungsschlacht wieder mit ganzer
Kraft sich für einen vollen Erfolg einzusetzen .

E . Rheiubischossheim . (T r a u e r f e i e r .) Am
Freitagnachmittag wurde die nach langer schwe-
rer Krankheit verstorbene Frau Karoline
Weiß , geb . Schäfer , Ehefrau des Kaufmanns
Edmund Weis , unter großer Beteiligung der
Bevölkerung von hier und auswärts zu Grabe
getragen . Sie erreichte ein Alter von 42 Iah -
ren und war als tüchtige Geschäftsfrau in wei -
ten Kreisen bekannt und beliebt . Das bewiesen
die vielen Kranz - und Blumenspenben , die ihr

als letzter Gruß gewidmet wurden . Der Män -
nergesangverein Muckenschopf und der Kirchen-
chor Rheinbischofsheim umrahmten die Feier
durch Trauerchöre .

(Kriegsauszeichnung .) Obergefreiter
Karl W e i k , Sohn des Landwirts und Jagd -
aufsehers Karl Weik, Schloßplatz , wurde mit
dem Eisernen Kreuz II . Klasse ausgezeichnet .

B . Neumühl . ( Fürs Vaterland gefal -
len .) Den Heldentod für Führer und Reich
starb Gefreiter Ernst Platen , der mit Else ,
geb . Rapp , von hier verheiratet war .

( S ch a u k o ch e n .) Ein Schaukochen der NS .-
Frauenschaft fand am Donnerstag in der
„Traube " statt . Eigentlich war es ein Aus -
probieren « zeitgemäßer Rezept ? . Wenn mit
kriegsgegcbenen Mitteln Abwechslung in den
Küchenzettel gebracht werden und allein mit
Kartoffeln eine ganze Reihe schmackhafter
„neuer " Gerichte hergestellt werden kann , wird
das von vielen Hausfrauen sehr begrüßt .

V . Odelshofe « . ( K r i e g s t r a u u n g .) Ge-
sreiter Otto Popp aus Karlsruhe und Elise
Oberle von hier wurden kriegsgetraut .

( L a z a r e t t b e s u ch . ) Dieser Tage stattete
bie hiesige NS .-Frauenschast mit der Jugend -
gruppe dem Teil -Lazarett in Renchen einen
Besuch ab . Nach der Begrüßung wurden den
verwundeten und kranken Soldaten die mit -
gebrachten Pakete übergeben und einige Lieder
vorgetragen . Daran schlössen sich einige Stuu -
den gemütlicher Unterhaltung .

( G e » « ra lap p e l l .) Am letzten Sonntag
fand der Generalappell der hiesigen Krieger -
kameradschast statt . Der stellvertretende Käme -
radschaftsführer Pg . ErHardt leitete an
Stelle des erkrankten KameradfchaftSführers
Pg . Müll den Appell . Die Tagesordnung wurde
rasch abgewickelt.

Mon am SberrheM
Freiburg i. Br . (Gelehrter gestorben .) .

Am 15. März wurde der Freiburger Univer -
sität der Ordinarius für mittelalterliche Ge-
schichte, Prof . Dr . Hans Walter K l e w i tz ,
durch einen jähen Tod entrissen . Zum 1 . März
als Solöat der Waffen - ^ , hatte er den solda -
tischen Dienst kaum begonnen , als ihn plötzlich
eine jähe , noch ungeklärte Krankheit überfiel ,
bie bereits nach wenigen Stunden zu seinem
Tode führte . Der noch in kräftigstem Mannes -
alter stehende Gelehrte , körperlich überaus
rüstig und geistig von ungewöhnlicher Aktivi -
tät und Schaffenskraft , gehörte zu den großen'Hoffnungen der Wissenschaft.

Myhl a . St . (9 0. Geburtstag .) Am 22.
März feiert Oberdammeister a . D . Eugen
Schweitzer , hier , den 90. Geburtstag .

Donaueschiugc » . (Rund 750 Kindern
ins Leben verholsen .) Ihren 90. Ge-
burtstag begeht heute Witwe Emma
Springindschmitten , geb . Föhrenbacher , in
Mundelfingen . Sie war 36 Jahre lang Ge -
meiirdehebamme und hat rund 750 Kindern
ins Leben verholfen . Sie ist noch so rüstig , daß
sie täglich ihrer Hausarbeit nachgehen kann .

See. Hagenau . (Aus ber alten Garni -
son .) Major Freiherr von Uslar - Gleichen ,
ein bekannter Offizier der Westmark und des
Elsaß vor dem ersten Weltkrieg , kann am
22. März sein fünfzigjähriges Militärdienst -
jubiläum begehen . >>Der Name dieses Offiziers
ist besonders mit der Hagenauer Garnison ver -
bunden , wo der Jubilar beim ehemaligen
2 . Unterelsässischen Jnf . - Regt . 137 eintrat und
zum Leutnant befördert wurde . Der in Ber -
lin -Frohnau , JnvalidenhauSsiedlung ansässige
Jubilar gehörte im Friebenöheer der Schieß -

schule an und war 1914/18 BataillonSführer
im Referve - Jnfanterieregiment 77.

Bad Dürkheim . ( Winzermaler Gustav
E rnst 85 Jahre .) Heute Sonntag , 21 . März ,
feiert der Kunstmaler Gustav Ernst seinen 85.
Geburtstag . Gustav Ernst ist in ber Pfalz all -
gemein als „Winzermäler " bekannt . Von Ge-
burt Sachse kam er nach kurzem Studium in
München und längeren Aufenthalten in Zürich
und St . Gallen nach Mannheim . Im Jahre
1888 gründete er in Mannheim ein Dekora -
tionsmalerei - Geschäst, dessen Aufträge ihn viel
in die Pfalz führten . Von seinem 45. Lebens -
jähr an widmete er sich ganz der Kunst . Gustav
Ernst hat mit künstlerischem Blick nicht nur
pfälzische Charakterköpfe , Dürkheimer Winzer ,
die leider immer mehr verschwinden , für spätere
Geschlechter festgehalten , sondern er hat auch
notariell dafür gesorgt , daß die im Dürkheimer
Winzerverein hängenden wertvollen Gemälde ,
die einen Anziehungspunkt für viele Fremde
bilden , bei einer eventuellen Auflösung des
Winzervereins der Stadt zufallen sollen . Der
Stadtrat hat ihm zu Ebren eine Straße , die
zwei Winzerviertel verbindet , Maler Ernst -
Straße genannt .

Speyer . ( Ueber gefundene Fett -
karte „gestolpert "

. ) Eine bisher nicht
vorbestrafte 40 Jahre alte Einwohnerin von
Speyer a . Rh . mußte sich dieser Tage vor
dem Gericht verantworten und erhielt wegen
eines Vergehens der Unterschlagung in Tat -
mehrheit mit einem Verbrechen der schweren
Urkundenfälschung rechtlich zusammentreffend
mit einem versuchten Vergehen gegen die
Verbraucherregelungs - Strafordnung eine Ge -
fängnisstrafe von sechs Monaten und zwei
Wochen. — Die Frau hatte auf der Straße
vier Fettkarten gefunden und die darauf -
stehenden Namen , die unleserlich und ver -
schmiert waren , ausradiert und ihren Fami -
liennamen eingesetzt. Auf zwei Karten ver -
suchte sie dann Ouark zu holen ^ Bei dem zu-
ständigen Geschäft wurde jedoch die Fälschung
entdeckt und Anzeige erstattet .

Zweibrückeu . (Tod durch scheuende
Pferde . ) Der Brauereibesitzer Grünewald
von Hornbach fiel einem tragischen Unfall zum
Opfer . Grünewald wollte zwei junge Pferde
am Wagen einfahren . Die Tiere scheuten jedoch
und Grünewald kam unter das Gefährt zu lie -
gen , das ihm über Brust und Körper ging . Im
Krankenhaus ist der in den 64er Jahren
stehende Mann an den schweren Verletzungen
gestorben . '

Einstellung von Unteroffizier -Bcwerberu
Unteroffiziere sind es , die ihren Gruppe «

voran als erste mutig die Deckung verlassen
und im feindlichen Feuer ihrer Mannschaft
vorstürmen . Das verlangt ganze Kerle !

Jeder junge Deutsche , der gesund , zuver -
lässig und einsatzbereit ist , kann mit 17 Jahren
als Unteroffizier -Bewerber in des Großdeut -
sche Heer eintreten . Verpflichtung kann erfol -
gen für eine Dienstzeit von \ Yi oder 12 Jahren .
Meldungen nimmt zu jeder Zeit das nächste
Wehrbezirkskommando entgegen . Die Arbeits -
Dienstpflicht ist für Unteroffizier - Bewerber auf
3 Monate verkürzt . Truppeneinheit und Waf -
fengattnng können selbst gewählt werden . T»e
Beförderung zum Unteroffizier ist bei Front -
bewährung nach 9monatiger Dienstzeit mög-
lich . Bei entsprechender Leistung kann auch die
Ueberuahme in die Offizier - Laufbahn erfolgen -
Ein zweiter Weg zum aktiven Unteroffizier
geht über die Unteroffizier - Schulen . Bewer -
bungen sind an das Wehrbezirkkommando oder
an die Annahmestellen für Heeres - Unteroffi -
zierschulen , Berlin W 35, Viktoriastratze 32,
zu richten .

Eine neue Sondermarke
In der Zeit vom 26. März bis zum 18. Mai

1943 geben die größeren Postämter eine Son -
dermarke der Deutschen Reichspost zum Tag
der Verpflichtung der Jugend ab . Die grüne
Marke zu 6 + 4 Rps . ist in der Staatsdruckerei
Wien nach einem Entwurf des Kunstmalers
Meerwald in Berlin - Wilmersdorf hergestellt
worden .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 21 . bis 27. März gelte « fol¬

gende Berdnukelungszeite « :
Beginu : 19,45 Uhr .

Ende : 3,5» Uhr .
Was bringt der Rundfunk ?

Nriibsprogramm : .
8.30— 9 .00 Moraenfingen der Juaend »mn fr 1

dcngedcnktag _9 .00—10.00 Unier S -datzkästlein ' (Sprech«, : H-">'
ricv George) .

10.15—11 .15 „Aus dielen Taten reift der 2 >«S
Es sprechen : Werner Beumelbura .

Gnuva , stelir Luezkendorf. GcrSar»
Schümann , Heinric» SldwtS .

11 .15—12.00 Komponisten im Waffenrod
12 .40 —14 .00 Das deulschc Volkskonzert M10.00—15.45 Dem Helden (Sieb- und Storn« « '

mustk )
16 .00— 17 .55 . .Feldpost- Rundfunk '
17 .55—19.00 Werke gefallener Komponisten
19 .00 — 19 .15 Nrontberichtc

srrf«®19 .20—20 .00 Bach. Beethoven (Srttttna :
Henna , Wtlvelmsdaven

20.15—22 .00 Richart -Wager -Konzert : Arthur
ther und Karl Elmendorfs

22 .15—24 .00 Ernstes Konjett.

/
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Ist der Radsport kriegswichtig ?
Bevor wir diese Frage beantworten , erin -

Kern wir an bie Parole des Reichssportführers
von Tschammer für das vergangene Jahr ,
bie in dem einen Wort „Weitermachen " allen
Freunden und Mitarbeitern , insbesondere
ober den Aktiven des Fachgebiets Radsport im
ASRL . den Weg eindeutig wies .

Nach den Reben des Reichsmarschalls und
»es Reichspropagandaministers , sowie der Pro -
klamation des Führers zum „ totalen Krieg "
hat sich also die Parole kaum geändert . Die ?
trifft besonders für den Radsport zu . Gerade
in dieser Sportart ist es klar erwiesen , daß
«He geübten Leistungen voll und ganz der
Wehrkraft zugute kommen . Sowohl was Aus -
bauer lLangstreckenfahrt ) , Strapazierfähigkeit
»on Mann und Material iOuerfeldein - und
Beländeorientierungsfahrt ) , als auch Geschick-
lichkeit (Kunstfahren ) und Schnelligkeit Mie -
»errennen ) anbetrifft , hat sich aus dem Rad -
ivortlager eine große Anzahl von hervor -
ragenden Führern und Unterführern der jetzi -
Ken Wehrmacht rekrutiert . An ihrer Spitze
nehen mehrere Ritterkreuzträger und mit an -
deren hohen Auszeichnungen für Tapferkeit
Und Einsatzbereitschaft ^ ausgezeichnete ehema-
nge Radsportler aus allen Gauen des Reiches .
Ihnen nach drängt eine tüchtige und kämpf«
Nohe Schar Jugendlicher als vollwertiger
Nachwuchs, um den sich erfahrene Männer
Zielbewußt annehmen . Wenn also die Ein -
ichränkungen , die den Radsport aus der To -
talität des Krieges treffen , nur wenig ein -
schneidend sind , so ist das nur als Erkenntnis
böheren Orts von der Wichtigkeit dieser Sport -
»rt zu werten . Die verantwortlichen AmtS -

trager des NSRL . sind sich dessen voll und
ganz bewußt und werben in diesem Sinne ,
jeder auf seinem Posten , ihr Bestes geben . Alle
Kräfte werden angespannt sein , um auch im
vierten Kriegsjahre würdig der in sie gesetzten
Erwartungen zu bestehen . Nicht zuletzt aber
auch , der Tradition gemäß , Anschluß an die
vergangenen Jahre zu halten .

Hierzu ist in erster Linie die weitestgehende
Unterstützung aller in Betracht kommenden
Instanzen notwendig . Hierin ist die ReichZfüh-
rung des NSRL ., wie auch der Chef der Deut -
fchen Polizei mit entsprechenden Anweisungen
vorbildlich vorangegangen . Wo Vercknstaltun -
gen gestartet werden sollen, dürsten kaum
irgendwelche Hindernisse auftreten , denn die
Zusammenarbeit zwischen Behörden , Gemein -
den und Fachwarten ist in ersprießlichem Sinne
restlos gesichert. Was an den Aktiven selbst
liegt , wird geschehen , darauf wird stets Ver -
laß sein. Der Ausfall de^ Nationalmannschaft
der Berufsfahrer wird versucht durch doppel -
ten Eifer und Einsatz wieder gut zu machen.
Die Absage aller Berufsfahrer -Rennen erklärt
sich aus dem einfachen Grunde , weil alle Man -
ner dieser Sparte im Wehrdienst Itehen und
eine HerauSziehung dieser gegenüber allen an -
deren Sportkameraden eine unbillige Maß -
nähme wäre .

Wir im Kau Baden werden jedenfalls bie
gewohnten Veranstaltungen erleben . Bei einer
kürzlich abgehaltenen Tagung der Obleute und
KreiS -Fachwarte konnte Gaufachwart Bauer
tBaden -Baden ) erfreuliche Tätigkeitsberichte
entgegennehmen und die Einmütigkeit der
Festhaltung am Ziele feststellen, den Radsport
auch weiterhin mit allen Mitteln zu fördern .
ES muß aber auch die zweckvolle Fnd groß¬

zügige Unterstützung von feiten deS Sport »
gaues unterstrichen werden . Männer wie
G r o t h , Zweifel und N e u b e r t h mit
ihren Beschlüssen sind wertvolle Stützen des
Radsports in unserem Gau . Die großen Ver -
anstaltungen der letzten Jahre , ob nun im
Saal , auf der Bahn , der Rundstrecke oder der
Landstraße , sind praktisch ohne ihre Mitarbeit
in Rat und Tat undenkbar .

Aus solchem Rückhalt heraus erklärt sich auch
die Initiative des vor uns liegenden Sport -
jahres . Acht Veranstaltungen in der Halle ,
von denen fünf mit unerwartetem Großerfolg
in Lahr , Freiburg , Offenburg , Pforzheim und
Karlsruhe bereits abgewickelt sind , stehen auf
dem Terminkalender 1S43. Am 11 . April stei¬
gen in Offenburg die Gaumeisterschaften in
der Halle , verbunden mit Gau -Lehrgang für
Kampfrichter , während am 21 . 11 . in Singen
a . H . die letzte dieser Art stattfindet . Bahn -
rennen finden am 2. 5 . und 8. 8. in Mannheim
auf der Phönixbahn statt . Zu den Rundstrecken -
rennen am 16. 5 . ( Singen a . H.), 14 . 6. ( Mann¬
heim) , 27. 6 . ( Freiburg ) , 8. 8 . (Karlsruhe ) und
12. 9 . (Konstanz ) wurde neuerlich ein weiteres
am 9. 5. für Karlsruhe eingereicht , um dem
seinerzeit stattfindenden Gaulehrgang für
Kampfrichter der Straße einen guten Rahmen
zu geben . Ob Hockenheim (25. 7 .) genehmigt
wird , ist noch ungewiß . Die Straßenfavrer
kommen bei den Einer -Meisterfchaften über
100 Km. am 20. ff. in Offcnburg un .i> im
Vierer - Mannschaftsfahren um die Gaumeister -
schast am 11 . 7 . in Karlsruhe auf ihre Kosten.
Freiburg erlebt außerdem am 22. 8. die all -
jährliche Wiederholung des Feldbergrennens ,
das sich imm ? r guter Besetzung erfreute .

Carolus .

Relchs - Schwimmtag der Hitler -Zugend
Die Hitler - Jugend führt in diesem Jahre

zum ersten Male den „ReichS-Schwimmtag "

durch. Diese bedeutende sportliche Kundgebung
der Hitler - Jugend auf dem Gebiete des
Schwimmens stellt neben dem Reichssportwett -
kämpf eine weitere große Leistungsprüfung
dar , die als Abschluß des Sommerhalbjahres
die in diesen Monaten geleistete Arbeit doku-
mentieren soll . Der Reichs -Schwimmtag ist ein
Mannschaftswettbewerb , der am 9. und 10.
August im ganzen Reich veranstaltet wird,' ihm
sind die Bedingungen der Leistungsabzeichen
und der Reichsschwimmscheine 1 und 2 zu-
gründe gelegt . Vorgeschriebene Wettkämpse
sind für

DJ . und IM . : Einzelkämpfe : M-Meter -
Brust, ' 2S - Meter -Rücken,' LS-Meter -Kraul ?
Staffeln : 4X69 -Meter -Brust ? 10X2S-Meter .
Brust bzw. 10X1 Bahn, '

HJ . und BDM . : Einzelkämpfe : 100-Me -
ter -Brust, ' Kv -Meter -Rücken : Ki)- Meter -Kraul, '
Staffeln : 4X10V -Meter -Brust, ' 10XS0- Meter -
Brust bzw. 19X2 Bahnen, ' 4Xöv -Meter -Rücken?
4X5V - Meter -Kraul .

Hierbei kommt eS , wie avs der Proramm -
gestaltung bereits ersichtlich ist , nicht auf die
Erreichung von Spitzenleistungen an , sondern
auf die gute Beherrschung des Schwimmen ?
durch möglichst viele Einheiten von HJ . und
BDM .

Fünf Brustschwimmer von Format
Die Winterarbeit der deutschen Schwimmer

hat ihren Höhepunkt überschritten . Ein Rück -
blick läßt erkennen , daß es trotz der erschwer-
ten Bedingungen um den deutschen Schwimm -
sport nicht schlecht bestellt ist . So sind beispielS¬

weife fünf Brustschwimmer von Format vor -
handen : Heina (Polizei Krakau ) , der die 200
Meter in 2 :44,4 zurücklegte , Balke mit 2 : 4S,4
Minuten , Klein mit 2 :45,S Minuten , Gold (alle
WM .) mit 2 : 45,8 und Kühne (Magdeburg ) mit
2 :47,6 Minuten . Ueber 100 Meter Brust kam
Laskowski mit 1 :12,2 mit einer vorzüglichen
Zeit heraus . Hitziger bewältigte die 100 Meter
Kraul in 1 :01,1, Köyiger die gleiche Strecke in
1 : 01,2 Minuten . Ueher 100 Meter Rücken sind
Gerstenberg (Magdeburg ) , Simon (Krakau )
und Kriesteu (WM .) mit Zeiten zwischen 1 :11
und 1 : 12 beachtlich . Bei den Leistungen unserer
Frauen überragt Inge Schmidt (Hamburg ) mit
ihren 2 :57,8 für 200 Meter Brust . Im Kraul -
schwimmen steht Ursula Pollack ( Spandau ) mit
1 : 10 an der Spitze . Erfreulich gut sind die 1 :20
der jugendlichen Pirmasenserin Gebhard über
100 Meter Rücken Liesl Weber (Bayreuth ) und
Erna Westhelle (M . - Gladbach ) waren aller -
dings noch rund drei Sekunden schneller.

Da ? alles sind nur bie Spitzenleistungen . Sie
dürfen und sollen niemals den Fleiß , mit dem
tausende jnnger Menschenkinder an der Stei -
gerung ihrer eigenen Höchstleistung .arbeiten,
vergessen machen.

Kein Vereinswechsel am Ort
Die ReichSsportführuug weist nachdrücklichst

darauf hin , daß die Einordnung des Sports in
die Aufgaben der totalen Kriegsführung die
für die Durchführung des Sport - und Spiel -
betrieb ? ergangenen Anordnungen der Reich? -
fportführung nicht außer Kraft setzt . So
bleibt der Vereinswechsel am Ort nach
wie vor verboten . Ausnahmen können nur
durch die Reichsführung de « NSRL . genehmigt
werden .

Familien - An zeigen
m rten

» l ' n <*r Stammhalter H«n» Joachim i»t
•nfpekonmwn . In (taokb . Freud « : Hilde
Msrtin geb . Dr »ch . t . Z . Privitklinik
^ r . Vilser : Karl Martin , Karlsruh « ,

Jfitterstraße » , 18. MSrz IW1 .
IT 19. 3 . 43 . Die glückliche Oebort m» .
«raten Kindes Walter • Hanf zeig , hoch¬
erfreut an : Lia Greis geb . Baumann ( z.
■2 . Privatklinik Dr . Schönig , Stefamen -
«•r . , Gustav Greia , Uflz . , z. Z . i . Osten ,
Karlarithe Stelamienatr . 58.

u ' Doris Maria . Peter u . Hetg » haben
ein Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Dr . med . Fritz Linaen -
» ano , z. Z . Oberarzt im Outen , Lotte
Linstnmsnn geb . Dumm , z . Z . Privat -
Jtlätik Dr . Ihm , Händel str . 18, Khe .
ff Brigitte Margarete . 19. 3, 1943. Unser

Günter hat ein Schwesterchen bekom¬
men . In deokbsrer Freude : Margarete
" nach geb . Reisen , z. Z . Privatklinik Dr .
Stahl . Weinbrennerstr . 7 , Helmut Rusch ,
Dipl .-Landwirt , z . Z . «n Osten . Karls -

JTihe , Hohenzollernstr . 11.

Ala Verlobt » grüßen : Annemarie Kaiser ,
Schönau/Schw . , Kurt Krebs , ff -Rtif . 1.
d . Waffen - ff , Rastatt Rauenfalerstr . 48 ,
z. Z . Urlaub . 12. M»rz 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna
WUcke , Offenburg/Bad . , Gerber »tr . 17,
Hermann Flacher . Bühl/Bad . , Kloster -
straBe 3 . Im März 1943. /

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung zeig , an : Knrt Brau » ,
Uffz . , Karlsruhe , Klte Braun geborene
Schütz . Marburg/Lahn . ^

Statt Karten . Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Dipl .-Ing . Fritz Uhde u. Ger -
trude Uhde geb . Nuhfer . Die Trauung
findet am Montag . 22 . März , um Vil U .
in der Schloßkirche statt . Karlsruhe ,
Kandelstr . 8 , Dortmund . Adolf -Hitler -
Allee 79 . — Hotel Germania .

Y Iris -Barbara . Die glückliche Geburt
eines Töchterchen » zeigen hocherfreut
Ja : Kläre Lorenz geb . Raumann . Ewald
Lorenz , Karlsruhe (Rob .-Wagner -Allee

„Nr . 34) , z . Z . Aachen , Sanatorium .

rlobungen .
haben uns verlobt : Anneliese Fanz ,

Blankenloch , Walter -Köhler -Straße 75 ,
Eugen Heuser , Karlsruhe . Vorhol « tr .
50, z. Z . bei der Wehrmacht .

I- mere Verlobung i>eN n bekannt : Öer -
♦nid Müller . Karlsruhe , Kapellenstr . 2 ,

. Heinz Sauae , Freiburg , Dorfstr . 4.
haben im« verlobt : Jfn Burgstahler ,

Karlsruhe , Roggenbachatr . I» , Sigmund
^Girand , z . Z . b . d . Wehrm . , 21 . 3. 43.
^ ir haben uns verlobt : Angela Rihm ,
Karlsruhe , Breitestr . 59, Hans Röhrle ,

**^ Z . im Felde . 21 . März 1943.
AI« Verlobte gnl

'
ßen : Else Schräg , Forst ,

L'ffz. Rudi Palme , Reiclieiiberg Sudeten -
8»u , 1J . März 1943.

Als Vermählte grüßen : Julius Zimmer a .
Frau Elisabeth Zimmer geb . IlCnes .
Karlsruhe , 20 . 3. 43 . L

Statt Karten . Wir haben geheiratet :
Karl läger , Klingenmünster , Hedwig
Jäger geb . Sexauer , Karltruhe , 20 . 3. 43

Ihre Vermählung zeigen an : Karl Hai¬
derer , Obergen . , Mi« Haiderer geb .
Huck , verwutw . Gehringer , Karlsruhe ,
Lamraatr . 7b, 20 .. 3 . 43.

Als Vermählte grüßen : Mai Kommeier ,
Appenweier ; Linel Kornmeier , geb .
Lang , Achern , 21 . März 1941.

Danksagungen
Für die uns anläßl . uns . Vermählung

erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herz !. Dr . Hermann Zinnecke u . Frau
Anneliese geb . Graulich . Karlsruhe ,
Soficnstr . 110.

Für die anläßlich uns . Vermählung ent¬
gegengebrachten Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzl . Adolf Friedtaann und
Frau Hanna , geb . Pferrer , Rastatt ,
im März 1943 .

Für de anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten n . Glück -
wünsche danken wir besten ». Arthur
Ewert und Fran Anita geb . Rahner .
Baden -Baden , Hauptstraße 66 .

#
E» ist uns zur Gewißheit ge¬
worden , daß mein innigstge -
liebter Mann u . Vater unseres

Kinde », mein Ib ., jüngster Sohn ,
Schw,eg : rsolai . anter lieber Bruder
* >d Schwager

Friedrich Meny
OtrtnenneMsr , Gefr . in einem
Gien .-Regt ., fnh . des EK . X Ver -
» und .-Abreich . aod Oat -Medaille ,
Y 7. Mär » 1910. X 24 Febr . 1943
*0 den Folgen einer schweren Ver -
Rundung , in einem Feldlazarett an
Jjer Kuban -Front den Heldentod für
Führer . Volk und Vaterland er¬
litten hat .
jCtae.-Mühlbarg :, Neuretrter 54*. 114,
Kiefen , 18. MArs IMS .

In tieler Traoer : Emma Meny ,
geb . Krimmer and Kind Lni ;
Saaairoa Meny, geb . Stein; Fran
Lina Krimmer irad alle Anver -
Wandten .

Beileidabestsehe dankend verbeten .

•
Tiei erachüHert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
mein lieber Sohn , unser lieb . ,

herzensguter Bruder , Schwager ,
Onkel und Bräutigam ,

Gregor Emil Lang
Vftz . in einem Grenad .-Regt ., Inh .
de» EK . 2. des 'silb . Inf .-Sturmabz . ,
Jj*« Verw .-Abz . und der Ost -Med .,

einem Gegenstoß im Osten , im
blühenden Alter von 24 Jahren

'
den

" eldentod für seine geliebte Hei -
Otot gefunden hat .
Rastatt , 18. März 1943.
Niederwaldstraße 4.

In tiefer Traoer : Gregor Lang ,
Stellwerkmeister a .D . ; Josef Kel¬
ler , x. Z . im Westen und Frau
Hoaa . geb . Lang und Kinder ;
Hermann Lang z . Z . im Osten
U. Familie ; Robert Hirachmann u .
Frau Paula , geb . Lang u . Kind ;
Werner Lang , Staffelanwärter bei

. der ff ; Irma Kurz , Braut .
Jrauerfeier : Montag , 22 . Märt 43 ,
' •15 Uhr in der Stadtkirche .

Jir verlieren in dem Verstorbenen
*men treuen Arbeitskameraden , des -
f » Andenken wir atets in Ehren
"• ' ten werden .

Betriebaführer n. Gefolgschaft
Dianawerk Mayer a . Grammeis -

^ paeder , Rastatt .

#

Nach Gottes hl . Willen , fern
der Heimat u . »einen Lieben ,
voll Sehnsucht und Hoffnung

auf ein frohes Wiedersehen , erhiel¬
ten wir die unfaßbare , schmerzliche
Nachricjht , daß mein innigstgeliebter
Mann u . glücklicher Vater utu . Ur¬
selchen . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Fritz Bletzer
Qefr ., am 27 . 1. den Heldentod
fand . Auf einem HeWenfriedhof bei
Woronesch Hegt er beerdigt .
Liedolsheim , Leutershausen .

In stiller Trauer : Fran Marie
Bletzer mit klein Urselchen ; El¬
tern : Martin Bletzer u. Frau Ka¬
tharina geb . Schmitt ; Frieda Heil
Wwe . ; Fam . Beetz ; Fam . Quast ;
Obfw . Wilhelm Bletzer , i . Osten ,
b . d* Luftw, ; Ober gefr . Martin
Bletzer , z . Z . i. Lazarett ; Gefr .
Karl Bletzer , z. Z . im Lazarett ;
Gerhart Bletzer ; Fam . Hörner ;
Diaikl-Schwest . Luise Heils Anni ,
Roeel n . Else Heil .

Die Trauerfeier findet mm 26 . 3. 43
um 13 Uhr statt .

«
Unsagbar hart u . schwer trat
uns die traurige Nachricht ,
d«ß unser herzensguter , jung -

J êr Sohn , unser geliebter Bruder ,
Schwager und Onkel

Anton Wörner
V®*- in einem Pionier -Batl ., Inh .

EK . 2 des Pioniersturmabz .
Westwallabz . . im Alter von 28

Aren am 4 . MIrz 1043 im Räume
r *lw . Orel gefallen ist . Er gab se .n

j^ deU f. Führer , Volk t». Vaterland .
* ®isenbach , 18. März 1943.

J* tiefem Leid : Ignaz Wörner und
Frau Walburga geb . Dörrer ; Ob .-
Vetr . Karl Wörner , z . Z . i . Osten
5 ' Frau Marta , geb . Feber u . Kind
.
" rika ; Ob .-Gefr . Job . Wörner , z.Z .

Osten m . Frau Paulina , geb .
Livi u . Kinder Ursula u . Alwin ;
«"ranz Neichel m«t Frau Franziska
geb . Wörner u . Kinder Reinhilde ,
^ • ria , Alfons u . Gerold ; Monika
Börner mit Briutigam Obergefr .
J^ dinand Gerstner , z. Z . !. Ost . J
^ tmd Wörner nebet alles An »

^ J [? WMldteiL

#
Im festen Glauben und in der
großen Hoffnung auf ein fro¬
hes Wiedersehen erhielt ich

die kaum faßbare schmerzliche Nach -
ricjit , daß am 20. Febr . 1943 mein
inni gstgel iebter , unvergeß 1. Mann ,
der gute Vater seines lieben Kindes ,
unser herzensguter lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn Schwager ,
Onkel , Enkel und Nelfc , O .-Oelr .

Franz Velth
im blühenden Alter von 27 Jahren
sein junges , hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat bei den
Kämpfen im Osten dahingab . Er war
mit dem EK . 2. Kl . und dem Inf .-
Sturmabz . u . and . Auszeichn . ausge¬
zeichnet . Er ist auf einem Helden -
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Weiher -Forst 17. Mirz 1943.

In tiefem Leid : Frau Gisela Veith ,
geb . Händel mit Kind Friedbert
und . allen Angehörigen .

•
Unsagbar hart n . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß kurz nach ihrem Urlaub

unsere beiden hoffnungsvollen , Ib . ,
unvergeßl . Söhne , Brüder , Schwä¬
ger , Onkel und Neffen

Fridolin Seiter
Sanit -Uffz . Inh . de« EK . 2, Verw .-
Abz . , im Alter von 311/« Jahren im
Osten am 15. 1. 43 den Heldentod
fand , und (29678

Helmut Setter
Gefr . in einem Inf .-Rgt ., Inh . de«
EK . 2, Sturmabz . , Verw .-Abz . , am
31 . 1. 43 im Osten im Alter von
20Vi Jahren sein Leben gab . Beide
gaben ihr junges Leben für ihre so
sehr geliebte Heimat .
Stollhofen , Kippenheim . B.-Baden ,
18. März 1943.

In tiefst . Schmerz : Eltern : Wen -
delin Seiter u . Frau geb . Ernst ;
Wendelin Seiter und Frau Rosa

«
eb . Burkart mit Kindern ; Gefr .
Wilhelm Seiler , z . Z . b . d . Wehr¬

macht , u . Frau Marie geb . Seiter
mit Kind Ann »e ; Kar ! Ama , im
Osten . ». Frau Berta geb . Seiter
mit Kindern ; Feldwebel Ernst
Seiter , bei einem Kampfgeschw . ;
Herbert Seiter « . alle Anverw .

#
Hart u . schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lb . Mann , der gute Vater sei¬

nes nie gesehenen Kindes , unser Ib .
unvergeßl . Sohn u . Bruder , Schwie¬
gersohn , Enkel und Neffe

Herbert Ott
Gefr . in einem Krad -Schützen -Batl .,
Pg . und Oberscharführer der HJ .
Neureut , Inh . des EK . 2, des Pan -
zersturmabz . u . des silb . HJ .-Abz .,
am 23. Febr . bei Orel an der Spitze
seiner Gruppe für Führer . Volk u .
Vaterland gefallen ist .
Neureut , 18. März 1943.

In tiefem Leid : Frau Leni Ott
geb . Oehmiig und Kind Siglinde ;
die Eltern : Fr . Ott u . Frau Else
geb . Bührer ; die Geschw . Ruth
u . Manfred ; Fam . Oehmig u. alle
Verwandten /

•
Unsagbar hart und schwer
traf uns die unfaßbare , trau¬
rige Nachricht , daß unser ein¬

ziges , liebes , herzensgutes Kind

Heinz Herbert Daniel rvsln )
ff -Schütze in d . L . ff -A . H. in treuer
Pflichterfüllung am 14. Febr . 43
bei Charkow im Alter von 18' /» J .
den Heldentod für seinen Führer ,
Volk und Vaterland starb . Er liegt
auf einem Heidenfriedhof beerdigt .
Baden -Baden , Hardstr . 7 , 18. 3. 43.

In tiefem Schmerz : Ernst Daniel
und Frau , geb . Santschi , nebst
Verwandten .

•

Unerwartet und schwer traf
uns die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel ,
Wachtm . Karl Braun

Inh . des EK . 2 , der Ost -Medaille
u . des Verwund .-Abz . , im Alter v.
28 Jahren am 28 . Febr . 1943 bei
den schweren Kämpfen im Osten
sein Leben für seine geliebte Hei¬
mat dahingab .
Bühlertal , 21 . März 1943.

In unsagbarem Leid : Johanna
Braun Wwe . ; Franz Braun 2. Z .
bei der Wehrm . u. Frau Mathilde
geb . Braun ; Wilhelm Braun , z . Z .
Ünterscharf . bei der Waffen - ff u .
Frau Rom geb . Köhler ; Wilhelm
Welle , z. Z . Obergehr . bei der
Wehrm . u. Frau Erna geb . Braun .

•

Unsere Hoffnung auf ein fro¬
he« Wiedersehen ging nicht
in Erfüllung . Schwer erschüt¬

terte uns die traurige Nachricht
von dem Heldentod unseres lb . Soh¬
nes , Bruders und Schwagers

Friedrich Manz
ff -Sturmmann . Inh . des Verw .-Abz .
Im Alter von 11 Jahren fet er am
8. Febr . »einen schweren Verwun¬
dungen in Charkow erlegen . Getreu
sein . Soldatenehre nb er das Letrte ,
sein Leben und Blut .
Sinzheim , 17.März 1943.

In tiefer Trauer , die ttlnterblieb . :
Gefr . Angnat Ziegler » z . Z . rm
Ost ., u . Frau Anna verw . Manz ;
Obgefr . Eugen Manz , z Z . im
Osten , u. Frau ; Obergefr . Otto
Manz,

'
z . Z . im Osten , und Frau ;

Soldat Roman Manz , z . Z . !. Ost .
Für die so zahlr . Beweise liebev .
Anteilnahme an dem uns so hart
getroff . Verlust uns . Sohnes Fried 1-
rich Manz sagen wir herzl . Dank .

Familie August Ziegler u. Frau .

•

Rasch und unerwartet traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser über alles geliebter

Sohn und Bruder
Richard Himmel

Obergefr . in einem Gren .-Regt . , ii6
blühenden Alter von 23 Jahren im
Osten in vorderster Linie sein hoff¬
nungsvolle « Leben für seine geliebte
Heimat gab . Er ruht auf einem Hei -
denfriedhof fern seiner geliebten
Heimat . "
Sinzheim -, 16. März 1943.
Hans Ludinstraße 4.

In tief . Schmefz : Johann Himmel
u . Frau Magdalena , geb . Rauch
u . Geschwister , nebst Anverwandt .

•
Unsagbar hart und schwer
traf uns die tieftraurige
Nachricht , daß medn lieber u.

treuer Lebenskamerad, ' der treusor¬
gende Vater seiner drei Kinder , un¬
ser lieber Sohn , Bruder . Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Josef Gölzer
Tapeziermeister , Oberwachtmeister
d . Res . der Schutzpolizei , im Al¬
ter von 421/* Jahren im Kampf mit
Partisanen , am 13. März 43 den
Heldentod für seine geliebte Heimat
erlitten hat . Auf einem Heldenfried¬
hof im Osten fand er seine letzte
Ruhestätte .
Offenburg , 19. MSrz 1943.

In tiefem Schmerz : Anna Gölzer ,
geb . Beck u . Kinder Sophienstr .
7 ; Familie Joaef Gölzer , Tape¬
ziermeister ; Familie Josef Beck ,
Ortenberg , sowie alle Anverw .

Seelenamt : Montag , 22 . 3. , 7 Uhr .
Von Beieidsbesuch , wolle man abs .

Berichtigung ! Zur Todesanzeige

Helmuth Ehrler
Oberfeldw . u . Zugf . , kommt hinzu :
Schwiegersohn und Bruder .

Frau Till ? Ehrl er geb . Ehrenberg
u . Kinder Irmtraut ! and Jlse ,

#
Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter

Mann und Vater seines Kindes ,
unser braver Sohn , Bruder . Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Hans Seccardl
Gefr . in ein . Grenad .-Regt . , Ober¬
truppführer im RAD ., im Alter von
29 Jahren in einem Heimatlazarett
an seiner schweren Verwundung ,
dlie er im Kampf gegen den Bol¬
schewismus erlitten hat , gestorb . ist .
Ottenburg , Wiealoch , 20 . 3 . 1943 .

In tiefer Trauer : Elsa Seccardi ,
geb . Maier und Kind Astrid ;
Mathilde Seccardi und Kinder ;
Familie August Maier . Oberlok¬
führer und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 22. März 43 ,
nachm . 3 Uhr von der Friedhoü -
kapelle Offenburg au «.

Hart tu unerbittlich nahm uns
das Schicksal unser Liebstes .,
meinen herzensguten , unver¬

geßl ; Mann , den Vater seiner über
alles geliebten Kinder , unseren tap¬
feren Sohn , meinen einzig . Bruder ,
uns . lb . Schwiegersohn u. Schwager

Pg . Franz FalBt
Heeresstudienrat , Oberleutn . in ein .
Jagdkomp . , geb . am lv . 3. 1909,
gest . 8 . 1. 1943 Inh . des EK . 2 u .
des Verw .-Abz . fcr fand nach schwe¬
rer Verwundung an der Spitze sei¬
ner Mitkämpfer den Heldentod bei
Welikije -Luki .
Donaueschingen , Otfenhöfen , 20 .3 .43

In unsagbarem Schmerz trauern
um ihn : Frau Elfriede Faißt geb .
Kindermann ; Bernd -Hinrich und
Elke ; Bernh . Faißt u. Frau Emilie
geb . Schnurr , Ottenhöfen ; XJffz.
Albert Faißt , z . Z . im Osten , u .
Ria Schaedel ; Job . Kindermann
u. Frau , Gumibinnen/Ostpr . ; Ufte .
Joh . Kindermann .

#
Für «einen Führer , Groß¬
deutschlands Freiheit u . Ehre
ist am 16. 1. 43 an der Spitze

seiner Kompanie mein innigstgelieb¬
ter , unvergeßl . Mann , der treube¬
sorgte Vater seiner Kinder , mein
lieb , strebsamer Sohn , unser gutes
Bruderherz , mein lieber Schwieger¬
sohn , Onkel und Neffe

Emil Hfifele
Leute , n . Kompanieführer , Feldm .
im RAD . , gefallen im Alter voo 28
Jahren . Inh . de« Inf .-Sturmabzeich ^
EK . 2. KL , des Verw .-Abzeich , m
Schwarz u . Westwal labzeichen .
Strasburg , Geilerstraße 7, ' Neureut ,
Knielingen , Erstem i.Fle ., Leopolds¬
hafen , 17. März 1943.

In tiefer Trswer : Elisabeth HIfele
geb . Maler und Kinder Gertrud ,
Friedhelm u . Rüdiger ; der Vater :
Friedrich HMfele een^ Polier ; die
Schwiegermutter : El '«« Maier
Wwe . ; die Geschwister : Karoline
Seherer geb . Häfele u. Familie ;
Elise Heyl geb . Häfele u . Fam . ;
Frida Fetzner geb . Häfele u . Fa¬
milie ; Fritz Häfele jr ., Polier , u .
Fam . ; Rudolf Häfele , Uffz . , im
Osten , u Fam . u . alle Verwandt .

Die Trauerfeier findet am 28 . März
1943 . nachmittag « 3 U. in Neureut
(Süd ) «tatt .

# Nach banger Ungewißheit er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber ,

einziger Sohn , mein guter Bruder

Grenadier Werner Förg
im blühenden Alter von nahezu
20 Jahren im Osten den Heldentod
für das Vaterland gestorben ist .
Schirmeck/Els ., Sanatoriumstraße 1,
Baden -Baden , Laubstr . 16, 18. 3. 43.

In tiefem Leid : Joaef Förg und
Frau Maria , geb . Heck , Schir¬
meck ; Anny Förg , B .-Baden .

Seelenamt Freit . , 26 . März , 7.15 Uhr
in der Bernharduskirche B.-Baden .

«
Mein Ib ., herzensguter Sohn ,
unser lb . Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Rolf Nuß
Stud . mach ., Feldwebel in ein . Ge -
birgsjäger -Rgt . , Ist am 18. Febr . im
AlteT v. 24 Jahren . 3 Monate nach
dem Heimgang seines lb . Vaters , in
treuer Pflichterfüllung für die ge¬
liebte Heimat gestorben . Er erlag
in ein . Feldlazarett im Osten einer
schweren KrarnkheH u . wurde auf
ein . Heldenfriedhof i . Ost . bestattet .

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Anna Nuß geb . Maisei , Reg .-
Baurats -Witwe ; der Bruder Wal¬
ter Nuß , Oberarzt , i . Felde , und
Frau Anneliese geb . Hauck .

Bad Cannstatt , 13. März 1943.
Martin -Luther -Str . 11.

Statt Karten . Unser lb . Onkel und
Schwager (29850

Ferdinand Prey
ReaUchuldirektor I. R . . iat heute
morgen */•4 Uhr nach kurz , schwer .
Leiden im Alter von nahezu 82 J .
in die ewige Heimat abgeruf . word .
Karlsruhe , Hirschstr . 53 , 20 . 3. 43.

In tiefer Trauer : Frau Meta Hoff¬
meister geb . Prey ; Frau Lina
Junghanns Wwe . u. Kinder ; die
treue Stütze : Katharina Zink .

Beerd . : Montag , 22 . 3 . 43 , um 14
Uhr , Friedhofkapelle .
Seelenamt : Dienstag , 23. 3. 43, um
9 Uhr . St . Stefan ,

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein in¬
nigstgeliebter , herzensguter u . treu »
sorgender Lebenskamerad , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Wittum
Buchdrucker , nach langem , mit gro¬
ßer Geduld ertrag . Leiden , heute
im Alter von 41 Jahren in die
Ewigkeit abgerufen wurde . *

Ettlingen , 19. März 1943.
In tiefem Leid : Karolina Wittum
geb . Friebolio nebst allen An¬
verwandten .

Beerdigung : Montag , 22 . März 1943,
um 15.45 Uhr , Friedhof Ettlingen .

Mit den Angehörigen trauern wir
um unseren langjährigen Arbeits¬
kameraden , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

<Betrieb *fUhrung und Gefolgschaft
. .Südwestdruck " , Karlsruhe .

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen innig9tgeliebten , traworgen -
den Gatten , unserh lieb . brav . Sohn .
Uns. unvergeßlichen guten Bruder ,
Schwiegersolin ,v Schwager und Onkel

Otto Easlg
Oberbuchhalter , nach lang ., mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 40 Jahren , unerwartet
rasch au« unserer Mitte gerissen .
Karlsruhe , Sofienstraße 179, III .
Trauerhaus : Körnerstraße 25 .

In tiefem Leid : Anna Essijf geb .
Essig ; Eltern : lakob Essig und
Frau ; Familie Kaiser , Posen ; Alb .
Roth und Frau geb . Essig : E .
Pfirmann und Frau , geb . Essig ;
W . Steinbach u . Frau , geb . Essig ;
H. Werner und Frau , geb . Essig ;
Familie Max Essig und alle An¬
gehörigen .

Beisetzung : Montag . 13 Uhr von
d . Friedliofkapelle , Hauptfriedh . au«.
Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen langjährig ., treuen Mitarbeiter
und aufrichtigen Arbeitskameraden ,
welchem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Die Befriebsfilhrung u . Gefol ? sch .
d . Bezirksdirektion Herrmann , Khe .

Freunden und Bekannten die Mit¬
teilung , daß Herr Kunstmaler

Karlotto Fritz
nach kurzer Krankheit am 8. März
d . J . in Freiburg verstorben ist u .
»ttch dort begraben wurde . Ein Le¬
ben voll Arbeit u . Freude ist beendet .
Karlsruhe , 20 . 3. 1943. " ^

Architekt Otto Beller .
Striederstr . 13, Ruf 1568.

Nach kurzer Krankheit starb plötz¬
lich unser lb . Kind

Rolf Schucker
im Alter von 7 Monaten am Frei¬
tagabend 8 Uhr . (» 581
Khe .-Rintheim , 20. März 1943.
Huttenstr . 21.

In tiefem Schmerz : Hermann
Schucker , z . Z . im Osten , u . Frau
Karoline geb . Herlan und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Montag mittag 3 Uhr
vom Friedhof Rintheim aus .

Durch ein unerbittliches Schicksal
wurde uns meine geliebte Tochter ,
die mich jahrzehntelang treu und
selbstlos gepflegt , meine unvergeß¬
liche Schwester und Schwägerin ,
meine liebe treue Freundin

Else Eiermann
allzufrüh und unerwartet aus uns .
Mitte gerissen .
Karlsruhe , Rüppurrer St ?. 19, Ber¬
lin , Frankfurt . Nürnberg , Buchen ,
den 20 . März 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Eier¬
mann Wwe . ; Fine Winai , geb .
Eiermann ; Max Winai ; Liesel
Emmerich Wwe .

Beerdigung : Dienstag , 23 . März 43 .
13 Uhr . (29883)

Am 15. 3. 1943 is4 unsere geliebte
Mutter u . Großmutter

Frau Marie Argaat
geb . Kaufmann , im 80. Lebensjahr
sanft entschlafen .
Wir haben sie am 1% 3. 1943 zur
letzten Ruhe gebettet und danken
herzl . für alle erwies . Anteilnahme .
Karlsruhe . Geranienstr . 2 .

In tiefer Trauer : Emmy Argast ,
Reg .-Sekr . ; Karl Deubel u . rrau
Jula geb , Argast ; Ludwig Burz ,
z . Z . im Felde , und Frau Berti
geb . Argast ; Margarete und Ur¬
sula Deubel .

Schmerzerfüllt geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß nach langem ,
mit Geduld ertragenem Leiden heute
abend mein lieber Mann , unser gut . ,
treusorg . Vater u . Schwiegervater

Adolf Fichthaler
Werkmeister a . D „ im Alter von
73 Jahren in die ewige Heimat ab¬
gerufen wurde .
Karlsruhe -Bulach , 19. März 1943.
Kirchfeldstraße 43.

In tiefer Trauer : Anna Fichthaler ,
geb . Rimmelspacher ; August Fich -
thsler u . Frau Rosa , geb . Müller ;
Lehrfrau M . Martina Fichthaler ,
St . Ursula , Villingen ; Paula
Bayer , geb . Fkhthaler ; Ernst
Bayer , z . Z im Osten .

Beerdigung : Sonntag , 21 . März 43 ,
4 Uhr vom Trauerntus .

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen lieben Mann , unsern guten
Vater, ' Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Friedrich
f

estern abend nach langem , schwer ,
eiden im Alter von 64 Jahren

heimgerufen .
Kartanihe -RUppurr , 20 . März 1943.
Allmendstraße 26 .

In stiller Trauer : Frau Lina
Friedrich , geb . Baier ; Anna Fried¬
rich im Namen aller Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 22. März 1943,
15 Uhr in Khe .-Rüppurr .

Für alle Beweise des Mitfühlens in
unserm groß . Schmerz beim Heim¬
gang unserer herzenslleben Mutter
Frau Luise Rottenecker Wwe ., für
die ehrenden Blumenspepd . und das
letzte Geleit danken wir von Her¬
zen . Innigen Dank auch allen , die
ihr während ihrer Erkrankung

'
Gu¬

tes erw . haben u . ihrer gedachten .
In tiefem Leid : Frida Rottenecker ,
Gesundheitspflegerin , u . Angehör .

Ottenburg , 17. März 1943.
Franz -Volk -Str . 22 .

Bürokraft , tücht ., mit Handeisschul¬
bildung u . 2jähr . Büropraxis , wli .
sich ru verändern , CS 29640 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Soldatenfrau , jg ., mit 3jähr . Düngen ,
sucht im Schwarzwald • Arbeit als
ladenhilfe od . im Haushalt . S ) an
Frau Blaul , Ludwigshat 'en a . Rh .,
Frieden streß © 71 . (44243)

Zu vermieten

Stellen - Angebote
Nach kurzem Leiden ist unser treu -
sorgender Vater , Schwiegervater .
Seilwager und Onkel (29906

Gustav Wächter
im Alter von 75 Jahren gestorben .
Karlsruhe , Yorckstr . 57, 19. 3. 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Wichter
Im Namen aller Familienangehör .

Die Feuerbestattung findet ain Di .»
23 . März statt .

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief meine Ib . Frau u . gute Mut¬
ter ihr » Kindes , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Liselotte Guhl
geb . Berner , im Alter von 24 J .
Bruchsal, " Rheinetr . 32. 20 . 3. 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Guhl
n . Kind Christi flebat Angehörige

Beerd . : Mo . , 22. 3. , in Rheinsheini .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u . die Kranz - u . Blumen -
spenden bei dem Hinscheiden uns .
Ib . Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter u. Schwester Amalie Hügel
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
danken wir Herrn Stadtpfr . Hauss
für seine trostr . Worte , sowie ..all
denen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleiteten . ^

Für die trauernden Hinterblieb . :
Hermine Watter geb . Hügel ; Willi
Hügel und Anne Koch .

Karlsruhe , Augartenstr . 85a , 20.3.43.

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme an dem großen Ver¬
luste meiner Ib ., herzensgut . Frau ,
uns . U?. Schwester , Schwägerin u .
Tante Katharina Müller , sagen wir
allen uns . innigsten Dank . Besond .
Dank Herrn Kaplan Weis für die
Krankenbesuche , den Schwestern d .
Neuen Vinzentiuskrankenhauaes und
des St . Theresienhauses f. ihre auf -
opf . Pflege u . Betreuung . Besond .
Dank auch für da « letzte Geleit u .
die schönen Blumenspenden .

In tiefem Schmerz : Karl Müller
und alle Angehörigen .

Karlerulie , 17. März 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme an dem
herben Verluste meines lb . Mannes
sage ich herzl . Dank . Besond . Dank
der NSKOV . u . der Kameradschaft
der Sanit .-Kompanie für die Ab -
schiedsworte , sowie Herrn Pfarrer
Hemmer für seine trostr . Worte .
Auch »einen Kriegskameraden und
allen , die ihn zur letzten Ruhe ber
gleiteten , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden . Herzlich .
Dank auch an alle die , die meinen
Mann während seines jahrelangen
schwer . Kriegsleidens am Kranken¬
bette besuchten , und den Kranken¬
schwestern für ihre opferbereite
Pflege .

In stiller Trauer : Marie Schempf .
Karlsruhe , Sachsenstr . 8 , 17. 3. 43.

Buchhalter ( ln ) , 3— 4 Stund . wöchenM .
für Durchirchreibeb 'U'ch 'tKil'luog Hinz
g>» s . Kl A£ 4917 Führ .-V. Acbern .

Laboranten für da « Betriebslabo -
ratorlom , nach M6giHcbk . mit Fach -
»chultoild von b-edeut . süddeut¬
scher Schäfnfct 'tefiabrik ge «. Be -
werbufigen mit nachweisbar . &e

, tätigung In der keramischen In¬
dustrie bevorzugt . HanfaichrlfM .
CSDmit LicMbilid «j . G-ehaltsan -spr .
unt . 29644 Führer -Verlag Karlsruhe .

Optiker , auch Krî g-svers -ehrter , sot .
nach Khe . ge ». C3 44351 Fübr .-v .Kly .

Mann , äl>t., Rentner , zur Mithilfe in
kl . Le^ dwi/t 'schiaft (eine Kuh ) ges .
Muß mShen und fahren können .
Vorort Karlsruhe . Frtedr . Merkel -

_J >ach , Ktre .-Rüppurr , Ra statt er st r .42.
Hilfsarbeiter , der alle vorkommen¬

den Arbeiten erledl -gt , rum b« ld .
Eintritt gesucht , fcevorrugt gelern¬
ter Handwerker oder Bastler .
Sport - Freund lieb , Karlsruhe .

Ummer , helles , möbl ., mit Kuchen -
benützun -g , für 35 KX an Ehepaar
ab 1. 4. zu verm . BeMwasche ist
zu stell . Anzus . So . zw . 10—12 U.
Khe .. Schützen s tr . 57, III ., Weber .

Zimmer , gemüt -l., möbl . , West , zu
vermiet . Kl 44566 , Führ er -Verl . Khe .

Zimmer , son -nig , qut möbl ., mit 1 o .
2 Bett ., In Ourlach ru verm . Zu ei -
f ragen bei Fr . Knauß , Ourlacn ,
Amthausstraße 22. (29844)

Mietgesuche
1 Z.-Wohnung (mögl . m . Bad ) von

Dame (Beamt .-Wwe .) aus Duisburg
ges . Ettling . - B.-Baden u . Umg . be -
vorz . Ellan g . u . 43890 Führ .-V. Khe .

Zimmer , mehrere möbl .. In Durlach ,
Karlsruhe u . Umgab ., für sof . ges .
Kl an Badiscie Maschinenfabrik ,

_Karl s ruhe -Du rlach . (29685)
1—2 Zimmer , möbl ., mit .Küchenb ^ n ,

für Soldatenfrau mit Kind gesucht .
EvM. Mithil 'fe im Haushalt . C3 44583
Führer/Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm . , auf sofort gesucht ,
Radio -Körrig Khe ., Kaisers tr . 120 .

Bäckerlehrling auf Ostern gesucht .
Bäckerei Wilhelm Volz , Karlsruhe -
Daxlanden , Salmenstraße 22.

Schmiedelehrling sof . o . auf Os-tern
gesucht . Kost und Wohnung b .
Meister El l 2*858 Führ .-Verl , Khe .

Hotelsekretärin , auch Anfängerin ,
mit Stenografie - u . Schreibmasch .-
Kerwvtfi ., rum 1. April für Sommer - Ch , ml , ch . F, brik

Wohnungstausch
Pforzheim — Kar| aruh * . Biels in Pf.

große 4 Z.-Wohnung mit Bad ,
Mans -arde . Suche In Khe . gr . 3 Z.-
Wohnumg mit Bad u . Mäns ., In gut .
Wohnl age . Kl 44515 Führ .-Verl . Khe .

S Z.-Wohnung , schön , mögL West¬
oder Südweststadt , gesucht . Ge¬
boten 2 Z.-Wohnung . Kl 44556 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

saison gesucht . Waldhotel „ Der
Selighof "

. ftaden -Baden .
Stenotypistin , Jüng ., gewandte , mög¬

lichst solche , die schon auf An¬
walts kan ziel gearbeitet hat . von
Karlsruher Rechtsanwalt zum bald .
Eintritt ges . Evtl . auch halbtägig .
Gefl . KI mit Zeugni sab sehr , und
Gehalfrsanspr . 44310 Führ .-V. Khe .

Stenotypistin für selbst . Posten ges .
Kl 44336 Füh rer -Verlag Karle ruhe .

Verkäuferin , tücht ., ruverl ., für Metz¬
gerei auf sofort gesucht . KI 44363
Führer -Vertag Karlsruhe .

Kaffeeköchin , a»ich Anfängerin , Zim¬
mermädchen , auch Anfängerin ,
KUchenmädchen zu Anf . April für
Sommeraaison od . ganzjähr . ges .
von Waldhotel „ Der Sellghof " ,
Baden -Baden . (7328)

KUchenhllfe f . Werkk . oes . Schoem -
perlen & Gast , Khe ., Sofien str . 74. >.

Im rhein -maini -
schen Wirtschaftsgebiet sucht zur
Erweiterung ihres St-ammbetrlebes
eine in Betrieb befindliche phar¬
mazeutische oder chemisch -tech¬
nische Fabrik , kleineren bis mitt¬
leren Umfanges ru übernehmen .
Für solchen Betrieb wird auch die
Möglichkeit der Ar>gilederuno un¬
ter Beteiligung des Verkäufers
geboten . Zuschriften mit den er¬
forderlichen Angaben erbeten unt .
FM 918 an Wefra -Werbegesellsch .,
Frankfurt a . M ., Kais erstraße 23 .

FabrikgrundttÜck mit großen Hallen
' dringend gesucht . Bahnanschluß u .

Strom Bedingung , Dampfanlage er¬
wünscht . Au-sbaumögilchkelt muß
vorhanden »ein . Kein Stadtgebiet .
K KO 7016 an Westeg , Köln ,
Hohe -Straße 52—58. (29866^

Heiraten
( Ulli « , • iMac * , mit Kochkenntniw . | W* hre > ineglUck finden Sie OU'Ch

Postbeamter , 2? 3., flotter Herr mit

Erspart ., w . Heirat d« h . Frau Berte
Laib , Offen bürg, , Glas er str 5.

Hilfe , tagsüber , für eine ält ., Im
Friedrichsstift befind ! ., gebrechl .
Dame gesucht , die neben der
persöni . Pflege auch die Ihres
Zimmers . Ihr . Kleid , u . Wäsche
übernimmt . Persönl . Vorstell , oder

IRerWer ^ mpfänger , kath .. v

äto Sachs ShaBe 3
Land <>. mil HmJ » und kl - Landwlrt -

Otro -Sacns -Straße Z (44308) 1 , clwft _ wün ., ch t mit ilt . Frl . oder
Witwe ohne Anhang , mit etwas -

Vermögen zwecks Heirat in Verbin¬
dung zu treten . Nur ernstgemeinte
ESI erbeten 43657 Führer -Verl . Khe .

Statt Karten ! Wir danken für die
schönen Blumenspenden , die für
mein . Ib . verstarb . Mann u . guten
Vater abgegeb . wurden , recht herzl .
Besond . Dank sagen wir für die
trostreichen Worte des Herrn Reg .-
Direktor Groll an der Bahre des lb .
Toten . Danken wollen wir auch den
Schwestern des Neuen Vinzentius -
krankenhauses für die liebevolle
Pflege und all denen , die dem lieb .
Verstorb . das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hlnter -
blieb . : Frau Sofie Schuhmacher
und Kinder .

Karltruhe . Jollystr . 21 , 19. 3. 1W3.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme , die una
anläßl . des Heldentodes meines ge¬
liebten Mannes u . treusorg . Vaters ,
lb . Bruders , Schwiegersohn ., Schwa¬
gers , Onkel « und Vetters , Gefr .
Leo Bernhard . Schneidermeister ,
zuteil wurden , sagen wir auf diesem
Wege unsern hetzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Küthe Bernhard
u . Kinder u. alle Anverwandten .

Rastatt , 17. Mirz 1943.

Statt Karten ! Allen , die una beim
Helden - und Opfertode unserer bei¬
den geliebten Söhne der Uffz .
Hans u . Walter Müller , 26 und
28 Jahre alt , soviel liebevolle An¬
teilnahme entgegenbrachten , sowie
der Partei , d . SA ., d . Hitlerjugend ,
der Stadt Rastatt , der Wehrmacht
und der evang . Kirche für ihre *be¬
sonderen Ehrungen , sagen nochmals
herzlichen Dank .

Apotheker W . Müller u , Frau
Anita und alle Angehörigen .

B.-Baden -Oos . 18. Mirz 1943.
Sinzheimer Strafie 34 .

zur Mithilfe In kl . Pension nach
Heidelberg ges . Ebenso Mäd¬
chen f . Haus - u . Zinrvmerarb . Frau
E. Fauth . z . Z . B.-Beden , Alteehau s

unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
finden « Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166. Kai -
serst rabe 104, Eingang He rren »tr .

Frau , zuverj ., einige Vor - od . Nach¬
mittage In der Woche für leichte
Hausarb . gesucht bei Dr . Dlttier ,
Karlsruhe , Rloha rcKWagn -er -Str . 6, l .

Hausgehilfin in kinderreichen Haus - 1Wehret Ehe -GlUck ist nur unter wert
ha -lf au -l sof . od . später gesucht . , vollen Menschen möglich . Viele
Frau H. Bertram , Karlsr ., Kri-—

Straße 113. Ruf 7070. (444'egs -
4418)

Hausgehilfin , selbst ., a . 1. Mai ru
ält .. pflegdbedürft . Ehepaar nach
Pforzheim gesucht . Kl 29642 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , gleich welchen Alters , In
Pri ^ athaushalt n . Ottenburg ges .
KZ OF 3043 Führ .-Verl . Ottenburg

Mädchen fl r̂ Haue u . Küche auf sof .
oder später gesucht . Bäckerei
Rttftlef , Karlsr ., Markgrafenstr . 36.

Mädchen , selbst . 1. Kochen u . Haus¬
hall , zu ält . Ehep . In Einfamilien¬
haus gesucht . E. Görlg , Kuppen¬
helm , Rheinstraße 27. (1890)

Pflichtjahrmädchen od . Haushaltlehr
ling zur Mithilfe im Haushalt zu
Kindern gesucht . IS an die Adr . :
Dipl . Ing . Ernst Thannenberger ,
Salzburg , Meyburge rkei SO, Qstm

Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Zahlen durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief -Bund D
Mannheim , Schl ießfach 402.

Fräulein, ' häuslich , geb ., Mitte 40,
ev ., gute Erschein ., tadellose Ver¬
gangenheit , mit Vermög ., wünscht
zwecks glückl . Ehe lieb ., aufricht .
Herrn im Alter zw . 46—55 3. ken¬
nenzulernen . Am liebsten mittl .
Beamten od Angestellten , In Khe .
od . Umgebung wohnend . IS 43693
Füh rer -Ver lag Kar I»ruhe .

Fräulein , Anfang 40, kath , vermög .,
Nicht , im Haushalt , wünscht die Be¬
kanntschaft mit einem gebildeten
Herrn , kath . , Beamter (Witwer ) In
sicherer Stellung , zwecks späterer
Heirat . Eigene Kl von Herren , die
Wert auf ein harmonisches Zusam¬
menleben legen , werden unter Bei¬
fügung eines Lichtbildes unter
43705 Führer -Verlag Khe . erbet en .

Putzfrau , tücht ., zuverl ., für sot . od .
später für drei Stunden tägl . od
auch eine tücht . Hausgehilfin für
ganztäg . . die zj Hause schlafen Die Osterarbelt setzte gut ein , doch
kann .' ges . Persönl . Vorstellung, !
mögl . mit Zeug .i .. werktags zw
2— 4 Uhr bei Frau 3. Schneider ,
Karlsruhe , Maxaustraße 15.

Stellen - Gesuche

mjft Ihre Anmelctung noch dabei
»ein , drum nicht lang « mehr be -
»lnn « n , die Anmeldung zum
Schwarxwaldilrkel band brlngan ,
monall . Beitrag 3.— M ohne Jegl .
Nachzahlung . Bild mit RUelcporto
an landhairt Frey ]« Hlr »iu/Calw ,

legerverwaltung , Mateililyerwalto . I Scfrwawwald . (28M<)
Kaufm . Angest, , *1 3.. mit techn . Kriegsversehrter , 22 Jatire , wünscht
Kenntnissen (franz . Sprach -kenntn .)
rulwt 'zt Im Lag » rwesen einer bed .
Aut'Oflrma tü+iq , sucht sich auf
1 4. 43 zu verändern . (Freigabe )
tll 'ang . unt . 44281 Führ .-Verl Kh« .

Kraftfahrer mit Flihrersch . Kl. II u .
Fühlerschein Holzvergaser , sucht
pau . Tätigkeit In Karlsruh « oder
UiTigeb . 2 od . Z Z.-Wohoung muß
vorh « n <J» n »» In . Hög « frann , Kh« .,

1« (AltufedKmg ) .

mit ein « n nett « n , li« ben Mädel
von 18— 23 Jahren ■In Briefwechsel
zu treten zwecks Heirat . IS mW
Bild 29196 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friul . ed . Witwe , nicht über 45 3 ,
welch « Lust h» t . einen frauenlos « n
Haushalt zu führen , wird « In schä -
n« s Heim geboten . Kann auch etn
Kind mitbringen . Bei gegenseitig .
Einverständnis Einheirat gobot « n .
E3 43772 Führer -Verlag Karleruhe .



Zweiter Aufruf zur Meldung von MSnnern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung .

I'D dem totalen Kriege , den wir durchkämpfen , müssen alle Kräfte auf
ein Ziel , die schnellstmögliche Erringung des Endsieges ausgerichtet
sein . Alle Deutschen sind von dem Willen beseelt , nach besten Kräften
an dieser Aufgabe mitzuwirken . Um diese Aktion des nationalen Wil¬
lens rur höchistmöglichen Entfaltung zu bringen , hat der GeneraIbevoll -
mäcNtigte für den Arbeitsein salz auf Grund besonderer Ermächtigung
durch den Führer die Verordnung über die Meldung von Männern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidi gütig vom 27. 1. 1943 (RGBl . I
S. 67) erlassen .

I. Auf Grund dieser Verordnung werden hiermit
zur Meldung aufgerufen

alle Männer vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 65. Lebensjahr
und alle Frauen vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 45. Lebens -
Jahr , d !e Im Reichsgebiet wohnen , soweit sie nicfvt bereits durdi
einen früher ergangenen Aufruf zur Meldung aufgefordert wurden .

II . Zur Meldung verpflichtet sind innerhalb der genannten Altersgrup¬
pen insbesondere :
1. Männer und Frauen , die als Gefolgschaftsmitglleder In einem Be -

sch -äftigungsVerhältnis stehen , dessen Arbeitszeit nicht bereits
seit 1. 1. 43 48 Stunden oder mehr in der Woche beträgt ,

2. selbständige Berufstätige , die am 1. 1. 43 keine oder nicht mehr
als 5 Gefolgschaftsmitglieder beschäftig * haben ,

3. Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen ,
4. Frauen mit einem im gemeinsamen Haushalt lebenden schul¬

pflichtigen Kind unter 14 Jahren und Frauen mit einem oder meh¬
reren Kindern über 14 Jahren .

III . Von der Meldung zurückgestellt sind vorerst Besucher von Fach -,
Berufs - und Hochschulen .

IV. Von der Meldung befreit sind :
1. Ausländer (ohne Protektoratsangehörige , Schutiangehörige und

Staatenlose ),
2. Männer und Frauen , die In einem öffentlich -rechtlichen Dienst¬

verhältnis stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum
Reich sarb e Its dien st Einberufenen ,

3. Männer und Frauen , die mindestens seit 1. Januar 1943 in einem
Beschäftigungsverhältnis stehen , dessen Arbeits zeit 48 Stunden
oder mehr in der Woche beträgt ,

4. selbständige Berufstätige , die am 1. Januar 1945 mehr att fünf
Personen beschäftigt haben ,

5. Männer und Frauen , die in der Landwirtschaft voll tätig sind ,
6. Männer und Frauen , die hauptberuflich selbständig Im Gesund¬

heitswesen tätig sind ,
7. Geistliche ,
8. Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannte

private allgemeinbildende Schule (Mittel - oder Höhere Schule )
besuchen ,

9. Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfähig sind ,
10. werdende Mütter sowie Frauen mif einem noch nicht schulpfHch -

, tlgen Kind oder mindestens zwei Kindern unter 14 Jahren , die
im gemeinsamen Haushalt leben .

V. Die Melde pf IIcht igen haben sich bei dem für ihren Wohnort zu¬
ständigen Arbeitsamt

In der Zeit vom 22. März 1945 bis 27. März 1945
zu melden . Die Meldung hat schriftlich auf einem Formblatt zu er¬
folgen , das nebst einem Vordruck für die Bestätigung der Meldung
bei den unter VI aufgeführten Stellen ausgegeben wird und dort
abzuholen Ist . Das Formblatt ist sorgfältig ausgefüllt innerhalb der
Meldefrist , also spätestens am 27. März 1943 bei der Ausgabestelle
zusammen mit der vorbereiteten Meldebe ^ tätlgung abzugeben . Die
vollzogene Meldebestätigiung ist aufzubewahren und auf Verlangen
des Arbeitsamtes vorzulegen .

VI. Die Aus - und Rückgabe der Meldevordrucke erfolgt :
A) Für den Bereich des Arbeitsamtes Offenburg (Landkreise Offen¬

burg , Keh -I, Lahr und Wolfach ) :
1. in Offenburg , Hausach , Kehl , Lahr und Oberkirch beim Arbeits¬

amt Offenburg , Zimmer 23, Eingang Adolf -Hitler -Straße 55
(Adolf -Hltler -Haus ) bzw . bei der zuständigen Arbeitsamts -
neben stelle , werktags 3—21 Uhr ,2. in allen übrigen Gemeinden beim zuständigen Bürger¬
meisteramt ;

B) für oen Bereich des Arbeitsamtes Pforzheim :
1. In Pforrheim , Mühlacker und Neuenbürg bei den Dienststellen

des Arbeitsamtes , werktags 8—21 Uhr ,
2. In den übrigen Gemeinden bei den Bürgermeisterämtern ;

C) für den Bereich des Arbeitsamtes Rastatt (Stadtkreis Baden -
Baden , Landkreise Rastatf und Bühl , Gemeinde Loffenau ) :
1. in Rastatt , Achern , Baden -Baden , Bühl und Gaggenau bei den

Dienststellen des Arbeitsamtes , werktags 8—21 Uhr ,2. in Baden -Baden außerdem bei den Polizeirevieren In Baden -
Lichtental und Baden -Oos , •

3. in den übrigen Gemeinden bei den Bürgermeisterämtern ;
D) für den Bereich des Arbeitsamtes Karlsruhe (Stadt - und Landkreis

Karlsruhe , Landkreis Bruchsal ) :
1. Die Ausgabe der Vordrucke erfolgt am

Montag , den 22. März 1945
a)

* lm Stadtkreis Karlsruhe , In den Städten Bruchsal und Ett¬
lingen In der Zeit von 14—18 Uhr auf der für die Wohnung
des Melde Pflichtigen zuständigen Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe der NSDAP .,

b ) in den übrigen Gemeinden der Landkreise Karlsruhe und
Bruchsal auf den Bürgermeisterämtern in den jeweils üb¬
lichen Geschäfts stunden .

c ) Wer aus zwingenden Gründen an diesen Tagen und zu die¬
sen Stunden die Vordrucke nicht abholen kann , erhält sie
am 22. und 23. März 1943 auf dem Arbeltsamt Karlsruhe von
18—21 Uhr am Schalter „ Auskunft " (Eingang Kapellenselte )
bzw . auf den Nebenstellen des Arbelts 'amts Karlsruhe zu
den gleichen Zelten ausgehändigt .

2. Die Rückgabe hat bei denselben Dienststellen und zu den¬
selben Tagesstunden zu erfolgen wie die Ausgabe , und
zwar am

Mittwoch , den 24. März 1945.
Wer durch zwingende Gründe an diesem Tage an der Abgabe
verhindert ist , kann die Vordrucke am 25., 26. und 27. März 1943
In der Zeit von 8—12 und 14—21 Uh<r auf dem Arbeitsamt
Karlsruhe , Eingang E 5, oder Schalter „ Auskunft " (Eingang
Kapellenselte ) oder den Nebenstellen des Arbeltsamtes Karls¬
ruhe zurückgeben .

VII . Die Meldepflicht Igen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle
notwendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle erforderlichen Aus¬
künfte zu erteilen . Sie .werden in der Regel vom Arbeitsamt zu
einer Aussprache über den Einsatz vorgeladen . Einer solchen Vor¬
ladung haben sie persönlich Folge zu leisten .

VIII. Das Arbeitsamt kann von den Meid Pflichtigen die Meldung und
das persönliche Erscheinen durch Zwangsgeld bis zu Ml 1000.—
erzwingen .
Meldepflichtige , die gegen die Verordnung vom 27. 1. 1943 und
einen auf Grund dieser Verordnung ergangenen Aufruf verstoßen ,
werden auf Antrag des Leiters des Arbeitsamtes mit Gefängnis
und Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft .

IX. In allen Zw ei felsfällen erteilen die Dienststellen des Arbeltsamtes
Auskunft .

Den 20 März 1943.
Arbeitsamt Karlsruhe , Denninger , Regierungsdirektor
Arbeitsamt Offenbuvg , Dr . B a n 11 e , Regierungsrat
Arbeitsamt Pforzheim , Dr . Schönwald , Oberregierungsrat
Arbeitsamt Rastatt , Dr . Wagner , Regierungsrat .

Amtliche Bekanntmachungen

Überweisung Kassenrelchefi angefc
Ottenburg , den 20. 3. 1943. Stadt -
kasse Offen bürg . (5481)

Kehl . Erfass . der Geburtsjahrgänge
1925 u . 1926 der weibl . Zugend für
den Reichsarbeitsdienst . Gemäß
§ 1 Abs . 2 des Re ' chsarbeitsdienst

fesetzes
v . 9. Sept . 1939 (RGB-I. I

. 1747) sind alle jungen Deutschen
beiderlei Geschlechts verpfl ., im
Reichsarbeitsdienst zu dienen .
Der Herr Reichsminister des Innern
hat auf Grund des § 1 der Ver -
ordn . v . 28. Juni 1940 (RGBl . I S . 935)
angeordn . , daß der Geburtsjahrg .
1926 der weibl . lugend zu erfassen
ist . Die In Kehl wohnh . Angehöri¬
gen des Geburtsjahrg . 1926 der
weibl . Jugend werden hiermit auf -
gefoid ., sich in der Zelt vom 22.
bis 50. März 1945 beim Sekretariat
d . Landrats (Landratsamtsgebäude ,2. St ., Zi . 17) während der Dienst¬
stunden zur Erfass . zu melden und
folg . Personalpaplere mitzubringen :
a ) Geburtsschein (Familienbuch , Ah¬
nenpaß ), b ) Schulzeugnisse , Nach¬
weise über Berufsausbildung , c )
Arbeitsbuch , d ) Ausweise über Zu¬
gehörigkeit zum BDM., zur NSDAP .,zum Refchsluftschutzbund , zu einer
Gliederung des Deutschen Roten
Kreuzes , e ) Nachweis über den Be¬
sitz des Reichssportabz ., f) Frei -
schwlmmerzeugnls , Rettungsschwim¬
merzeugnis usw .
Dienstpflichtige , die ihrer Melde¬
pflicht nicht nachkommen , haben
polIzeil . Zwangsmaßnahmen u . Be¬
strafung zu gewärtigen .
Kehl , 15. März 1943. Der Landrat .

ZwIllIngS ' Sportwagen , gut erh . sof .
gesucht . El 44688 Führe5 -Verl . Khe .

Kindersportwagen ges ., Preis bis 60
m . ta 44364 Führer -Verlag Khe.

Herrenfahrrad , nur gut erh ., bereift ,
für Schüler gesucht . Dr . Mrozlk ,
Eggen stein . Ruf 5836. (28899)

D.-Fahrrad gesucht . E3 44070 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Krankenwagen , gut erhalt ., gesucht .
IS! 4441p Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl , Selbstfahrer , ge -
sucht , gl 44085 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , gebraucht , gesucht .
A . Raupp , Khe ., Karlstr 138.

Nähmaschine , gut erhalt . , bis 100 W .
gesucht . E ] 44066 Führer -Verl . Khe .

Kiekt . Motor , V« b (s V, PS ., 220 Volt ,
WechselstTom , zu kaufen gesucht .
E3 4360 Führer -Gesch .-Stelle Lahr .

Nähmaschine , neu oder gebr . , ges .
El 44125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .
!S mit Preis B 29621 Führ .-V. Khe .

Schreibmaschine , gut erh . , gesucht
Albert Müller , Lebensmittelgesch .,
Muggenstu rm b .Rast ., Wilhelmstr .20

Schreibmaschine , gebr ., gesucht .
El 44162 Führer -Verlag Karlsruhe

Schreib - und Rechenmaschinen , neu
od . gebr ., leihweise od . zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . MH 4175 an
Ala Mannheim , erbeten .

Staubsauger , defekt und and . elektr .
Geräte gesucht . EI 44068 Führdr -
Ver lag Karlsruhe .

Veratelgerungen
Gleichstrom -Zerhacker f . 720 V. 80/100

W .. ges . IS 45575 Führer -Verl . Khe .

Karlsruhe . Laub -Wer tholxversteigerg .
Da « Forstamt Karlsruhe versteigert
am Mo ., 5. April 1943, vorm . 10 Uhr
In der Forstschule — Fasenemctilöß -
chen — Karlsruhe , Sctvloßbeirrfc 13,
aus den Staate - u . Stadtverwalhm
gen folgende Mengen Wert -Stamm
hölzer : Ei 80 Es 200 Ka Pa 30Ö, son¬
stig . Pa 20 Ah 10 Ul 30 frn . Maß
•lab und Loiauszüge ab Montag ,
29. März 1943 beim Fo-rsta -mt Karls
ivhe erhältlich .

Oasherd mit Backofen ges . E3 44224
Führer -Verlag Khe .

Werthollversteigerung d . Bad . Forst -
smtes Karlsruhe -Hardt : Kiefern -
Wertholz ca . 500 fm Montag , 29. 3.
1943, Schrempp -Gaststätten,

'
Karls¬

ruhe , Waldstr . 16/18 , 10 Uhr . MaB -
llsten stehen ab 22. MÄrz zur
Verfügung . (29575)

Verhäufe
Frackanzug , eleg ., ganz auf Seide ,

helle u . dk . Weste , 3mal getrag .,
200 Ml ru verkf . Anzus . ab 10 Unr ,
Khe ., Genaniens -tr . 14, b . Schneider .

Kieler Anzug , larvge Hose , f . 10—12) .
Jungen , 45 Ml zu verkf . Khe ., Ma -
rienstr 10, II, lks ., v . 2—4 l>hr .

Sektflaschen , gebrauchte u . Wein¬
flaschen in größeren u . kleineren
Mengen zu kauf , gewicht , central -
Patast Im löwenrachen , Karlsruhe ,
Passage 20. (29059)

Dipl . -Schreibtisch , gut erh ., 90 WH,
ruverk . El 44345 Führer -Verl . Khe .

Kinderbett , -gebr ., eisern ., oh . Matr .,Preis 10 Ml , zu verkaut . El 44404
Füh rer -Verlag Karlsruh e .

Kerbgarnitur , Steil ., Pr . 85 WA, 2 Ped -
digrohrsessel 60 Ml , 1 oval . Tisch
15 XII , 1 Korbpolstertrank 28 Ml ,1 Kar Keimkasten mit ca . 300 K.-bl . f .
Zahnärzte od . Dent . 40 Mt z . vkf .
Klippel , Khe ., Hans -Sachs -Stf . 1.

Lampe , 3arm ., f. 30 F'i'letidecke
130/160 cm , für 25 Ml , beige Sport -
rock f . 6 Ml , dklbl . W.-Trllrotkleld ,Gr . 40, f . 20 Ml zu verk . IS 44298
Führer -Vertag Khe .

1 Leuchter (5arm »g ) zw . 55 M zu
verkf . El 44376 Fühter -Verlag Khe

/i Geige m . K. u . B., gut .
' Instrum .,90 Ml zu verkaufen . Karlsruhe ,Bshnhof »fräße 38 pari

Kinderkastenwagen , weiß , stabil ,35 Ml , zu verkaufen . Karlsruhe .Sche ffelstraße 56, III , links .
Kinderkastenwagen mit Bereif , f. 20

m i . vk . El 29643 Führer -V. Khe
Stubenwagen , 20 Ml , zu verkauf .
E ) 44339 Führer -Verlag Khe .

Wasserpumpanlage , elektr ., 125/720
Volt 1 PS , mit Wasserdruckkessel ,160 Liter fassend , gut erh ., zu vkf .
400 Ml . Khe . , Laubenweg 40.

Karlsruhe . DI» Anlieferung des Bie¬
nenhonigs hat begonnen . Die Be¬
lüg sberecht Igten können den Bie¬
nenhonig ab sofort bei dem Klein¬
verteller In Empfan -j nehmen , bei
welchem er s . Z . bestellt wurde .
Gläser sind mitzubringen . Die Ab¬
gabe des Bienenhonigs durch den
Klemverteiler erfolgt : a ) für Kinder
von 0—6 Jahren und 10—14 Jahren
auf den Abschnitt N 35 der Nähr -
mlt 'teMcarte der 47. Zuteilungsperiode
mit dem Autdruck „ Stadt Karlsruhe
— Bienenhonig —" d ) für werdende
Mütter auf den Abschnitt 8 der
Obstkart ^ für werdende Mütter , c )
für stillende Mütter auf den ge¬
siegelten Abschnitt N 35 der NShr -
mittelkarte d . 47 . Zuteilungsperiode .
Der Kleinvertelier hat bei der Ab¬
gabe des Honig » die vorbezeich¬
neten Ausgabeabschnitte abzutren¬
nen und aufzukleben . Die Abrech¬
nung des Bienenhonigs hat der
Kleinverteiler auf Abrechnungs¬
bogen Nr . 5 unter Angabe des
Restbestandes bis spätestens 10. 4.
43 beim ErnShrungsamt vorzuneh¬
men . Der Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Karlsruhe , Ernäh¬
rungsamt — Abt . B —. (29865)

straBe 25, wurde nach Abhaltung
des Schlußtermin «' aufgehoben .
Karlsruhe , den 15. März 1943, Amts¬
gericht A 4. (29676)

Bruchsal . Da « land - und forstwlrt -
schaftl . Unfalikataster für das Jahr
1942 ist neu autgestelM und Hegt in
der Zeit vom 22. März bis 3. April
1943 auf dem Rathaus — Abt . Güter -
ver -v/altung — zur Kenntnisnahme
der Beteiligten auf . Einsprachen
gegen die Richtigkeit können wah¬
rend dieser Zell mündlich oder
schriftlich gemacht werd . Bruchsal ,
18. März 1943. Der Bürgermeister .

Baden -Baden , Di» 2, Diphtherie
«chutzlmpfung für die Kleinkinder
der Altstadt und de » Stadtkreises
Lichtental findet am Dienstag , 23.
März , vorm . 10 Uhr , In der Hlnden -
burgschule statt . Baden - Baden , 18.
März 1943. Der Oberbürge rmeister

Karlsruhe . Di? Verbraucher des Er-
nährungsamtsbezirks d . Stadt Karls¬
ruhe , die im Besitze der Bezugs¬
karte für Gemüsekonserven und
Trockengemüse sind , können auf
den Bezugsabschnitt B für Gemüse¬
konserven « b sofort Vi Dose Ge¬
müsekonserven bei dem Kleinver¬
teiler in Empfang nehmen , bei wel¬
chem » Zt . der Bestellschein für
Gemüsekonserven abgegeb . wurde .
Soweit Ware vorhanden , kapn an -
• teile einer Dose Gemüsekonserven
• ine Packung Gefriergemüse auf
den Abschnitt B bezogen werden .
Die Kleinverteiler , die Gefrierge¬
müse verleiten , sind aus der Be¬
kanntmachung vom 6 3. 1943 er¬
sichtlich . Der Kleinverteiler hat bei
der Abgabe der Dosen bzw . Ge¬
frierpackungen den Abschnitt B der
Bezugskarte für Gemüsekonserven
u . Trockengemüse abzutrennen . Die
Abrechnung der autgeklebten Be -
zugiabschnitte A u . B für die Aus¬
gabe der Gemüsekonserven erfolgt
auf Abrechnungsbogen Nr . 5 unter
Angabe des Restbestandes . Die

' Abrechnung hat bis spätestens 10.
April 43 ru erfolgen . Der Zeitpunkt
der Abrechnung für die Ausgabe
der Gefrier Packungen wird den ein¬
zelnen Geschäften schritt fleh mit¬
geteilt werden . Der Oberbürger¬
meister der Landeshauptstadt Karls -
ruhe , Emährungsamt — Abt . B. —

Karlsruh » . Das Konkursverfahren
Ober den Nachlaß des Karl Moritz ,
Itelchsbabnrat kt Karlsruh » , Hlrsch -

Biihl . Polizeiverordnung Uber Ratten¬
bekämpfung . In ' der Zeit vom 27. 3.
bis 3. 4, 43 ist im Bereiche der
Stadtgemeinde Bühl eine Ratten¬
bekämpfungsaktion (Rattentage )
durchzuführen . Im übrigen verweise
ich auf den Anschlag an der Rat »
haustatel in Bühl und den An¬
schlag an der Rathaustafel im alten
Rathaus In Kappelwindeck . Bühl ,
19. 3. 45. Der Bürgermeister

Sinzheim . Rechnungsabschluß 1942.
Wir erinnern die restlichen Säumi¬
gen zur Bezahlung der fällig ge¬
wordenen Forderungen bi » späte¬
stens 25. d . M. Nach Ablauf der
Frist erfolgt Anrechnung der gesetz¬
lichen Säumnisgebühren mit Betrei¬
treibung . Zur Quittungserteilung Ist
der Forderungszettel mitzubringen .
(Nicht die Mahnkarte .) Die Allmend¬
entschädigung , 1942 kann ab sofort
aufgerechnet werden . Rechnungen
für Forderungen an die Gemeinde
sind bis spätestens Dienstagabend
einzureichen . Der Kassenverwalter .

Offenburg . Öffentliche Zahlungsaul
forderung (Mahnung ) . Es waren
fällig : 1 Die Miete einschl . Febr .
1943. 2. Das Schulgeld für Schiller -
schule , Ortenauschuie und Grlm -
melshausengymrvaslum für März
1943. 3. Da , angeforderte Schulgeld
für Musikschule . 4. Das angefor¬
derte Gasgeld . Die Zahlungspflich¬
tigen werden hiermit aufgefordert ,
die bezeichneten Abgaben bis
spätestens 27. 3. 1943 an die unter
zeichnete Kasse zu bezahlen . Eine
weit . Mahnung erfolgt nicht . Nach
Abiauf der Frist müssen die Forde
rungen Im Nachnahme - oder Voll -
streckungsverfanren eingezogen
werden . DI» Kosten dieser Verfah¬
ren fallen den Beteiligten zur Last
Bei Barzahlung Forderungszettel zur
QuIMungttelstung mitbringen . M

Grammophon , 120 Ml , zu verk . Khe .,Gerberstr . 13, Bürger

Gasherd , gut erhalten , gesucht .
H 43986 Führer -Verlag Khe .

Gasherd mit Backofen , gut erh ., zu
kauf , ges . El 44362 Führ .-Vtfrl . Khe .

Gasbackofen gesucht . El 44333 Füh¬
rer -Verlag Khe .

Gasbackherd zu kaufen gesucht .
El 44356 Fübrer -Vectog Khe .

KUchenherd gesucht . Stuffer , Karls¬
ruhe , Kaisers tr . 169. (43878

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
Ca 44150 Fühjer -Verlag Karlsruhe .

Herd , sehr gut erh ., weiß , gesucht .
El 44252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschkessel , 30—50 Ltr . sof . gesucht .
El 29400 Führer -Verla g Khe .

Zlnkbadewann » , große , gesucht .
B 43991 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne gesucht . B 44169 Führer -
Verlag Kfte .

Weinfässer , neue u . gebr ., ges . J .
Ktoh , Weinh ., Frankenth -al , Westm .

Säck » , gut erhalt ., gesucht . Richter ,
Karlsruhe . Gerwigstraße 4.

Steinobstkerne , getrocknet , größte
Posten , sucht Max Quast , Bertin
SW 29, Grimmstr . 27.

Gießkanne , Gartenschi auch , Stroh
und Männerkittel , Gr , 48, gesucht .
B 44159 Fühter -Verlag Karlsruhe . "

Gartenpump » gesucht . EJ 44095 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Bohnenstangen gesucht . Schrickel ,
Gartemstr . 29a , Khe . (44319

Gartendraht , einige Meter , neu od .
gebraucht , zu kauf . ges . C3I 43862
Führer -Verlag Khe .

Handwagen , 2- od . 4rädrig , sowie
Fahrradanhänger gesucht . Karlsr .,
Krlegsitr . 35, part .

Kuhwagen , gebr ., Icl., zu kaufen ges .
Angeb . an David Schäfer , Singen ,
Hauptstraße 36. (» 470)

Dung , einige Wagen , kauft und hoit
selbst ab : Pektiin -Pabrik , Neuen¬
bürg , Württbg . (29418)

2 Bledermeleraquarelle ( Ital . Orig .,
Anfang 19. Jahrh .) , Birnen Stücke
35/45 cm , Wert ! 50 Ml ', Oelstudie
von Prof . H. DIschier , gerahmt ,
90 Ml , von Privat zu verk ., bzw .
gegen Perserbrücke b . Aufz . zu
tausch . IS 7042 Führ .-V. Bühl -Bad .

Kraftfahrzeuge

Filmtheater

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329 .

UFA-THEATER. Nur heute Sonotag rei
gen wir 2.30, 4.45, 7.15 Uhr L. Dago -
ver , V. Staal , E. Baiser In d . Ufa -
Film „ Umwege zuqi Glück " , ein Film ,
der eine Fülle mensctvl . Schicksale
bezwing , u . ergreifend schildert .
Vorher die neueste Wochenschau

DKW., Reichsklasse , tadell . Zustand ,
5fach bereift , geboten . Suche Her¬
ren - oder Schlafzimmer . G3 29572
Führer -Verla -g Karlsruhe .

Adler , 4-Sltzer , 25 000 km , umstände¬
halber zu verkaufen . El 44530 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Opel , 4/16, alter , zu kaufen gesucht .
^ 44600 Füh rer -Verlag Ka rlsru he ,

Framo -VIerrad -Kleinlastwagen , % t ,
mit groß . Ladefläche u . äußerst .
Wirtschaftliche geg . Bezugschein
kurzfrist . lieferbar . Theodor Leeb
Nachf ., DKW.-Spezlalhaus , Karls¬
ruhe . Amallenstr . 65 . Ruf 2654/2655

Motorrad , Super - oder Rennsport ,
auch ausländ . Marlce . oder ohne
Bereif ., sucht Architekt F. Karl In
Hütten heim (U.-Elsaß ) . (29829

• Tier mar kt
Ochse , Jung . (Gelbscheck ) , gut ein

gefahren , zu verkaufen . Sinzheim
bei BüM , Adolf -HItier -Slraßa 55.

Nutz . u . Fahrkühe aewle Kalbinnen
treffen am Sonntag wieder ' ein b
Aug . Hartmann , Weingarten , Bruch
saler Straße 19. Ruf 26.

Kuh oder Kalbln , beide 38 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Otto Bes -
serer , Unkenheim . (29493)

Kalbln , 39 Wochen trächt ., zu verlc .
Hügelshelm , Haus Nr . 163

Mutterkalb , selten schön , Va Abst .,
preis » , verk . Homung , Karl « iuhe -
Grünwinkel . Gerberstraße . (44612

Einstellrind zu verk . bei Albert Zeh ,
Witwe , Weingarten/Bad ., Engefstr .

Ziege , trächt .. od . mit Jung sowie
Schlachtziege gesucht . Schmlth ,
Hermann , Khe ., Hardt Straße 12.

2—5 Ziegen geboten , gegen Heu u .
Dickrüben zu tausch . Blankenloch ,' Adolf -HI11e r-St raße 126. (29498)

Jagdhund , D. K. Rüde , abgeführt . Im
5. Feld , umständehalber billig ab¬
zugeben . Karlsruhe . Sofienstr . 3,
Ruf 3130 . (2943«)

Deutsche Schäferhllndln mit Stamm¬
baum , z . Zucht geelgn ., nur schön ,
Tier , zu kaufen gesucht , ta 44541
Führer -Verlag Karisruhe .

Dackel , 8 Mon . alt , zu verk . od . zu
tausch , gegen Hofhund . E3 BR 797
Führer -Verlag Bruchsal .

Ganter gegen 2 Leghühner u . Hahn ,
42er Brut , zu tausch , gesucht . Jos .
Splssirtger . Raumünzach , Bahnhof .

Pekingenten 1,2 , gegen Tausch von
Gänsen gesucht . Seidl , Forchheim ,ICreuzstraß e 225. (44370)

Zuchthasen , weiße Riesen , und bl .
Wiener , zu verkaufen . Schabinger ,Heidelsheim , Brettenerstr . 14.

Rammler , Widder , grau , tät ., 9 Kton .
alt , zu verkaufen , Neudorf , Adolf -
Hitler -Straße 30 (44626)

PAll . 2.15, 4.30, 7.15. 2.Woche . W ,
Birgel , L. Koch , V. Staal . „ Du ge
hörs » zu mir " . Jugend nicht zugel .
Heute So . alle 3 Vorste . num . Vor -
verkauf hierfür 11—12 u . ab 3 Uhr .

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.15. F. Giachettl ,
V. Montes „ In der roten Hölle "
Heute So . alle 3 Vorst , num . Vor
verk . 11—12 und ab 3 Uhr .

PALI . Frühvorstellung . Heute So . vor
mltt . 11 Uhr letzte Wiederholung
„ Wintersport

" mit den Meistern
der Bretter und der Schiittschuhe .
Herber -Baler , Geschwister Pausin ,
Karl Schäfer u . a . Jugend rugelass .

1.15 Uhr .Kassenöffnung 10.1 (29900)
RESI. Nur noch einige Tage „ Maria

Ilona " , ein Spitzenwerk deutschen
Filmschaffens , mit P. Wessely . W .
Birgel , P. Hörbiger , u . a . Beg 2.30,
5.00, 7.15. (5.00 u . 7/fr num . Plätze .)

KAMMERLICHTSPIELE Khe . zeigen : H
George in dem Film „ Schicksal "
Beginn : 7-30, 4.45, 7.15. Jgdl , verb

ATLANTIK zeigt : „ Der große König "
Film der Nation . Jugendfrei mit K,
Söderbaum , W . Krauß , G . Fröhlich .
2.35. 5.00. 7.15 Uhr . So . 2.30 Uhr .

RHEINGOLD . Ruf 6283 . Nur heute
2.45 , 5.00, 7.15. L. Ulrich , W. Kraus ,
K. L. Dleht In ..Annelle " . Wochen¬
schau . Jug . über M Jahne zugel .
Wochenschau . (29658)

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Nur heute
2 .45, 5.00, 7.15. Der große packende
Geblrgvfllm „ Der laufende Berg '
H. Knoteck , P. Richter u . a . Wo¬
chenschau . Jug . rugeiasa . Heute
12.45 Uhr Jug .-Vorst . „ Die MUhle
Im Sehwarzwald " u . Wochenschau .

Durlach . Skala . Ruf 91180 . Nur noch
heute u . morgen I „ Nlppons wilde
Adler " . Wochenschau . Beg . heute
12.45, 2.4 , 5.00, 7.15. Jgdl , zugelass .

Durlach . Kammerllchtsplele . Ruf 91675 .
Wochent . 5 .00 u . 7.30 Uhr , Sonnt ,
ab 3 Uhr . Der neue Ufa -Großfllm
„ Die große Liebe " mit Zarah Lean¬
der . Victor Staai , Paul Hörbiger ,
Grete Welser u . a .

Durlach . M. T. Ruf 91880. 3.00 , 5.00 u .
7.30 Uhr das erwählte H.-Gedenk -
tag -Progr . mit H. George als
„ Andreas Schlüter " . Wochenschau .
Jugendliche über 14 Jahre zugel .

Rastatt . Resi -llchtspiele . Nur heute
zum Heldengedenktag 14.30, 17 u .
19.30 Uhr Willy Birgel in ... . . reitet
für Deutschland " . Jugendl . zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17.00 u . 19.30 „ Hotel Sacher " .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtsplele .
Nur Sonntag 2.00, 4.30. 7.30 Uhr
„ Der Vorhang fällt " . A. Uhllg , H.
Sessak , E. Mayerhoter , G . Knuth .
Jugendliche nicht zugelassenl

B.-Baden . Film -Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr „ Ich verweigere die
Au ««ag >" . (7347)

Entlaufon
Kater , „ Bembes "

, getigert (mit ver¬
stümmelt . Ohr ) entiaufen . Hohe
Belohnung zugesichert . Stürmer ,
Karlsruhe , Efsenbahnstr . 4 .

Verloran Befunden

Geldbeutel , dklbl .. mit größ . Intl .,
verloren am 19. März , zwischen 4
bi , 5 Uhr , Kalserstr ., bei der Kro -
nenstr . bis Waidhomstr . b . Zirkel .
Abzug , geg . Belohn , auf der Poli¬
zeiwache . Ecke Kronen - und Kai -
serstraße Karlsruhe . (44611)

I.-Baden . Kino des Westen «. 13.30 u .
15.30 Uhr : „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge " . 17.30 u . 19.30
Uhr : „ Die Sache mit Styx " .

Bill» , Lichtspielhaus . Nur heute So .
In 3 Vorsteli . „ Uber alte « In der
Welt " m . C . Raddatz u . M. v . Vitt -
mar . Jugendliche rugelas -sen .

Offenburg . Stadthalle u . Park . Des
großen Andranges wegen läuft der
Film „ Die goldene Stadt " heute
Sonntag ab mittag 15 Uhr durch -
gehend In beiden Filmtheatern .

Gesundheitswesen
Offenburg . Staatl . Gesundheitsamt -

Abteiig . TuberkulosefUrsorgestelle .
Die Sprechstunden der Tuberkulose¬
fürsorge stelle Offenburg fallen am
Mittwoch , 24. 3. und 31 . 3. 43 aus .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Kissel , Karlsruhe , Kalserstr . ISO.
Seefische : Montag , 22. 3. 43, vorm .
9—13 Uhr , 7201—7700 ; nachm . 3—7
Uh » 7701- 8200 . Bitte Einwickel -
papl -er mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karlsruhe
Erbprinzenstr . 25. Seefischverkauf :
Montag , 22. 3. . 3, morgens von
Nr . 1501—2100, nachm . v . 2101—2400 .

Schindele , Karlsruhe , Kalserstr . 207.
Seefischausgabe am Montag , den
77. 3. 43. von Nr . 7601- 8200 vorm .,
von Nr . 8201—8600 nachm .. Bitte
Papier mitbringen

Rieh . Haas , Khe . , Seefischverkauf :
Dienstag , 23. 3. 43, ab 9 Uhr , auf
die Nummern 1001 bis 1800, Bitte
Einschlagpapier mitbringen .

Curt Pfefferte , Khe . , Dammerstock -
straBe S8. Seefischverkauf nur von
9—1 Uhr : Dienstag , 23. 3. 43, auf
die Nr 301—400. Bitte Elnwickel -
papler mitbringen . (29485)

Curt Pfefferte , Karlsr ., Kaiserallee 51.
Seefischverkauf nur von 9—1 Uhr :
Montag , 22. 3. 43, auf die Nr . 301
bis 400, Bitte Elnwickelpap . mitbr .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wüsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waktstr .. Karlsruhe .

Neuanfertigung u. Umarbeitung von
Daunendecken , Ueb erziehen von
Steppdecken . Ltna Krög , Karlsr .,
Herrenstraße 62 . (44659)

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . t . Ruf 7734 .

Inkassobüro GroB übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei,Karlsruhe ,Kalser -
straße 737. Fernsprecher 1437.

Fertige Umstandiklelder immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A . Raupp ,
Karlsruhe , Karls tr . 138, Haltestelle
Relchsstreße . (22031)

Seit lehren Erfindung DRP . Schuhe
längen u . weiten . Schuhbesohian -
stalt f . Seiter , Khe .. Blumensir . 14.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554 .

Altersheim Wagner , Relpertsweilei
(Elsaß ) nimmt noch Dauerpensio¬
näre Verpfleg . Zimmer , Wäsche ,
Heiz ., Licht , Pflege . Mona » . 120 Ml .

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 77 Bestecktelle von
Ml 8 .85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach . (14749)

,Panzerlit " -LuftschutztUren In stahl¬
spar . Ausf . Feuerhemm ., feuerbast .
u . trümmers . Feuerschutztüren und
Dachbodenphafit . Werksvertr . Dltzer ,
Khe .-300, Amallenstr . 7. Ruf 5614 .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche -
Hälfte des angerührten Schaum -
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren u . aus¬
spülen I — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar elnschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . So haben Sie
den größten Nutzen aus dem
nicht - alkalischen „ Schwarzkopf -
Scheumpon " . ] (58355)

Stoff für ein . H.-Anzug od . H.-Arm¬
banduhr geboten . Gesucht gutes
D.-Fahrrad . El 44254 Führ .-Verl . Khe .

Herrenschuhe , Gr . 41, In sehr gut .
Zusl , geboten . Gesucht gut , Foto .
Wertausgl . El 44590 FUhr .-V. Khe .

Kaufgesuche
Pelzmantel , schwarz od . braun , ele¬

gant , im Preis bis 1000 XK zu kauf ,
gesucht . EI 44312 Führer -Verl . Khe .

Herrenschuhe , Gr . 41, In sehr gut
Zustand , gebogen . Gesucht nur
gt . erh . D.-Straßenschuhe , Gr . 38V«.
& 44586 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frühjahrsmantel , Gr . 42, dkitoiau od .
meliert , ebenso Volksempf , ges .
H 44296 Führer -Verlag Khe .

Pumps , höh . Abs ., bl .-welß , Gr . 37,
gebot . Ges . Sommerschuhe , Gr . 38 .
H GA 2269 Führer -Verl . Gaggenau .

Smoking , Größe 1,72 m , gesucht .
B 44375 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , Gr . 4i , od , eln -z . Hose
gesucht . 13 44401 Führer -Verl . Khe .

Anzug , gebr ., f. 17—18) . Jungen , Gr .
1,66 , ges . C3 44377 Führ .-Verl . Khe .

Pumps , dklbl ., m . Biockabs ., prima
Leder , Größe 39, geboten . Suche
ebens . In schwarz . Gebot , schöne
Puppe mit Zöpfe , Suche gut erh .
Kijvderdrelrad . Gebot . Sportjacke ,
Gr . 42, wenig getr ., kariert . Suche
braun . Spcrtkostüm gegen Aufzahl
E3 44\34 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug u . Wäsche für 16j . Jungen
(Gr . 1,65 m) ges . H 44376 Führer -
Verl . Khe , oder Ruf 474 Ettlingen .

Kommunionanzug f . Knaben , Gr . 9/10
gesucht . El 44350 Führer -Verl . Khe .

» .-Pumps , 7 P., Gr . 34 u . 35, gut erh .,
Lack , h . Abs ., geboten . Gesucht
andere Gr . 36 u . 37, Crocoll , Neu -
reut , Hauptstraße 156. (44175)

» .-Kostüm , Gr . 42, neu od . gut erh .,
gesucht . E3 44371 Führer -Verl . Khe .

I Schwesternkleider gesucht .
EI 44403 Führ er -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederpumps , weinrot , Größe 39,
Blockabs ., geboten . Gesucht flotte
Straßenschuhe , Größe 37. H 44179
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche u. Kleider f . Kind . v .
1— 13 J ., sowie Nähmaschine von
Familie mit 11 Kindern gesucht .
El 44268 Führer -Verlag Khe

Bally -Pumps , blau , Gr . 40, Blockabs, ,
gebot . Gesucht gute Lederschuhe ,>r 39. Kammer er , Khe .,Hlrsehstr .105.

Skigamaschen , kurze , Segeltuch ,
möglichst weiß , gesucht . H 44325
Führef -Verlag IChe.

» .-Halbschuhe , br . Wildleder , Block¬
abs ., Gr . 40. gut erhalt ., geboten .
Suche D.-Halbschuhe , bl . od . br .,
Leder , gut erh ., Blockabs ., Gr . 39Vi
bis 40. El 44198 Führer -Verlag Khe .

H.-Schuhe , Gr . 41, u . Handlelterwa -
gen zu kaufen ge -sucht . EI 44178
Führer -Verlag Khe .

Schrank , einf ., alt ., ges . IS 44786
Führer -Verlag Khe .

D.-Straßenschuhe , schw ., Gr . 38, m .
höh . Absatr u . Ueberschuhe , Gr .
38, gebot Gesucht Pumps , Schw .,
Gr . 38, mit höh . od . nled . Absatz .
^ 44147 Führer -Verlag Karfsruhe .

Schlafcouch od . Chaiselongue , gut
erhalten , gesucht . H 44316 Führer -
Vertag Khe .

Karbid -, Spirit .-Steh - o . Hängelampe
gesucht . EI 44249 Führer -Verl . Khe

Postpaketwaage , neu o . gebr ., ges .
Buchhandlung D. Kiefer , Wendt -
straße 22, Ruf 4926, Khe .

Koffer , gr . u . kl „ evtl . auch Schließ -
korb , elektr . Heizkissen , Taschen -
od . Armbanduhr zu kauf , gesucht .
EI 44367 Führer -Verlag Khe .

Pistole , Kai . 7,65, dringend gesucht .
Fr. Schmitt , Khe ., Blsmarckstr . 53.

Schaukelringe u . -Stange (Turngerät )
ges . Berger , Südendstr . 7, Khe .

Klavier , neu od . gut erh ., gesucht .
Kl 44371 Führer -Verlag Kh» .

Geigen , alte , zu kf . ges . E. Wahl ,
Khe ., Kreuzstr . 9, Ruf 1773.

Foto dring , gesucht . S 44595 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht .
H RA 4545 Führer -Verlag Rastatt .

Korb -Kinderwagen , gut erhalt . , ges
EI RA 4538 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
23 44190 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , evtl . Korbwagen , sehr
gut erhalten , gesucht . G3 44288
Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gebr ., gut erh . , ges
El 44341 Führer -Verl . IChe.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
EI 44397 Führer -Verlag Karlsruhe
oder Ruf 7475.

Kindersportwagen zu kauf , gesucht .
El 44193 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges
EI j^ 91 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen zu kauf , gesucht
El 443Q0 Führer -Verlag Khe

Kindersportwagen , nur gut erhalten ,
zu kauf , gesucht EI an Pr. Kom
Karisruhe , Wilhelms * . M» U

Tausch

Schlangenschuhe , Größe 38, Angora -
bolero , weiß , Gr . 40, Hemdenbluse ,
blau . Gr . 40, gebot . Gesucht Win¬
terkostümstoff , grün od .' schwarz .
E3 44127 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 24 u . 25, geboten Ge¬
sucht schwz . eleg . D.-Schuhe , Gr . <
(Pumps ) . 13 44155 Führer -Verl . Khe .

ZimmerbUfett , Tisch , 4 Stühle , neu
pd . gut erh .. ges . Biete Kinder¬
wagen , «IIb Eßbesteck , elektr .
Bügelelsen , 220 Volt . El 44101 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , TtUr., geboten . Ge¬
sucht Zimmerbüfett . El 44161 Führ .-
Verlag Karlsruhe

Paldlbett , weiß , mit Gummirädern u.
Matratze , gut erh ., zu verkauf , od .
zu tausche » gegen Bodenteppich ,2—3 m , oder Damenschuhe . Gr . 39.
Helm , Karlsr uhe , Steubenstr . 12.

Kinderbett , Holz , weiß , mit Matr .,sehr gut erh ., 38 Ml zu verkf ., od .
gegen Gartengeräte zu tauschen
(Gartenschiauch usw .) E3 43874
Führer -Verlag Khe .

Liegestuhl , gut erh . (zusammenklapp¬
bar ) , gegen Kleiderstoff zu tau¬
schen . G3 44170 Führer -Verlag Khe .

Z.-Teppich , 2,50 x 3,50 m, gegen H.¬
Fahrrad oder Radio , 120 V., ru tau -
»chen . El 43898 Füh rer -Verlag Khe .

Linoleum od . Läufer , 4' /«. m , 90—120
cm br ., gesucht . Geboten Kletter¬
weste für 10—12 Jahre und Spiel¬
kätzchen (Seidenplüsch ) . Karlsruhe ,
Essenweinstraße 40, IV. links .

Radio geg . Koffergrammoph . (Lido )
bei Aufzahlg . zu kaufen gesucht .
El 44657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., ges .
Dam .-Wildtederschuhe , Gr 38 ge¬
boten . El 7043 Führ .-Verl . Bühl -6ad

Ofen , Allesbrenner , J . & R , gut er¬
halt ., sowie Volksbadewanne , ge¬
gen gut erh . Teppich od . Bücher¬
schränkchen zu tauschen . An zus .
18—20 Uhr . Funk , Karlsruhe , Karl -
• traft « 156, I. links . (4442«)

H.-Armbanduhr v . Yorckstr . b . Bahn¬
hof verloren . Da Andenken , geg
Belohnung abzugeben Karl , ruhe ,
Yorckstraße 39. part . (44648)

» .-Armbanduhr zwischen Ludendorff -
Straße bis Ettlinger Tor verloren .
Abzug , g . Belauf d . Fundfo . Khe .

Ledermäppchen , schw ., Donnerstag
morg . vor 8 Uhr neb . Brletkast . Ecke
Waldstr .-Passage liegen gelassen .
Inh . Notizbuch , Bleistift , Gummi ,
Scherchen , Perlmuttmesserchen ,
dies . Andenken . Geg . gt . Belohn ,
zu melden Gartenstraße 56, II .,
Ruf 7536, Karlsruhe . (44607)

Wlldlederhandschuh , neuer , grauer ,
Beierthelm über Weiherfeld —
Dammerstock verloren . Abrugeb .
Beiertheim , Breitestr . 68, geg . Bei

» .-Armbanduhr gefunden . Abholen
nachmittags bei Meister . Karls¬
ruhe , Roonstraße 18, IV.

Vermischtes

Konzerte
Schloßkirchen -Konzert . Heute Sonnt .,21. 3., 16 Uhr . Vereinigung für Alt ©

Mus 'lk , Karlsruhe . Mitwirkende : El* e
Blaok (Sopran ) , Elfrlede Ha -berko -m
(Alt ) , Hermann &eckerath -Münrchen
(Gambe ) , Rita Hirschfeld (Cem¬
balo ), Georg Valerrtln Panzer
(Violine ) . Werke von B-ach , Buxte¬
hude und Schätz . Karten zu 2.50 M .
bei Kurt Neutfeldt und H. Maurer
u . am Konzert &onotag am Klrchen -
eingang .

Peter Kreuder rntt seinen So Misten .
Samstag , 27. u . Sonntag , 28. Mürr ,
Jeweils 18.30 Uhr In der Karlsruher
Festhalle . Mitwirkende : Charlotte
Michael . Die beliebtesten und be¬
kanntesten Melodien von Peter
Kreuder a . d . >ahrgang 1941 und
1942. -Uraufführungen u . a . Karten
von 2.— bi « 6 Mark bei Kurt Neu -
feldt , Wä 'lds >tr . 81 und H. Maurer ,
Ka-lserstraße 209.

Cassado r der Meister des Cellos ,
»plelt Monlag , 29. 3 ., abds . 18.15
Uhr Im Friedrichshof Im 6. Meister -
korvzert . Karten v . 2.20 Wrl (Stud .)
bis 5.50 3M bei Kurt Neuteldt ,
Wald *tr .81, Ruf 2577 u . b . H. Maurer .

Geschw . Resort bitten um Aus »kunf1
über die „ Strandvillta " am Tim¬
mendorfer Strand unt . 29827 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ausbessern dor Wäsche . Wer über¬
nimmt die « laufend für Herrn ?

El 44-660 Führer -Verlag Khe .
Beiladung . Wer übernimmt solche

von 2 Zimmern nach Richtung Ap¬
pingen oder Sinsheim a . Eis .
E3 44332 Füh rer -Verlag Karl sruhe .

Lamari , der bekannte Zauberkünstler ,
gibt Donnerstag , 25. 3., 18.15 Uhr ,
im Friedrichshof ein einmaliges
Gastspiel , das für Jeden Besucher
Interessante Stunden bringen wird .
Karten von 1.— bl , 4.— M bei
Kurt Neufel >dt , Waldstr . 81. und
H. Maurer . (29856)

Beiladung von 3 klein . Möbeln . Wer
nimmt solche anfangs nächster
Woche nach Marxzell mit ? EI 44580
Führer -Verlag Karlsruhe .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Helden -
gedenk tag keine Vorstellung .
Siehe heute Sonderanzelgel

Beiladung 2 leichte Gegenstände .
Wer kann solche aus der Gegend
Maulbronn mitnehmen ? El 44615
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt in nächst . Zelt Küchen -
einriebt , u . Fahrrad von Frankfurt
a . M. nach Karlsruhe ? 0 an Dln -
ger , Khe ., Günther -Quandt - Str . 1.

COLOSSEUM -THEATER. Voranzeige !
Mittwoch und Donnerstag nachm .
3 .30 Uhr zwei Familien -Sondervor¬
stellungen mit den ' 5 entrücken¬
den LIHputlcünstlern u . einer Groß¬
schau artistischer Leistungen . Vor¬
verkauf ab Montag Jeweils 3 Uhr
nachm . durch geh . a .d .Theaterkasse .

Welcher Betrieb gibt Dreh - oder
Schweißaibeiten ab ? IS 44632 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Theater

CENTRAL -PALAST . Heut e keine Vorst .
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,

Siehe Plakatanschlag . Programm -
Anfang tägl . 19 . 30 Uhr . MW -
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr .

B -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
Sonntag , 21. 3., 15.00—19.15 Uhr . Z.
Heldengedenktag . Außer Miete ,
Wahlmietkarten gültig . „ Dio . Wal -
kUre " von Richard Wagner .

"Mon¬
tag , 22. 3.. 18.00—20.30 Uhr . Geschl .
Vorstell , f. Bad . Finanzministerium .
„ Schön ist die Welt "

, Operette
von Franz Leh6r . (29953)

Offenburg . Stadttheater In Verbin¬
dung mit DAF. NSG , KdF . Dienst .,
23. Marz 8. Mletveranstaitung
„ Eine Nacht In Siebenbürgen " .
Eintr 11ts ka rten : KdF .-Vor verk aus¬
stelle Zigar ren haus Busam , Otten¬
burg . Uber Mie »karten , welche bis
Montag , 22. März , nicht abgeholt
sind , wird anderweitig verfügt .

Theater der Stadt SraBburg .
21. März , 14 Uhr „ Madame Butter -
fly " , End -e 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Thors Gast "

, Ende 21 Uhr .
23. März , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende gegen 21 U. Stamms .
B. 16.
24. März , 18.30 Uhr „ Ich brauche
dich " . Ende geg . 21 Uhr . Stamm¬
sitz D. 15.
25. März , 18.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydlke " . Ende gegen 21 Uhr .
Stammsitz F. 15.
26. März , 18 Uhr . „ Zar und Zimmer *
mann " . Ende 21 Uhr . KdF .-Gr . I B.
27. März , 18.30 Uhr ..Wiener Blut " .
Ende gegen 21 Uhr .
28. März , 14 Uhr „ Thor « Gast " . Vor¬
stellung für die H?. Ende 16.30 U.
18.30 Uhr „ Angelika " . Ende 21 Uhr .
Vorverkauf für Dienstag bis Sonn¬
tag : ab 21. März . Vorverkauf In
Kehl : Mustktoau « Meyer , Ruf 793.

Veranstaltungen

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvolll Ge¬
ben Sie den selb , ml* dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpt © sam -
rrveli und an uns rur Neufülkmg
weitergibt . Dadurch werden wert -
voMe Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem- EMocar .

Es kommt alles wieder , auch „ Roso -
dont " m gewünschter Menge .
Aber heute muß man eben spar¬
sam damit umgehen . „ Rosodont "
macht das Ja so leicht , weil die
feste Form besonders ergiebig Ist .

Ein Eigenheim statt Miete , Wir finan¬
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Haus verkauf 100% ig durch steuer¬
begünstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischenfinanzierung in geeignet .
Fällen , insbesond . Hauskaut , bei
25 •/• Eigen kapital möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse Deut¬
sche Bau - Genossenschaft A .-G .,
Generalvertretung : Dr . Westphal ,
B.-Baden , Vincent !str . 16. Ruf 1551.

Niemand braucht an Fuß -Pilz -Flechte
zu leidenl Gerade die saubersten
Menschen leiden zuweilen an der
Fuß -Pilz Flechte . Sie ist eine leicht
übertragbare HautlnfelctiOn , die
sich durch Juckreiz , Bläschenbil -
dung u . weiße , schwammige Haut
zwischen den Zehen bemerkbar
macht . Achten Sie darum auf Ihre
Füßel Belm Auf treten der Fuß -
PIIz -F' echte träufeln Sie auf die
befallenen Stellen Ovis . Ovis tö¬
tet die Pllzbltduog ab und befreit
Sie von den Beschwerden . Alpine
Chemische A. G ., Berlin NW 7.

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häutig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , Im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u .
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso Ist völlig Jod-frei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und / Drogerien in Flaschen ab
55 Pfg . u . Tupfröhrchen Zu 49 Pfg .
erhältlich . Llngner Werke , Dresden .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruh « : 28. M« rz 1945. 11 Uhr , im

Friedrlchshof , lisit -Koni . rt , Prol .
Walter Rehberg . Mitw . : Mar -
gri -t B-achmann . Zürich . Eintrittskart .
ru Ml 1.—, 2.—, 5.— ( Konzertrln -g -
mltgileder Ml 1 50) in der KdF .-
Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a .

Persönlich . Verhandlungen Uber eine
Lebensversicherung sind z . Z. nicht
Immer möglich . Wir beraten Sie
gerne schriftlich . Fordern Sie bitte
ein unverbindliches Angebot ein
unter Angabe von Alter , Berut und
gewünschte r Verti cheru ngssu m me .
Braunschweigische Lebensversiche¬
rung , Bezirksdlraktion Mannheim
C 1. 1. (28870)

Karlsruhe : Di ., 30, März , 19.00 Uhr ,
In der Festhaile , , .Meisterabend
(roher Unterhaltung " , mit Geor¬
ges B o u I a n g e r , der rumän .
Meistergeiger mit Kapelle und Er¬
win Holtmann , der Meister d .
Charaktertanzej In Scherz , Satire
u Ironie . Eintrittsloart . Ml 1.— bis
Ml 4.— | . d . KdP .-Vorverlcauts *t .,
Waldstr . 40a , u . in den Betrieben
durch den Betriebsobmann und
KdF, -Warte erhältlich .

Hauslrau . nl alles s . lbst xuschn . iden
nach allen Modehelten mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten ll, unentbehrlichen Zuschneide -
Mite „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht "

, bei Voreinsendg .
«.30 Ml , Nachn . 6.70 Ml . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jlsemann . Hannover 105. Pos » . 297.

wutyjf ) P
(Jjtohm .

Betten
Matratzen
Schlafdecken
Patentröst :
Federbetten

In unseren Spezialgeschäften
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Wir haben ans * a einer »

l Kriegs - Uerkaufspemeinsctiaft |
zusammengeschlossen . \

1 Anton SChneyer Damenmoden :

i QtlO Hummel Dementi Ute

j Karl FPB» Herrenmoden \
Untere Verkaafarünme \
befinden *Ich \

i Kaiserstr . 95 , EdteKronenstr . \
ViiiminntiiimimnnHHmiimtifHmii

Ausgabe von

SestierWttveii
auf den Bezugsabschnitt A der
Gemusekonservenkarte för alle
Verbraucher , welche noch keine
Dosenkonserven bezog , haben .

Paul Schinke / Feinkost
vorm . Delikatessen -Schmidt
Karlsruhe , Kalserstr . 29

Private Lehrgänge für

Stenografie
mafchinenfchreiDen . Bucnrunrung
Tages - und Abend - Unterricht

Leitung:

Otto Aulenrieth
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kalserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., FernSpr . 8601

Monats - , Halbjahr - , Jaihreskuree
Sonderklasse für Pflichtjahrenth

Anmeldung eofort erbeten .

Qutachten
Haben Sie schon eis
Gutachten über Ihre
Violine , Viola od . Cello ?
Wenn nicht , ®o lassen Sie
ein solches ausstellen
um den wirklichen Wert
als Beleg för Schäden ,
insbesondere bei Erb¬
schaften oder Versiche¬
rungen usw . sachlich be¬
weisen zu können .

Geige nbaumeister

• loh . JPadewet
Karlsruh«, Kaiserstrißc 132. Ruf 133

Ankauf — Verkauf — Tausch
Tonverbeaserungen.

AusDesserungsdienst
Trikotwäsche för Herren ,Damen und Kinder wird zum
Reparieren angenommen bei

STUMPF
Knrl . ruhe , Amallenstr . 17 .

- Handelsschule Merkur -i
Karlsruhe , KochstraBe 1

bei der Kaiser -Allee — Ruf 2018
Anmeld , haupts . f . d . )ahresklasse
sofort . Kürz . Kurse arbeitsamtsge -
nenmigu -ngspfl . Ai/sk. Prospekte .

Fahrraddedfcn
werden zur Reparatur angenommen

<£l . tfßaachnafvl
Vulkan isler - Werkstötte

Karlsruhe Gottesauer Strafte f

V. K.F. KiMer
Stock- Uertreluns

Verkauf wieder
aufgenommen

Anton Rempp
Kraftf ahrzeugzubehör • Großhandlung

Karlsruhe
Gottesauerstraße 6, Ruf 1928/1929

Frei bürg I. Mr .
Milchstraße 3, Telefon 5377

^ ^ erkur ^Rtui ^ sThai ^
Bruchsal . Montag , 29. 3. 1943, 19.50

UIh Bürgerhof zwei frolve Stunden
anl . der ReicIwstraOensammiung
der DAF. zugunsten dos WHW .
Schaffende spielen , slng . n, fanz . n
fOr Schaffende . Vorverkauf ab Mon¬
tag , 22. 3. 1943, auf um . Dlenslst .
Wllderlch »tr .34. Preise 3.—, 2.—, 1 —

Rastatt . Fll . t -Ausgnbe Montag und
Dienstag , 2751—3250 . Bitte Gefä §e
mitbringen . Adolf Hilbert , Rastatt ,

.dolf -Hitter -Straße . (3642)

Ver eins anzeigen

Aus der Ortena lJ

Historischer Verein für Mittelbaden .
Ortsvereinigung Offenburg . Sonn .,l |
21. März , 17.30 Ubr , „ Neue Pfali "

,
Offen bürg , Lich 'tbU 'd 'ervortrag von
A. Harbrechl -StilT »,DI © ältesten
Baudenkmäler am Oberrhein " . Zum
Besuch dieser Veranstaltung sind
alle Freunde der Helmatge »chichte
eingetreten , (5466)

Offenburg . Eintragungen in d . neuen
Kuindenlisten der Schubma chereien
ab 22. März unter Vorlage der
4. Relobs 'lclieider 'kartie , Schutwrva 'cher -
Innung . Der Obermeister .

Fotomaterlal für Industrie ,
Schulen und alle Behörden etc .

Foto - Kino - Schuiemmer
Rastatt , Ruf 2609

Ellenzen, sauren, atner. Oie.
gilllreie Farben ÄÄ
W . DoDanser , Essenzen- u. Nährmittel-

tabrik, Planeüü bei Mönchen

Stihl-Motorsägen
mm Füllen
y. Ablängen

Kralchgauu . Bruhraln
Neugumml . rung — Reparaturen von

Autorelfen u . Schläuchen all . Grö
ßen übern . Olto Seggus , Vulkanl -
sleranstalt , Bruchsal , Rhelnstr . 13,
Kirf 2837.

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brücket
• s ^ gnsu / I sdss , Buf 04 .
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